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Ausgabe A
Ä h> 1 1 HauvtaaSgaven : Zweimalig »
Ausgabe : Bezugspreis SM . 2 .20 zuzüglich
SO Psg . Trägergeld . Postbezug ausgeschlossen .
Erscheint I2mal wöchentlich als Morgen- und
Abendausgabe . — Einmalige Ausgabe : Be¬
zugspreis monatlich RM . l .70 zuzüglich Post¬
zustellgebühr oder Trägergeld . Erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzeitung . Abbestellungen
müssen bis spätestens 20. sür den solgenden
Monat erfolgen . — Drei Beztrksaus »
gaben : »Aus Karlsruhe ' : für den Stadt¬
bezirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbrzirl
Karlsruhe , Ettlingen . Pforzheim , Bretten ,
Bruchsal, sowie Unterbezirk Eppingen . —
. Merkur-Rundschau' : für die Amtsbezirk»
Rastatt —Baden -Baden und Bühl . — . Aus der
Ortonau ' : für die Amtsbezirke Offenburg,
Kehl, Lahr . Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht¬
erscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störun¬
gen, Streiks oder dergl. besteht kein Anspruch
aus Lieferung der Zeitung oder Rückerstat¬
tung des Bezugspreises . — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als „Eigene Berichte'
oder „Sonderberichte ' gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bei genauer Quellenangabe ge¬
stattet . Für unverlangt übersandte Manuskript»
übernimmt die Schrtstleitung keine Haltung .

Landesausgabe / Karlsruhe

HAUPTDRGAN ^ DER
DER BADISCHE

GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Karlsruhe. Freitag. den 14. Dezember 1934

Einzelpreis 10 psg.
> nze » genpr « iS tt . I a 1 1 f 91 1. 7 : Di«
ISgesp . Millimeierzeile sKleinspalte 22 nun)
im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspaltig»
Anzeigen und Familienanzeigen nach Tarif .
Im T-xttcil : die -tgesp . 8S Millimeter breit«
Zeile 6S Psg . WiederholungSrabatte n . Taris ,
sür Mengenabschlüsse Stassel 6 . Anzeigenschluß:
Morgen , und Einmalige Ausgabe : 2 Uhx
nachm , für den solgenden Tag : Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den solgenden Abend : Mon¬
tagausgabe : 6 Uhr Samstagabend . — V e r l a gr
Führer - Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .Rh ., ver -
lagSbauS Lammstr. 1 b, Fernspr . 7927, 7928,
7929 , 7930 u . 7931 . Postscheckkonto Karlsruhe
2988 . Girokonto : Stadt . Sparkasse Karlsruhe
Nr . 796 . — Abteilung Buchvertrieb : Karlsruhe .
Kaiserstr. 133, Fernspr . Nr . 1271. Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt-
gelchästSstelle Kaiserstr. 80a. — Schallerstunden :
8—19 Uhr. Erfüllungsort und Gerichtsstand:
Karlsruhe a . Rh . — Schrtstleitung : An¬
schrift : Karlsruhe t . B „ Lammstr. I d . Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 . 7930 u . 7931 . Redaktionsschluß
10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprechstunden,
tägl . v . 11 — 12 Uhr . — Berliner Echristleitung :
HanS Gras Reischach, Berlin SW . 68 . Lhav -
loltcnslr . 15 d. Fernrus A 7. Dönhoss 6670/71 .
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Letzte Kabinettssitzung 1934
Neue Verordnung über Preisüberwachung — Englische Quartiermacher in Saarbrücken — England als säumiger Schuldner

Oer Führer dankt seinen Mitarbeitern
Mehr als zehn Gesetze verabschiedet

Streulichter
O) es «Stzt7 Er ist die Lieblingsbeschäftigung der

tüdisch-liberalistischen Presse des Aus-
lande«, sich mit den Vorgängen in Deutschland zu beschäf¬
tigen» auch mit den Vorgängen, die sie von Haut und
Haaren nichts angeheu. Mit einem Eifer , der sicherlich
einer befferen Sache wert wäre, stürzt man sich auch aus
die kleinste Randerscheinung des politischen Geschehens,
uw daraus Schwierigkeiten des nationalsozialistischen
Regime» zu konstruieren. Dabei vergißt man sogar , be¬
deutsame Eretgniffe wie die Mastenhinrichtungen in
Sowsetrußland unter die ansonsten so kritische Lupe
zu nehmen, und von der Deutschland gegenüber mit
soviel falschem Pathos vertretenen Menschlichkeit ist da
plötzlich gar nichts zu merken. Diesen Federfuchsern
übelster Art , die wir in Deutschland glücklicherweise los
sind, wird jetzt auch von der Warschauer halbamtlichen
„Gazeta Polska " mit erfreulicher Deutlichkeit die Mei¬
nung gesagt . Das Blatt bringt einen Artikel seines
Berliner Korrespondenten über den Rücktritt des
Staatssekretärs Feder und die Amtsenthebung des
Oberpräsidenten Brückner. Der Artikel führt aus , daß
in der deutschen Volksgemeinschaft nach dem Beispiel der
Partei Disziplin und Gehorsam herrschen müssen . Diese
Wahrheit sich klarzumacken , sei wichtiger , als die Tages - ,
ereigniste im Dritten Reich zu untersuchen und wett
wertvoller als die sensationellen, aber selten zutreffen¬
den Kommentare, mit denen die Weltpresse die Ereigniste
in Deutschland versehe . Als Beispiel sür völlig irrefüh¬
rende Darstellung der Vorgänge in Deutschland nennt
der Artikel «. a. die aufregenden Berichte über den
Kampf in der evangelischen Kirche, der nur ein Krieg
der Pastoren untereinander sei . Viel nützen wirb ja
diese Mahnung an die sogenannte Weltpresse nichts , da
zumeist der gute Wille zur objektiven Beurteilung der
Verhältnisse in Deutschland fehlt. Aber es ist immerhin
erfreulich, daß bas Warschauer Blatt auf diese Dinge
einmal hingewiesen hat.

*

Emkgrantendämmerung! In der niederländischen
öffentlichen Meinung ist

zunehmende Mißstimmung gegen das Emigrantcngesin-
del festzustellen , durch das die Kriminalität in Holland
seit W* Jahren eine wesentliche Steigerung erfahren hat.
Der Amsterdamer „Telegraaf " hat eine Kampagne gegen
das „ internationale Geschmeiß" eröffnet, das die über¬
triebene Gastfreiheit der Niederlande in der übelsten
Weise ausnutze. Holland sei , so schreibt das Blatt , ge¬
radezu ein Paradies für unerwünschte Ausländer ge¬
worden. Ueberall mache sich der deutsche Flüchtling breit.
In seiner Gutmütigkeit vergesse das niederländische
Volk zu leicht, daß zahlreiche dieser Fremden sich als
Verbrecher, Schwindler und Zuhälter in Holland herum¬
treiben . Inzwischen sei es höchste Zeit geworden, daß die
niederländische Regierung eine Säuberungsaktion durch¬
führe. Im Interesse der Volksmoral sei es erforderlich,
daß der Durchdringung der Niederlande mit diesen rn-
erwünschten Ausländern ein Ende gemacht werde. Aus
diesem Grunde müsse die veraltete niederländische
Fremdengesetzgebung reformiert werden. Vor allem
seien Maßnahmen zu treffen, daß es künftig nicht mehr
möglich sei, daß der Abschaum des Auslandes sich in den
Niederlanden als „Schnorrer "

, Betrüger und Schwindel¬
bankiers oder Zuhälter herumtreibe . Man merkt also
allmählich , was man noch bis vor kurzem mit offenen
Armen ausgenommen hat.

*

Proletarische Haltung . Da sage uns noch einer , in
der Sowjetunion hätte man

keinen Sinn für Eleganz. Oder glauben Sie wirklich ,
der elegante Leutnant der Garde mit Monokel und schön
geschwungener Reithose sei ein Produkt lediglich der
bourgeoisen Armeen der Monarchien und NeaktionL -

staaten? O nein ! In Moskau ist soeben ein Modcate-
lier für die Offiziere der Roten Armee eröffnet worden,
das sich mit den Militärschneidern von London nnb

Paris durchaus messen kann. Man tritt in einen Saal ,
der kostbar eingerichtet ist . Die Wände sind mit Stoff
ausgeschlagen , auf dem von der Hand erster Künstler
Aquarelle gemalt sind . Die Bilder stellen die Entwick¬
lung der russischen bürgerlichen und militärischen Män¬
nermode dar . An den Seiten des Saales sind Kabinen
eingebaut, die mit schweren Velourvorhängen und mit
großen dreiteiligen Spiegeln versehen sind . Die Offiziere
der Roten Armee werben in Zukunft also nicht nur Hel¬
den sein , sondern auch in ' der Eleganz es mit allen
Leutnants der Welt ausnehmen können . Ja , ja , die Rote
Armee weiß was sie ihrer proletarischen Haltung schul¬
dig ist . Rcsch und fesch muß auch in Moskau der Leut¬
nant sein ! Wenn er auch , manchmal die Schneiderrech¬
nung schuldig bleiben wird . AM darin wird er sich von
seinem zaristischen Vorgänger kaum unterscheiden , nur in
einem — iu seinem oft jüdischen oder tatarischen Gesicht !

* Berlin , 13. Dez . Das Reichskabinett verabschiedete
in seiner Sitznng am Donnerstag , der letzten in die -
f e « Jahre » »och eine Reihe von Gesetzentwürfe« poli¬
tischer, wirtschaftlicher, rechtlicher «nd kultureller Art . Am
Schluß der Kabiuettssitzuug dankte der Führer uud
Reichskanzler de« Mitglieder « des Reichskabiuetts
für die ihm im jetzt z« Ende gehenden Jahr geleistete» Ar¬
beit beim Ausbau des nationalsozialistischen Staates «ud
sprach ihnen für die bevorstehende « Feiertage
« nd zu » Jahreswechsel seine beste » Wün -
s ch e ans . Gleichzeitig teilte der Führer mit , daß er
von dem saust übliche » Rcujahrsempfaug der Mitglieder
der Reichsregierung in diesem Jahre Abstand uehme»
werde.

Vorher , wurde zunächst ein Gesetz über den Aus¬
gleich bürgerlich - rechtlicher Ansprüche ge¬
nehmigt. Der nationalsozialistische Staat fordert von
den einzelnen Volksgenossen ein hohe- Maß von Opser-
bereitschaft zum Besten des Ganzen. Ein leuchtendes
Beispiel dieser Opferwilltgkeit sind die zahllosen Opfer
an Blut und Vermögen, die im Kamps um die national¬
sozialistische Erhebung von den alten Kämpfern der
NSDAP , gebracht worden sind . Deshalb muß ein jeder
einzelne gewisse Nachteile , die ihm durch politische Vor¬
gänge dieser Erhebung erwachsen sind , im Interesse der
Gesamtheit selbst auf sich nehmen. Lediglich für außer¬
gewöhnliche Schäden , deren Tragung ihm nach gesun¬
dem Volksempfinden billigerweise nicht allein zuzumu¬
ten ist, kann der Volksgenosse einen gewissen Ausgleich
beanspruchen .

Dieser Ausgleich kann ihn nach dem Gesetz über deu
Ausgleich bürgerlich-rechtlicher Ansprüche vom 13. De¬
zember 1934 unter bestimmten Voraussetzungen und in
einem besonders vorgesehenen Verfahren zu Lasten der
Allgemeinheit gewährt werden. Doch ist die Anwendung
des Gesetzes ausdrücklich auf Vorgänge beschränkt, die
sich bis zum 2 . August 1934 ereignet haben.

Sodann wurde ein „Gesetz gegen heimtückische
Angriffe auf Staat und Partei und zum
Schutze der Parteiuniformen " genehmigt , fer¬
ner ein Gesetz über die „UebernahmevonGaran -
tien zum Ausbau der Roh st offwirtschaft ".

Zur Sicherung der Erhaltung und Nachzucht hochwer¬
tigen Erbgutes des deutschen Waldes sowie zur Aus¬
merzung örtlich minderwertiger Bestände und Einzel¬
stämme wurde ein forstliches Artgeseh beschlossen .

Die fortschreitende Vereinheitlichung des deutschen
Hochschulwesens erfordert eine einheitliche Festsetzung der
für Hochschullehrer geltenden Altersgrenze sowie eine
Neuregelung der Bestimmungen über die Versetzung von
Hochschullehrern und ihre Entbindung von amtlichen
Verpflichtungen. Diesen Notwendigkeiten trägt das heute

* Memel» 13. Dez . Am Donnerstag um Iss llhr trat
der memelländische Landtag zusammen. Bor Eröffnung
der Sitzung gab Gouverneur N a v a k a s eine Erklärung
ab , in der er im wesentlichen die Punkte wiederholte, die
er bei früheren Gelegenheiten zur Rechtfertigung seiner
Maßnahmen abgegeben hatte. Dann eröffnete, nachdem
der Gouverneur die Sitzung verlassen hatte, in Abwesen¬
heit der anderen Mitglieder des Präsidiums der Schrift¬
führer R i e ch e r t (Volkspartei ) die Sitzung und stellte
fest , daß nur 18 von 28 geladenen Abgeordneten anwesend
waren . Es waren dies im einzelnen 7 von 8 geladenen
Abgeordneten der Bolkspartei , 6 von 7 noch zugelassenen
Abgeordneten der Landwirtschaftspartei: es fehlte der
Abgeordnete Buttgereit , der bekanntlich in das Direk¬
torium Bruwelaitis etngetreten ist . Ferner waren an¬
wesend 2 Kommunisten und 1 sozialdemokratischer Abge¬
ordneter . Bruwelaitis , der neue Präsident des Direk¬
toriums , hatte am Tage vorher sein Mandat niedergelegt
und verabschiedete sich, nachdem die Beschlußunfähigkeit
festgestellt worden war und Riechert erklärt hatte, daß er
dem Präsidenten des Direktoriums nicht das Wort geben
könne.

verabschiedete Gesetz über „Die Entpflichtung und
Versetzung von Hochschullehrern " Rechnung .

Ein Gesetz über die „Einfuhr st euer der Ge¬
meinde Helgoland " gibt dieser die Möglichkeit , in
gleicher Weise wie vor dem Inkrafttreten der Weimarer
Verfassung, die Einfuhr alkoholhaltiger Getränke und
unverarbeiteten Branntwein sowie die Einfuhr von Ta -
bakerzeugniffen zu besteuern.

Das Reichskabinett stimmte ferner einem Vorschlag
des Reichsinnenministers zu, wonach am Montag , den
2 4. Dezember , und Montag , den 81 . Dezember ,
die Dienstzeit für Behörden nach den Vorschriften des
Sonntagsdien st es geregelt wir».

Ein „Gesetz zur Aenderung des Gesetze » zum Schutze
des Einzelhandels " schräykt die Errichtung neuer Ver¬
kaufsstellen auf bestimmten Gebieten ein. Die Errich¬
tungssperre dient gleichzeitig als gesetzliche Grundlage
für die Prüfung der Sachkunde und persönlichen Zuver¬
lässigkeit bei der Errichtung neuer Verkaufsstellen und
damit zugleich als Ueberleitung zu einem künftigen all¬
gemeinen Einzelhanbelsgesetz.

Das „Gesetz über Spar - und Girokaffen, Kommunale
Kreditinstitute und Giroverbände sowie Girozentralen "

sieht lediglich die Verlängerung einer den Landesregie¬
rungen seit langem für eine zweckmäßige Gestaltung des
öffentlich - rechtlichen Kreditwesens gegebenen Ermächti¬
gung vor.

Das „Gesetz zur Aenderung der Rechtsanwaltsord¬
nung" gibt den Rechtsanwälten den im Augenblick mög¬
lichen Schutz gegen eine ungesunde Uebersetzung und eine
drohende wirtschaftliche Verkümmerung des Anwalts¬
standes.

Genehmigt wurde sodann ein „Gesetz über die Kraft¬
loserklärung von Aktien " und ein „Gesetz über die Maß¬
nahmen auf dem Gebiete des Kapitalverkehrs "

, wodurch
die bisherigen Moratorien bei Aufwertungsfälligkeiten
im allgemeinen verlängert werden. Gleichzeitig tritt eine
gewisse Auflockerung der eingefrorenen Kredite ein.

Ein „Gesetz über den freiwilligen Arbeitsdienst" schafft
die gesetzlichen Voraussetzungen für die Aufrechterhaltung
der Ordnung und Disziplin im Arbeitsdienst.

Schließlich verabschiedete das Reichskabinett aus An¬
trag des Reichspropagandaministers ein „ Gesetz zur Aen¬
derung des Lichtspielgesetzes", wonach in Zukunft von der
obligatorischen Mitwirkung des Reichssilmdramaturgen
abgesehen und seine Tätigkeit auf die Fälle beschränkt
wird , in denen die Industrie seine Mitwirkung erbittet .
Dieser Bitte wird künftig nur dann entsprochen werden,
wenn der Reichsfilmdramaturg auf Grund deS ihm vor¬
gelegten Entwurfes oder Drehbuches die Ueverzeugung
erlangt , baß der Film , dessen Herstellung beabsichtigt ist,
einer solchen amtlichen Förderung würdig ist.

Trotz der Beschlußunfähigkeitdes Landtages verlas im
Namen von 13 Abgeordneten, d . h . von der überwiegenden
Majorität , der Schriftführer Riechert eine sehr scharfe
Erklärung , die Bruwelaitis ebenso wie seinen groß-

litauischen Vorgänger Reisgys das Vertrauen versagte.
In dieser sehr eindeutigen und scharfen Erklärung wurde
zunächst die Erklärung des Landtags vom 8. November
gegen das Direktorium Reisgys wiederholt, dem damals
ebenfalls das Vertrauen versagt wurde. Dann wurde
in dieser Erklärung Verwahrung gegen zehn
ungesetzliche Maßnahmen eingelegt. In der Er¬
klärung der Mehrheitsparteien heißt es schließlich :

Der Landtag erhebt «ach seiner heutige» Sitzung vor

aller Oeffeutlichkeit schärf st euProtest gegen die vor.

stehend geschilderte» nntragbareu »ud statutwtdrigeu Ber »

hältniffe uud verlaugt ei » Direktorin « , das das

Bertranea des Landtags besitzt und daS ge»

schehene Unrecht wieder gut macht. Bruwelaitis uud sei«

Direktorium besitze» nicht daS Vertraue » des Landtags .

Verständigung Budapest - Belgrad ?

sBo » unserem Budapester Vertreter )

Budapest, Mitte Dezember 1934.
In der gesamten ungarischen Oeffentlichkett wird die

Kompromißformel, mit der der südslawisch-ungarische
Streit in Genf einen vorläufigen Abschluß gefunden har,
geradezu als erlösend empfunden. Die überschwengliche
Begeisterung, mit der die ganze Budapester Presse dieses
Ergebnis der Genfer Debatte feiert, läßt deutlich erken¬
nen, daß man nun von einer schweren Last und Sorge
befreit ist und daß die Sorge vor weiteren Verwick¬
lungen , auch bei den maßgebendsten Stellen doch viel ern¬
ster und viel größer gewesen ist , als man es eigentlich
wahrhaben wollte.

In der Tat hat Ungarn durchaus Grund , befriedigt
von diesem Ergebnis zu sein. Abgesehen davon, daß sich
zeitweise drohende Gewitterwolken am politischen Hori¬
zonte zeigten , daß sowohl in Belgrad , wie auch in Bu¬
dapest ganz ernsthaft von der Möglichkeit eines bewaff¬
neten Konflikts gesprochen wurde, abgesehen von diesen
äußersten Möglichkeiten , mußte man in Budapest auch be¬
fürchten , daß es den gemeinsamen Bemühungen Frank¬
reichs und der Kleinen Entente vielleicht doch gelingen
könnte , eine Formel durchzudrückcn , die rund heraus eine
Mitschuld Ungarns an dem Marseiller Mord ausgespro¬
chen hätte. Diese Gefahr und weiterhin auch die Gefahr
einer internationalen Untersuchung konnte abgewendet
werden. Das ist das wichtigste Moment, das man un-
garischerseits als Erfolg für sich buchen kann. Freilich
kann nicht übersehen werden, daß in der Genfer Kom¬
promißformel Ungarn dennoch als einziger Staat beson¬
ders genannt bleibt, und daß die Budapester Negierung
genötigt wird, eine Untersuchung , wenn auch nur in
eigenem Wirkungskreis , durchzuführen. Das bedeutet na¬
türlich, daß man in Genf doch immerhin zu der Auffas¬
sung gelangt ist, daß gewisse Organe der Verwaltung in
Ungarn ihre Kompetenzen überschritten haben und nun
zur Verantwortung gezogen werden müssen.

Wie dem aber auch sei : Die ungarische Regierung
und Ungarn als Staat , sie sind durch nichts belastet ge¬
blieben, sie haben keinerlei Demütigung ober
Diffamierung über sich ergehen lassen
brauchen . Es ist also begreiflich , wenn die Budapester
Presse ausdrücklich betont, daß die Ehre des ungarischen
Volkes und der ungarischen Negierung unangetastet ge¬
blieben sei . Großen Eindruck hat daher gerade im Hin¬
blick auf dieses Moment die Rede des südslawischen
Außenministers Jeftttsch gemacht, der feststellte, daß Süd -
slawien die Ehre Ungarns durchaus nicht habe verletzen
wollen, und daß es niemals daran gedacht habe , das Ge¬
rechtigkeitsgefühl und die Ehre der ungarischen Nation
mit den Umtrieben einzelner Behörden zu verwechseln .
Diesem Passus in der Rede des südslawischen Außenmini¬
sters und der besonderen Unterstreichung dieser Worte
durch die ungarische Presse kommt zweifellos ganz beson¬
dere Bedeutung bei . Denn hier scheint sich eine Möglich¬
keit zu eröffnen, daß der Streit zwischen den beiden Nach¬
barstaaten nicht nur eben durch eine bloße Kompromiß¬
formel überbrückt wird , sondern daß sich beide Nationen
davon überzeugen lassen, daß ihr eigenes Interesse gebie¬
terisch eine wirkliche Politik der Verständigung und Ver¬
söhnung verlangt . Man hat die Worte des südslawischen
Außenministers in Budapest daher offenbar richtig ver¬
standen. Man fleht in ihnen, wie es scheint, eine Brücke
zu einem weiteren Ausgleich , der zwischen diesen beiden
Nationen sicher nur auf ber Grundlage der gegenseitigen
Achtung der nationalen Ehre und des völkischen Bewußt¬
seins des anderen möglich sein kann.

Was noch vor einer Woche absurd und völlig unmög¬
lich schien , könnte jetzt deshalb wieder in den Bereich des
Möglichen rücken : Ein politifcherAuSgleichzwi -

scheu diesen beiden Nachbar st aaten , die

ebenso gut zu einer konstruktiven Zusammenarbeit kom-

men könnten. Man braucht ja nur im persönlichen Ge -

sprach mit diesem oder jenem Politiker in Belgrad oder
in Budapest zu reden. Immer wird man das Gleiche
hören, nämlich : daß eigentlich doch nur sehr geringe Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen de» beiden Völkern be-

stehen, zumal ja kein ernsthafter ungarischer Politiker
nennenswerte und unannehmbare , oder undiskutable Re¬
visionsforderungen gegenüber Südslawien erhebt. Wenn
daher die Worte des südslawischen Außenministers Jes -
titsch , in denen er Verständnis für das Nationalgefühl
seines Gegners fand , in Budapest richtig verstanden wer¬
den und wenn man andererseits in Budapest den politi¬
schen Blick nicht mehr nach rückwärts, sondern vielmehr
nach vorwärts richtet , wenn man an Stelle des alten
Denkens nur in Staatsgrenzen ein volkspolitisches Den¬
ken setzt, wie es uu« einmal der neue» Zeit entspricht .

Protest gegen litauische Willkür
Oer memelländische Landtag wi eder beschlußunfähig gemacht
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tarnt wir- man eines Tages vielleicht feststellen können»daß auch dieser schwere Konflikt vielleicht sein Gutes ge¬habt hat» indem er diesseits und jenseits der südslawi¬
schen Grenze Erkenntnisse weckte und reifen ließ, die sonst
vielleicht nie zum Durchbruch gelangt wären » die aber füreine dauernde Befriedung in diesem Raume Europasunerläßlich stnd .

Dem Bild der Aufnahme der Genfer Entscheidungenin Ungarn würde aber ein wesentlicher Teil fehlen,wollte man übersehen, daß dieser Genfer Streit ganz un¬
zweifelhaft den Wert der ungarisch - italieni¬
schen Freundschaft in einem wesentlich an¬
deren Licht hat erscheinen lassen, als man ihn bisher
allgemein sehen zu können glaubte. Diese Tatsache kommt
deutlich dadurch zum Ausdruck , daß die meisten Buda -
pester Blätter in überschwenglichen Tönen die wohl¬
meinende, wertvolle und erfolgreiche Tätigkeit des eng¬
lischen Vertreters Lord Eden hervorheben und zum gro¬
ßen Teil die Haltung Italiens erst an zweiter Stelle er¬
wähnen. In den allerkritischsten Tagen konnte man schon
von ungarischen Politikern , von guten Kennern der Ver¬
hältnisse hören, daß die Abschätzung und Wertung der un¬
garisch-italienischen Beziehungen einer anderen , realpoli¬
tischen, jedenfalls abwartenden und mehr zurückhaltenden
Betrachtung und Einschätzung Platz gemacht habe . Auch
da» darf schließlich als ein bemerkenswertes Ergebnis an¬
gesehen werden, das im Hinblick auf die weiteren Ent¬
wicklungen im mitteleuropäischen Raum gewisse Beach¬
tung verdient.

England als Schuldner
hd. Loudou , 13. Dez. Die Vereinigten Staaten haben

am 22. November dieses Jahres der Regierung von
Großbritannien eine Note über die Kriegsschuldenan¬
gelegenheit und die bis dahin aufgelaufene Rechnung ge¬
schickt . Nach letzterem beträgt die gesamte Kriegsschuld
Großbritanniens an die USA einschließlich Zinsen rund
878,5 Millionen Dollar .

Schatzkanzler Chamberlain ließ die Regierung
der Bereinigten Staaten in seiner Antwort wissen, daß
eS nach der Ansicht seiner Regierung „zwecklos und in¬
folgedessen unweise " sein würde, zur Zeit neue Verhand¬
lungen über die Kriegsschuldenfrage aufzunehmen. Die¬
selben Rücksichten, welche die britische Entscheidung vor
6 Monaten beeinflußt hätten, gelten auch heute. Die Re¬
gierung würde jedoch weiter ihre Augen offen halten,um bei der ersten paffenden Gelegenheit diese Frage
endgültig zu regeln.

Interessant sind die Kommentare der Rechtspresse ,« eil sie sich der von Deutschland seit den letzten Jahren
aufgestellten Prinzipien bedient, die , als sie die deutschen
Kriegsschulden betrafen, mit Entrüstung zurückgewiesenwurden . „Wir", sagt die „Morning Post ", „stnd bereit,über die Bedingungen sder Rückzahlung) zu diskutieren,
sobald die Lage des Außenhandels sich so verändert hat,
daß Zahlungen gemacht werden können , ohne in die
Handelsmärkte daS Chaos zu bringen . — Die
Welt hat bis jetzt noch nicht die Mittel und Wege ent¬
deckt, durch welche große Beträge — sei es in Geld, sei
eS in Waren — ohne Gegenleistung von einem Lande
nach einem anderen transferiert werden können , ohneden Handel und die Industrie zu gefährden. Die Schuld
muß deshalb weiter eine Transaktion der Buchhaltungbleiben, die in regelmäßigen Zwischenräumen feierlichpräsentiert und anerkannt wird, bis beide Parteien
sehen, baß die endgültige BezahluuW «hne die Zerstö¬
rung der Maschinerie des internationalen Handelsdurchgeführt werden kann."

Hierbei ist zu bemerken , daß die Handelsbilanz Groß-
brttanuiens mit den Vereinigten Staaten stark passiv ist.

Sechs englische Offiziere
in Saarbrücken eingetroffen

* Gaarbrücke», 13. Dez. Am Donnerstag stnd in Saar¬
brücken sechs englische Offiziere unter Führung deS
Obersten Campbell eingetroffen. Sie werden die An¬
kunft des englischen Truppenkontingents technisch vorbe¬
reiten und besonders für die Quartiere sorgen .

Aller Voraussicht nach werben die internationalen
Poltzeitruppen nach Saarbrücken, Saarlouis , Neunkirchen
und Homburg gelegt werden. Für ihre Unterbringung
an diesen Orten sind noch keine genaueren Vorkehrungen
getroffen worben. Dt« heute etngetroffenen Offiziere
wurden am Bahnhof vom Chef der saarländischen Poli¬
zei, ihrem Landsmann Hemsley , abgeholt. Sie traten
sogleich ein« Rundfahrt durch daS Saargebiet an.

Der Oberbefehlshaber der internationalen Polizei -
streitkräfte für das Saargebiet , General B r t n d , ist
Donnerstag nachmittag in Calais eingetroffen. In seiner
Begleitung befanden sich fünf höhere Offizier« . General
Brtnd hat sofort die Weiterreise nach Paris angetreten.

Im Laufe des Nachmittags traf in Calais ein zweiter
englischer Dampfer ein, der 1800 Tonnen AuSrüstungS-
material für di« englischen Truppen an Bord hatte.

Kührenöe Saargeistliche gegen Schmähungen
eines separatistischen Hetzblattes

* Saarbrücken, 13. Dez. Mit aller Entschiedenheit
haben führende Dechanten deS Saargebiete », unter ihnen
der bekannte Prälat Dr . Schlich , als Vertreter der
Saargeistlichkeit und der katholischen Saarbevölkerung
gegen einen geschmacklosen Hetzartikel des berüchtigten
separatistischen „Generalanzeiger " Stellung genommen,
der unter der Ueberschrift „Bischöfe al» GoebbelS - Agen -
ten" unglaubliche Ausfälle gegen die Ober .
Hirten der Diözesen Trier und Speyer
enthielt. Die Dechanten verurteilen und bedauern auf
da» tiefste die Verleumdungen und ungerechten Angriffe
auf die Bischöfe von Trier und Speyer . Sie erklären,
daß die beiden Oberhirten stets in besonderer Liebe ihre
Hirtensorgen dem Saargebiet zugewandt haben , und baß
ste in voller Ueberetnstimmung mit den Anschauungen
de» hochseligen Bischofs Dr . Korum von Trier stets die
Zugehörigkeit deS Saargebietes zu den angestammten
deutschen Diözesen Trier und Speyer entsprechend der
geschichtlichen Entwicklung und dem klaren Ausdruck deö
DolkSwillenS vertreten und verteidigt haben . „Zwischen
den Bischöfen und dem katholischen Volk ", so erklären die
Dechanten, „galt und gilt stets der Grundsatz „Treue
um Treue ". Wir weisen daher die Schmähungen de»
„Generalanzeiger " entschieden zurück und erklären» daß
wir fest und treu zu unseren vischösen steheu."

Lriö-uaa von Sduncrjcn braun M Cäd-, <
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Verordnung über
* Berlin , 18. Dez. DaS Gesetz über die Erweiterung

der Befugnisse des Reichskommiffars für Preisüberwa¬
chung vom 4. Dezember 1634 (Reichsgesetzblatt I Seite
1201) hat auf dem Gebiet der Preisüberwachung eine
neue Rechtslage geschaffen: das Anwendungsgebiet der
Verordnungen über Preisbestimmungen kann jetzt auf
alle Güter und Leistungen ausgedehnt werben. Zu die¬
sem Zweck und zum weiteren Ausbau der mit der Preis¬
überwachung betrauten Stellen hat der Reichskommissar
für Preisüberwachung eine Verordnung über
Preisüberwachung erlassen , die im Reichsgesetz¬
blatt und im Reichsanzeiger erscheint.

Die Verordnung hat folgenden Inhalt :
In Abschnitt I wird das Anwendungsgebiet der Verord¬

nung über Preisbindungen und gegen Verteue¬
rung der Bedarfsdeckung vom 12 . November 1934 und der
Verordnung über die Anmeldepflicht von Preisbindungen
vom 19 . November 1934 aus alle Güter und Lei¬
st ungen ausgedehnt . Die neue Fassung der bei¬
den Verordnungen wird ebenfalls im Reichsanzeiger und
im Reichsgesetzblatt veröffentlicht . Danach ist eS nicht
mehr notwendig, zu prüfen , ob bestimmte Gegenstände
oder Leistungen für die Befriedigung des täglichen Be-
darss lebenswichtig sind. Mit dieser Neuregelung sind
auch die Vorschristen der Paragraphen 1 und 3 der Ver¬
ordnung gegen Preissteigerungen vom 16. Mai 1934
außer Kraft getreten.

Im Abschnitt II der neuen Verordnung werden die
Befugnisse der Preisüberwachungsbehör¬den zur Regelung der Preisverhältnisse nochmals klar-
gestellt . Alle Befugnisse zu Eingriffen gemäß Paragraph
1 der Verordnung vom 8. Dezember 1681 und der hierzu
später ergangenen Gesetze hat sich der Reichskommissar
zunächst Vorbehalten. Maßnahmen mit begrenzten räum¬
lichen Auswirkungen können wie bisher von den in Pa¬
ragraph 5, Absatz 2 der Verordnung genannten Stellen
im Einvernehmen mit dem Reichskommissar getroffen
werden. Die Verordnung des Reichswirtschaftsministers
und preußischen Ministers für Wirtschaft und Arbeit
vom 9. Juli 1934 lDeutscher Reichsanzeiger und Preu¬
ßischer Staatsanzeiger Nr . 160) ist nunmehr auch aus¬
drücklich aufgehoben worden.

Die Vorschriften der Faserstoffverordnung so¬
wie der Verordnung der Preis« für ausländische Waren
und unedle Metalle bleiben weiter in Kraft : ebenso hat
sich an den Befugnissen der Rohstofsüberivachungsstellen
nichts geändert. Alle Preisfestsetzungen dieser Behörden
bedürfen jedoch auch weiterhin der Zustimmung des
Reichskommiffars, soweit sie allgemeiner Art sind und
nicht lediglich Bewilligungen von Ausnahmen oder Fest¬
stellungen für den Einzelfall betreffen. Auf diese Weife
ist die Einheitlichkeit der Preisüberwachung und die Ver¬
antwortung stchergestellt.

Im Abschnitt III der neuen Verordnung wird unter
Aufhebung aller früheren Verordnungen und Anord¬
nungen

die Befugnis zur Betriebsschlietzuug de» Preis »
überwachuugsstelle» übertragen .

Nach 8 2 der Verordnung vom 8. Dezember 1981 kann
die Betriebsschlietzung erfolgen, wenn Zuwiderhand¬
lungen gegen Vorschriften oder Anordnungen des ReichS-
kommissars für Preisüberwachung vorliegen, oder wenn
sonst Tatsachen di« Annahme rechtfertigen , daß der In¬
haber oder Leiter des Betriebes die für den Betrieb er¬
forderliche Zuverlässigkeit nicht besitzt . Für das Gebiet
der Faserstofsverordnung und der Verordnungen über
Preis« für ausländische Waren und unedle Metalle bleibt

* Berlin , iS . De». I « dem vor der sechste» HilfS-
strafkammer deS Berliner Landgerichts schwebenden
zweite » Rundsuukprozeß — dem sogen. Fall Suöpfke—
gab es am Donnerstag eine Ueberraschung. Der
Staatsanwalt ließ de» alS Zeugen ausgetretene» Steuer¬
syndikus uud frühere» Rechtsberater des Angeklagte»
Jennewet «, Dr . jur . Max Schortmann » i« Gerichts¬
saal verhafte». *

Der Zeuge habe , so führte der Staatsanwalt aus , ge¬
genüber seinem früheren Mandanten Jennewein bei der
Verfolgung seiner dunklen Ziele recht harte Worte ge¬
braucht, sodaß es jetzt gerechtfertigt erscheine, nicht min¬
der hart auch mit ihm ins Gericht zu gehen . Man könne
ihn nur als Erpresser und Betrüger bezeichnen.
Er sei dringend der Beteiligung an dem von Jennewein
gegenüber der Firma Klett begangenen Betrug verdäch¬
tig. Später sei er von Jennewein merklich abgerückt und
habe sich sogar zum Partetverrat hinreißen lassen.
Es sei eine neue Annäherung an Jennewein erfolgt, dem
er sogar daS vertrauliche Du angeboten habe . Offenbar
sei er aber von dem Mandanten nicht in gewünschter Höhe
für seine Dienste bezahlt worden, weshalb er in der
Folge dazu übergegangen sei , sich die erwarteten Gelber
unter Bruch deS Berufsgeheimnisses auf dem Wege der
Erpressung zu verschaffen . Unter dem Druck von Droh¬
ungen habe er auch Zahlungen erhalten . Ferner habe er
die Anzeige bei dem Arbeitgeber bezw. die Aufrollung
der Fälle in Oeffentlichkeit und Presse tu Aussicht ge-
stellt.

Oer Kak „Breslau ^

* BerNn» 13. Dez. Im großen Rundfunkprozeß ging
der Vorsitzende am Donnerstag auf di« Anklagepunkte
ein, die sich auf den

sogeu. „Fall Breslau "
beziehen . In diesem Punkte stnd Dr . Bredow und Dr .
Magnus sowie der frühere Aufsichtsratsvorsttzende der
Schlesischen Funkstunbe, der Bankdirektor Emil Zorek»angeklagt.

Die Schlesische Funkstunde hat sich von Anfang an in
ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnissen befunden und
hat bis 1929 Zuschüsse von der Reichsrundfunkgesellschaft
erhalten . Die Anklage wirft den Angeklagten vor, trotz
dieser Verhältnisse die AufftchtsratSbezüge bei
der Schlesischen Funkstunde entgegen den
SatzungSbestimmungen erhöht zu haben. Von
1926/28 erhielten die Aufsichtsratsmitglieder jährlich 1000
RM . Tantieme und 1000 RM . Aufwandsentschädigung.
Zorek al» AufstchtsratSvorsitzender bekam die doppelten
Bezüge. Die 2000 RM . jährlich erhielten auch Bredow
und MagnuS sowie Ministerialrat Giesecke , die alS Ver¬
treter der Reichsrundfunkgesellschaft Aufsichtsratsmit¬
glieder waren.

Dr . MagnuS erklärt « auf Befragen durch den Vor¬
sitzenden, bi« AufstchtSratSmitglieder der Schlesischen
Funkstunde hätten eine Erhöhung ihrer Bezüge gefordert,weil auch bet den anderen Rundfunkgesellschaften weit
höhere Bezüge gezahlt würden. Er sei in dieser Richtungtat vredow vorstellig geworden . Bredow sei bereit ge-

Preisüberwachung
' es bei der gegenwärtigen Regelung. Da tu diesen Fällendie Zuwiderhandlungen sich nicht gegen Verordnungendes Reichskommiffars für Preisüberwachung richten ,bleibt für die Anivendbarkett des § 2 der Verordnungvom 8. Dezember 1931 nur insoweit Raum , als die Un¬

zuverlässigkeit des Betriebsinhabers oder Betriebsleiters
vorliegt . Das ist der Sinn des 8 12 der neuen Verord¬
nung.

Im Abschnitt IV ist bestimmt worden, daß künftig
Strafverfolgungen wegen Zuwiderhandlungen
gegen Vorschriften des Reichskommiffars für Preisüber¬
wachung nur auf Antrag der Preisüber »
wachungsstelle eintreten . Soweit ein Strafantrag
nicht gestellt wird , haben die Preisüberwachungsstellendas Recht, in eigener Zuständigkeit Ordnungsstrafen bis
zum Betrage von 1000 RM . für jeden Fall der Zuwider¬handlung festzusetzen. Auf diese Weise soll ermöglicht wer¬den , daß Verstöße lauterer Art , die z. B . eine Betriebs¬
schließung nicht rechtferttgen könnten, sofort geahndetwerden können.

Im Abschnitt V und VI der neuen Verordnung stnddie weiteren Aufgaben der Preisüberwachungsbehördenbehandelt.

Ordnung und Disziplin
im Freiwilligen Arbeitsdienst

* Berlin , 13. Dez. Unter den am Donnerstag vom
Reichskabinett beschlossenen Gesetzen befindet sich auch ein
Gesetz über den Freiwilligen Arbeitsdienst. Das sehr
kurz gefaßte Gesetz hat folgenden Wortlaut :

8 1
Die Angehörigen des Freiwilligen Arbeitsdienstes

unterliegen einer öffentlich -rechtlichen Dienststraf¬gewalt nach Maßgabe der Vorschriften, die der Reichs¬minister des Innern aus Vorschlag des Reichskommissarsfür den Freiwilligen Arbeitsdienst erläßt.Außer den sonst üblichen Dienststrasen könne» auchHaft und Arrest verhängt werden.
_ § 2
Die öffentlichen Behörden haben im Rahmen ihrerZuständigkeit den mit der Ausübung der Dienststraf,gerichtsbarkeit betrauten Dienststellen deS Freiwillige »Arbeitsdienstes Amts- und Rechtshilfe zu leisten .
~ § 3
Der Reichsminister des Innern erläßt die zur Durch¬führung und Ergänzung dieses Gesetze» erforderlichenRechts - und Verwaltungsvorschrtften.
In der Begründung zu diesem wichtigen Gesetz heißteS wörtlich : Der Freiwillige Arbeitsdienst, dem heutebeinahe eine viertel Million junger Männer laufend an¬gehören, verlangt von der Gefolgschaft unbedingten

Gehorsam vor den Führern , von den Führernstrenges, gerechtes Handeln gegenüber der Gefolgschaftund von allen Angehörigen des Arbeitsdienstes tadels -
freten Lebenswandel, treue Kameradschaft und tätige
Einordnung in die Gefolgschaft.

Der Eintritt in den Arbeitsdienst ist freiwillig. Wer
sich aber einmal verpflichtet , eine bestimmte Zeit Volt
und Staat mit dem Spaten zu dienen, muß sich in die
Ordnung deS Freiwilligen Arbeitsdienstes voll einpassenund darf auch nicht den Dienst unbefugt vorzeitig ver¬
lassen.

wese«, die Bezüge oo» 2000 RM . auf 2400 RM . z» er¬
höhen .

Als der Vorsitzende Dr . Bredow vorhäkt, daß fein Be¬
streben doch eigentlich dahin hätte gehen sollen , di« Be¬
züge zu senken, erklärte Dr . Bredow : „Man kann nicht
überall seine Grundsätze hundertprozentig durchsetzen
oder mit rigorosen Mitteln vorgehe»".

Bredow und MagnuS behaupteten weiter, die oben
angeführten SatzungSbestimmungen hätten sich nur auf
die Aufwandsentschädigung und nicht auf die Tantieme
bezogen. Wenn die Erhöhung auf beide verteilt worden
sei, bann sei ein formelles Versehen oorgekommen. Im
übrigen hätten sie die fragliche Satzungsbestimmung auch
als ein Mindestmaß angesehen .

Am Nachmittag wurden Zeugen zu dem Verkauf
der Aktien der Funkstunde vernommen. Au»
den Zeugenaussagen ging hervor , daß man im Hause
Ullstein nicht gerade begeistert von diesem Verkauf war.
— Die Verhandlung wurde dann auf Freitagvormittag
9.30 Uhr vertagt .

lieber das deutsch-uugarische Berhältuis erklärte der
ungarische Ministerpräsident Gömbös auf Borwürfe üu
Abgeordnetenhaus, er verfolge eine deutschfreundlichePolitik , weil Ungarn historische Beziehungen auch ausder jüngsten Vergangenheit habe , und vor allem, weil
Deutschland eine der größten und stärksten Nationen
Europas sei und schon wegen seiner Nähe von Ungarn
nicht vernachlässigt werden dürfe.

Die italienische « Poltzeitruppen für die Saar werdenaus einem Grenaöierregiment (Regimentsstab und zweiBataillone ) und einem Bataillon Carabinieri bestehen.Das Kommando führt General Prasca , der seinerzettals Oberst bereits bei den italienischen Truppen im
Oberschlesien stand .

89 966 RM . fielen bei der Ziehung der Preußisch-
Süddeutschen Klaffenlotterie auf Los Nr . 376 195, das inder einen Abteilung in Vierteln im Rheinland , in deranderen in Achteln in Niederschlesien gespielt wird.

Zum Erwerb der Mouatsplakctte berechtigt vom
1. Januar ab ein WHW -Opfer von 15 v . H . der neuen
Lohnsteuer 1935 . Zur Vermeidung unbilliger Härten soll
dies« Spende jedoch nicht mehr als die Dezemberspend«
für das WHW betragen.

Bei der Versicherung des »eue« Zeppelinluftschiffeswill die deutsche Privatversicherung, wie auf einer Ta¬
gung des Reichsverbandes der Privatverstcherung mit¬
geteilt wurde, die Führung übernehmen.

Das Luftschiff „Graf Zeppeliu" traf Donnerstag um
6 Uhr Ortszeit in Rio de Janeiro ein. Es landete dies¬
mal auf dem Miltärflugplatz Campo tos Alfonsos. Nach
halbstündigem Aufenthalt trat es mit 21 Fahrgästen und
125 Kg. Post sowie 30 Kg. Fracht die Rückfahrt an. In
Recife soll weitere Post und Fracht an Bord genommenwerden.

Der österreichische Bundeskanzler Schuschnigg und
Außenminister Bergcr -Waldenegg sind Donnerstag abend
mit zahlreichen höheren Beamten der österreichischen Re¬
gierung zu dem ersten amtlichen Besuch bei der ungari¬
schen Regierung eingetrofsen. Der österreichische Bundes¬
kanzler und der Außenminister bleiben bis Samstag¬
nachmittag in Budapest.

Die „Deutsche Zeitung" in Berlin teilt ihren Leser«
auf Grund eines Beschlusses des Aufsichtsrates mit, daß
ste am 31. Dezember 1984 mit Abschluß deS 89. Jahrgau -
ges ihr Erscheinen etnstellt .

In einer Erkläruug zu den Londoner Flottenvorbe »
sprechungcn sagt das japanische Außenministerium, daß
Japan entweder eine Vertagung der Besprechungen mit
gleichzeitiger Festsetzung eines Zeitpunktes für die Wie¬
deraufnahme der Verhandlungen oder die Weiterführung
der Besprechungen vorschlage . In London glaubt man.
daß die Vorbereitungen für die Flottenkonferenz jetzt
auf diplomatischem Weg getroffen werden.

Ei» Ueberfall *»f persische Grenzdörfer wird aus
Tscheran berichtet . Wie die amtliche persische Telegra¬
phenagentur meldet, überfielen bewaffnete Afghanen per¬
sische Grenzdörfer , die sie auSplünderteu . Sie ver¬
schleppten 2000 Dorfbewohner. Der angerichtete Sach-
schade» beträgt 5 Millionen Real ( etwa 850 000 RM4 .

Gauleiiertagung in Berlin
O Bern », 18. Dez. (NS - Funk .) Am Donnerstag -

vormittag begann in Berlin in Anwesenhett des SteL «
Vertreters de« Führers , Rudolf Heß , und unter der»
Vorsitz des ReichsorgantsattonsletterS Dr . Robert Lep I
«ine Tagung der Gauleiter und Hauptamtsletter der
Reichsleitung. Die Tagung fand rm Haufe des Reichs¬
nährstandes statt und galt selbst insbesondere einer um- '
fassenden Aussprache über di« aktuellen Fragen
der deutschen Agrarpolitik und der Zusammen-
arbett zwischen Partei und Reichsnährstand. Am Schluß
der Vormittagstagung erschien auch der Führer bei |seinen Gauleitern , um ste zu begrüßen. |

Nachmittags besichtigten die Gauleiter die Berliner
Diensträume der Reichsführung der SS . Der Reichs¬
führer der SS , Himmler, begrüßte die Teilnehmer der jTagung und führte st« persönlich durch die einzelnen Ab. i
teilungen.

Steckbrief gegen Hitt — Änd Rofsenbeck?
* Saarbrücke», 18. Dez. Der Untersuchungsrichter des

Obersten AbstimmungKgerichtShofeS hat gegen den Se¬
kretär des Grubeningenieurs Rossenbeck , Joseph Htlt .
der vor kurzem die bekannte Rundfunkrede hielt , einen
Steckbrief wegen schweren Diebstahls erlassen.

Verwegener Raubüberfall
Mutiges Verhalte «

* Bielefeld, 13. Dez. In der Nacht zum Donnerstag
wurde in Brackwede ein verwegener Raubüberfall verübt.
Bor dem Rundfunkgeschäft Henning hielt eine dunkle
sechssitzige Limousine , auS der ein Insasse sprang und die
Fensterscheibe des Ladens einschlug. Er kletterte durch
die Oeffnung zunächst in das Schaufensterund dann in den
Laden , aus dem er Rundfunkgeräte im Werte von etwa
2000 RM . seinen draußen stehenden drei oder vier Kom¬
plizen herausreichte. Durch das Klirren der Fenster¬
scheibe erwachte das über dem Laden wohnende Ehepaar,
das bas Licht einschaltete . Die Verbrecher riefen hinauf :
„Licht aus oder es wird geschossen !" In demselben Augen¬
blick krachten auch schon mehrere Schüsse, die glücklicher¬
weise ihr Ziel verfehlten. Das Ehepaar stürzte in den
Laden, in dem sich ein Handgemenge entwickelte . Die
Frau erhielt mehrere Faustschläge ins Gesicht und wurde
ntedergestoßen. Der Mann konnte einen Räuber festhal-
ten, er mußte ihn aber, da er von einem anderen mit der
Waffe bedroht wurde, wieder loslassen. Frau Henning/
die sich inzwischen erholt hatte, lief auf die Straße und
stellte sich vor den Wagen, um die Flucht der Verbrecher
zu vereiteln . Ohne Rücksicht auf die Frau fuhren die
Räuber davon. Frau Henning konnte sich an der Stoß¬
stange festhalten. Sie wurde etwa 150 Meter mitge -
schleift. Dann hielt plötzlich der Wagen und einer der
Insassen schlug auf die mutige Frau solange ein, bis sie
loSließ. In rasender Fahrt verschwand der Wagen in
Richtung Bielefeld. Frau Henning glaubt die Nummer
I 156 850 oder I 56 850 erkanut zu haben. Am Tatort

einer Geschäftsfrau
wurde ein Schraubenschlüssel , eine Schiffermütze und eilt
Hut mit dem Zeichen einer Firma auS Köln gefunden.
Die Verletzungen der Ueberfallenen haben sich glücklicher,
weise als harmlos erwiesen.
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Erpresser und Betrüger
Zwischenfall im zweiten Hundfunkprozeß — Ein Zeuge im Serichtssaal verhaftet
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In 5er entscheidenden Lansing -Note vom 8 . November
1818 waren diese Punkte als Grundlage für den Frieden
von den alliierten Regierungen bestätigt worden, und da¬
mit war ein rechtsverbindlicher Vorvertrag zustande ge¬
kommen , der die Alliierten ebenso band wie die deutsche
Negierung . (Auch führende Engländer und Franzosen
bestätigten die Auffassung .)

„Das Thema Saar steht znr Debatte !"
Zn dieser Sitzung am 28 . März 1919 hatte nun

Clsmenceau, der Vertreter Frankreichs, seine Mitarbei¬
ter Tarbieu und Loucheur zugezogen , zwei Politiker , in
denen sich die historische Rhetnlandpolitik Frankreichs
mit den Bestrebungen des modernen Wirtschaftsimperia¬
lismus des Counts des forges in geradezu klassischer
Weise verbanden. Er wußte auch genau, warum , denn
das Thema , das heute verhandelt werden sollte — die
Frage des Saargebietes — war eines der Kernstücke der
französischen Annexionspolitik. Gelang ihm dieser Schach¬
zug , dann hatte Frankreich nicht nur ein reiches Kohlen¬
gebiet gewonnen, sondern auch einen entscheidenden
Schritt in militärischer Beziehung erreicht . Die erste
Etappe für die Erreichung des linken Rheinusers wäre
damit gesichert. Deshalb hatte er sich eine sorgfältige
Regie ausgearbeitet : Tardieu mußte den Vorstoß machen,
und er selbst behielt sich vor , im richtigen Augenblick
seine Trümpfe auszuspielen, mit denen er die Entschei¬
dung zu Frankreichs Gunsten zu erzwingen hoffte .

Nun hatte Tardieu seine Denkschrift vorgetragen . Er
hatte für die wirtschaftlichen und historischen Ansprüche
Frankreich auf dieses Gebiet plaidiert , er hatte die Ab¬
tretung der Kohlengruben an Frankreich verlangt als
wirtschaftliche Reparativ » für die Kriegszerstörungen der
Norbgruben Frankreichs . Er hatte aber auch weiter ver¬
langt , daß das ganze Saargebiet Frankreich ^ gebilligt
werde» solle,

auf Graust feiner „historischen " Rechte »
betm 1814 habe das Saargebiet schon Frankreich gehört.
(Gr verschwieg wohlweislich, daß das Saargebiet eiu
urbeutsches Land wax. das erst 1792, ebenfalls auf Grund
etuer ungerechtfertigten Annexion an Frankreich gekom-
me« war ; er verschwieg ebenso, daß diese Grenze 1818
nach der Niederwerfung Napoleons auf Wunsch der Be-
oölkeruug des Saargebietes , das mit dem deutschen Va¬
terlande wieder vereinigt sein wollte, wieder korrigiert
wordeu war̂ Er hatte kalt lächelnd »erlangt, daß das
„Unrecht ", da» Frankreich damit angetan worden war,
»och n»a« ihm die geraubte Grenz« wieder entriß , gut-
yrtwwfri « erde» solle. Er verlangt i» dürre» Worte»
d« S Saargebiet für Frankreich.

Tardieu hatte wieder Platz genommen. Dt« „Großen"

fuße» schweigend . Eine starke Spannung lag über dem
Rau« . Unruhig rückte Lloyd Georg« auf seinem Sessel
hi» und her. Mit einer stummen Handbewegung bedeu¬
test« ihm Wtlsou, das Wort m ergreifen.

„Hüten wir »uS . . J*

Jttot Regierung Seiner britische« Majestät , Sie ich
hier m vertreten die Ehre habe"'

, begann Lloyd George
mit einigem Zöger», „kann sich den hier vorgetragene«
Standpunkt der französischen Regierung nicht in allen
Teile» m eigen machen. Es erscheint mir nicht unan-
gemeffeu» daß Frankreich für sich die Uebertragung des
Rechte« auf Eigentum der Kohlengruben in Anspruch
nimmt. Es ist vielleicht auch darüber zu reden, ob es sich
nicht als zweckmäßig erweist , bei diesem Rechtsverhältnis

der Gruben eine autonome Organisation für das Kohlen¬
becken ins Leben zu rufen . Die Wiederholung der
Grenzziehung von 1814 lehnt die britische Regierung auf
jeden Fall ab . Verfallen wir nicht in den Fehler Deutsch¬
lands , den es im Jahre 1871 beging , auf Grund eines
vorgeschühten historischen Rechtes eine Annexion durchzu¬
führen . Dieser Frieden wird ein Elsaß-Lothringen-
Problem aus der Welt schaffen,' hüten wir uns davor,
ein neues, ähnliches Problem in die Welt zu setzen !"

Wilson, der „mit dem fragenden Lächeln , das die Ein¬
wendungen ankündigte" — um mit den Worten Tardieus
zu reden — dagesessen, sprang nun erregt auf.

„Nein , meine Herren,
ich lehne diese Forderungen Frankreichs glatt ab.

Ich kann weder die historischen noch die wirtschaftlichen
Rechte Frankreichs in diesem Punkte anerkennen. Es
wird darüber zu reden sein , ob man Frankreich eine
gewisse Kohlenmenge aus diesen Gruben zubilligen kann.
Ich wäre damit einverstanden, daß Frankreich so viel
Kohle erhielte , als seinem Kriegsverlust an Kohlen ent¬
spricht. Ein Eigentum Frankreichs an diesen Kohlengru¬
ben kommt aber ebenso wenig in Frage wie eine
Restitution der Grenzen von 1814. Ebenso bin ich gegen
jede Bildung eines neuen Staatsweseus mit autonomer

Verfassung. Frankreich selbst hat sich bereit erklärt , die
Grenzen von 1870 als Grundlage des Friedens anzuneh¬
men,' von den Grenzen von 1814 war keine Rede . Diese
Grundlage binden die Verbündeten ! Die Grenze von
1814 entspricht übrigens keiner wirtschaftlichen Realität .
Sie würde den Ruin des Saargebietes bedeuten. Ich be¬
schwöre Sie , meine Herren , aus dem Boden unserer Vor¬
aussetzungen zu verharren . Wir wollen einen Frieden
des Rechtes und der Gerechtigkeit errichten, aber nicht
die Welt und vor allem Europa durch Ungerechtigkeiten
in neues , unermeßliches Unheil stürzen. Ich appelliere
an die Einsicht Frankreichs ! Es gibt keine intelligentere
Nation als die französische. Ich lege ihr freimütig mei¬
nen Standpunkt auseinander . Ich fürchte ihr Urteil
nicht . Ich habe eine so hohe Auffassung von dem Geist der
französischen Nation , daß ich glaube, sie wird stets einen
Grundsatz annehmen, der auf die Gerechtigkeit gegründet
ist und mit Billigkeit durchgeführt werden wird ! Ich bin
bereit, Frankreich die Nutzung der Gruben für eine be¬
stimmte Zeit zuzugestehen . Ich bedaure, diese Einwen¬
dungen erheben zu müssen . Ich bitte um Entschuldigung.
Es ist mir peinlich , Frankreich widersprechen zu müssen.
Aber ich konnte nicht anders handeln, ohne meine Pflicht
zu verletzen!"

(Fortsetzung folgt.)

Hausfrau vor Weihnachten -
mit der Zeitlupe gesehen

Don Marie Stahl

Ein Onkel von mir pflegte um die Zeit vor Weih¬
nachten öfter schnuppernd die Nase in die Küche zu stecken,
ob sich nicht dort schon der paradiesische Duft von Man¬
deln , Puderzucker und Rosenwasser erhöbe . Offiziell war
er eiu harter Mann und verachtete demgemäß Süßig¬
keiten , aber inoffiziell, ich muß es leider sagen , stiebitzte
er beträchtliche Menge» von dem herrlichen Marzipan ,
den meine Tante Dorothea backte , und behauptete dann
schamlos , der Kater Niko hätte ihn gefressen.

Gottlob war die gute Tante besser in der Charaktert .
stik ihres Katers und der ihres Mannes bewandert und
ließ mit einem Augenzwinkern die Sache dahingestellt .
Und wirklich , was wäre die ganze Weihnachtsbäckeret
wert ohne den lüsternen Blick der großen und kleinen
Kinder!

Es gehört eben zu diesem Fest , bas nachher fo an¬
dachtsvoll still verlaufen soll , vorher Aufregung, Trubel
und viel Arbeit. Jetzt um die Zeit vor Weihnachten
tritt am stärksten der Unterschieb zwischen dem männ-
lichen und weiblichen Charakter zutage^ Während sich
dem Mann langsam aber sicher die Haare sträuben und
er bereit ist , bei jeder neu z« beschenkenden Person , die
ans der Gedächtnisschublade seiner Frau springt, die
Fassung verlieren , gewinnt die Frau sichtlich an Kraft,
Mut und Ruhe. Sie entfaltet Feldherrntalente , sowohl
an Strategie wie an spartanischer Lebensführung, ord¬
net , sichtet , führt Reserven heran , an die der Mann nie
denken würde, zaübert aus dem Nichts neue Hilfstrup -
peu und erschreckt den männlichen Lebensgefährten durch
eiu fabelhaftes Erinnerungsvermögen , bas sie für die

kleinsten Ereignisse, den verblümtesten Wunsch und die
geringste Aeußerung eines Mißvergnügens hat.

Das Chaos, das um den Mann in großen, verwir¬
renden Schwüngen kreist, teilt sie unbarmherzig in drei
Dimensionen, a.) in den Weihnachtsbaum samt Schmuck
und Zubehör — es gibt den Mittelpunkt ab : b) die Ge¬
schenke, die den festen Kern des Weihnachtsbaumes um¬
geben , wie der Nebelstreif den Saturn , und o) die Fest¬
mahlzeiten, die weiter in Unterabteilungen zerfallen —
in Braten , Backen und Kochen.

Auf diese Weise stürzt sich die Frau mit aufgekrempel¬
ten Aermeln in den Strom der Arbeit» der zugleich der
ihres Vergnügens ist.

Dabei vergißt sie durchaus nicht, daß inzwischen die
Kinder Weihnachtsgedichte lernen sollen , und daß jeder
Adventssonntag eine kleine Vorfeier mit Kranz , Licht¬
chen , Nüssen und Aepfeln sein mu& Und während die
Mama mit dem zähen , braunen Gewürzteig eines Ho¬
nigkuchens ringt , erklärt der kleinste Junge plötzlich, daß
er durchaus und ganz gewiß die Spielsachen -Ausstellung
ansehen muß, wenn er vor Kummer nicht sterben soll,
und während der geprüften Mama die teigumflorteu
Hände vor Schreck am Leibe '

herabsinken , findet sich daS
kleine Mädchen , das sich durch diese unberechtigten An¬
sprüche des älteren Bruders sowieso schwergekränkt fühlt,
zu einem Geschrei aufgelegt und muß durchaus heute nach¬
mittag das Weihnachts-Märchenspiel ansehen.

Ein Feldherr kann sich im Falle meuternder Truppen
eiu kategorisches Urteil erlauben , die Mutter fft da¬

gegen etwas benachteiligt. Sie versucht auszuweichen , in-
dem sie aus ihrer Kinderzeit erzählt von den Marzipan -
Ausstellungen in den Schausenstern der italienischen
Zuckerbäcker in der Heimat des Königsberger Marzi¬
pans , und wie das damals artigen Kindern durchaus ge¬
nügen mußte. Sie ergeht sich sogar in nach ihren Be¬
griffen phantastischen Schilderungen eines Marzipan¬
schlosses mit Fenstern aus Gelatine , erntet aber nur miß-
billigende Gesichter, streift seufzend den süßen , anhäng¬
lichen Teig von den Händen und beginnt, sich für einen
Ausgang in die Stadt fertig zu machen.

Sie sagt sich dabei zu ihrer Beruhigung , daß Weih¬
nachten ein Fest der Kinder sei und baß man ihnen des¬
halb schon den Gefallen tun müsse. Ganz insgeheim geht
sie schon selbst auf den verlockenden Spielzeugwiesen spa¬
zieren und fühlt die entzückende Erregung der frühen
Kinderjahre , in der man das Heben des Vorhangs er¬
wartete , und der Wolf mit rotem Rachen aus der Kulisse
trat , Dornröschen unterm Rosenbusch schlummerte oder
Schneewittchen den vergifteten Apfel atz .

Durch ihren Kopf schwirren tausend Kleinigkeiten, sie
ist bei dem Einkauf von Pappkartons und Bindfaden,
bei Lametta und neu zu ersetzenden Christbaumschmuck,
sie fragt sich besorgt , ob der Tischler den Sessel zur Zeit
schickt , und wie lange um die Weihnachtszeit ein Paket
von i . nach N . braucht .

Sorgenvoll durchläuft sie die Geschenkskala immer
wieder, denn es ist bei der Empfindlichkeit von Verwand¬
ten garntcht auszudenken, wenn einer etwas weniger als
der andere erhielte oder gar vergessen würde. Sie wird
Rosemarie zeitig zur Post schicken und die Kinder am
Tag des Weihnachtsheiligenabends zu Onkel Paul gehen
lassen. Es wirb ihm nicht recht sein , aber er kann wirk¬
lich einmal etwas für die Familien tun , er ist Jung¬
geselle und hat es sowieso am leichtesten.

Aber dann vergißt sie Marzipan , und den undank¬
baren Onkel Paul . Sie jubelt mit den Kindern um die
Wette. Und das ist schließlich das schönste und wunder¬
barste an diesem Fest , „daß ihr werdet wie die Kinder".

AZU xMek 'Wett
Wer fängt den Sklavenhändler ?

Man sollte eS kaum glauben, daß es auch heutigentags
auf der Welt noch an die fünf Millionen Sklaven gibt.
Besonders im Schwarzen Erdteil blüht der schändliche
Handel mit Menschen . Ein gewisser Gholi wird als der
Mittelpunkt des afrikanischen Sklavenmarktes bezeichnet.
Er wagt es sogar , dem Kaiser von Abessinien zu trotzen .
Dieser Herrscher gehört zu den erbittertsten Feinden des
Handels mit „schwarzem Elfenbein" . Doch einstweilen ist
es ihm nicht möglich, dem berüchtigten Gholi den Garaus
zu machen. Aber es scheint doch so , daß man jetzt alle An-
strengungen macht, diesen Schandfleck der Menschheit mit
Stumpf und Stiel , zu vertilgen . Bestimmte Straßen , die
im Innern des Landes gebaut werden, sollen wahrschein ,
lich in diesem Kampfe gegen Gholi eine Rolle spielen . Die
Engländer haben eine besondere Flottille ausgerüstet , die
auf die Sklavenhändler Jagd macht. Diese Verbrecher
arbeiten nämlich noch immer nach den alten grausamen
Verfahren , die wir aus den abenteuerlichen Erzählungen
kennen . Wenn sich ein Polizeiboot einem verdächtigen
Schiff nähert , dann läßt der Händler die Sklaven zusam¬
menbinden und — mit Steinen beschwert — in langer
Reihe ins Meer versenken . Dem an Bord kommenden
Beamten gegenüber spielen sich die Verbrecher dann als
die gekränkte Unschuld auf.
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Und dann lag Roddingtons Werkflotte wieder an

ihrer alten Stelle um den Rohrstrang herum , und an¬
dere Maschinen und andere Werkleute waren an der
Arbeit, um die Förderanlagen in das Riesenrohr ein¬
zubauen. Fördermaschinen und Förderschalen, mit denen
Menschen zum erstenmal in bisher noch niemals er¬
reichte Tiefen hinabsteigen wollten.

Fünfzehn Kilometer tief war der gigantische Schacht,
den Roddington in den Ozean und den Seeboben ab¬
gesenkt hatte, fünfmal tiefer als die tiefsten auf der Erde
existierenden Schächte. Unmöglich war es, die gewaltige
Strecke in durchgehendem Betrieb mit einem Förderseil
zu durchfahren. Keine Trosse , und wäre sie auch aus
Roddingtons bestem Stahl geflochten, hätte solcher Bean¬
spruchung standgehalten. Deshalb war der riesige Schacht
unterteilt . Wie dicke Knoten in einem Bambusrohr
saßen fünf stählerne Hohlkugeln in dem Strang . In
Abständen von je 2599 Metdr hatte man sie zwischen die
Rohrlängen während der Absenkung eingefügt.

Umsteigestationen sollten diese Kugeln unter anderm
werden zwischen je zwei übereinanderliegenden För¬
dereinrichtungen. In der oberen Kugelhälfte landete der
Förderkorb der oberen Anlage, der aus 2 899 Meter
Höhe herunterkam : aus ihrer unteren Hälfte ging die
Förderschale der nächsten Anlage ab , um Menschen und
Material zu der nächsten. 2 599 Meter tiefer gelegenen
Kugel zu bringen.

Bis auf die letzte Schraube und den letzten Feilstrich
fertig , kamen die sechs Förderanlagen von Trentvn
her über die See , und kaum lagen ihre Teile an der
Arbeitsbühne der Werkflotte, als auch schon mit dem
Einbau begonnen wurde.

Seine fähigsten Ingenieure aus Trenton und die
erfahrensten Spezialisten, die er in der Union auftreiben
konnte , hatte Roddington zu diesem Zweck versammelt.
Verwegene Gesichter waren darunter , die in den Kupfer¬
gruben von Colorado, den tiefsten Schächten der Welt,
gearbeitet hatten . Verwitterte , ausgcdörrte Gestalten,
die alle Schrecken der Tiefe kannte». Leute , die mit dem
Tode auf du und du standen .

Ein Tagelohn von hundert Dollar hatte sie dem
Rufe Rodöingtons folgen lassen, erwartungsvoll und
tatendurstig waren sie über den Pazifik hierhergekom¬
men , aber sie erschraken, als sie hörten, worum es hier
ging.

„Was Sie Vorhaben , Mr . Rodbington , ist ein Ding
der Unmöglichkeit ", erklärte Bergingenieur Larking, der
die Förderanlage der Anaconda-Mine gebaut hatte.
„Auf dem halben Wege — nein, aus dem dritten Teil
des Weges werden Sie verbrennen . Die Rechnung ist
sehr einfach. 459 Grad Wärme , gute Rotglut , werden
Sie in 15 999 Meter Tiefe haben."

,Lchre Rechnung ist blödsinnig, mein Lieber!" mischte
sich Dr . Wegener in die Debatte.

Der lange hagere Larking sah ihn gifttg an und hob
die Linke , als ob er zuschlagen wolle . Da umspannte die
Rechte des Doktors schon sein Handgelenk, und eine un¬
widerstehliche Gewalt zwang Mr . Larking, sich auf einen
Stuhl zu setzen , während Dr . Wegener wie in einem
wissenschaftlichen Vortrag fortfuhr .

„Seewaffer ist kein Gestein , mein Teuerster . Es ist
schandbar kalt da unten . In fünfzehn Kilometer Tiefe
dürfte der Ozean eine Temperatur von drei Grad uu-
ter Null haben. Mit Ihrer Rotglut ist es Essig."

Larking rieb sich sein Handgelenk und schaute ver-
dutzt auf den komischen deutschen Doktor, der ihm mit

ein paar Worten alle seine Theorien und ihn selber mit
einem einzigen Griff über den Haufe» warf.

„Well , Sie meinen, Mister Doktor . . .?" war alles,
was er in seiner Ueberraschung hervorbringeu konnte .

„Ich meine in der Tat , dear Sir . DaS ist ja der
Witz bei der Sache , daß wir hier im Ozean eine Tiefe
von fünfzehn Kilometer erreichen konnten, ohne durch
die Erdwärme behindert zu werden."

Mr . Larking bewegte den Mund , als ob er an einem
zähen Bi ^en kaute. Bruchstückweise wiederholte er
einiges von dem Gehörten.

„Keine Erdwärme , Mister Doktor? . . . Runter viS
auf fünfzehn Kilometer Tiefe . . . großartige Sache ! . . .
Freue mich , daß ich dabeifetn kann . . . Abe» wie wirb 'S
nachher , wenn Sie vielleicht noch weiter ins Gestein
'reinwollen ?"

Dr. Wegener unterbrach ihn mit einer Handbeweg¬
ung.

„Das kommt später, Mr . Larking. Dorläufig handelt
sich 's um den Rohrstrang , und da wird 's vielleicht auch
noch Ueberraschungen geben . Haben Sie schon mal da¬
rüber nachgedacht, was für ein Luftdruck auf dem Boden
eines fünfzehn Kilometer tiefen Schachtes herrscht ?"

Mr . Larking wurde der Antwort durch das Dazwi¬
schentreten eines Ingenieurs enthoben, der Dr . Wegener
meldete, daß die erste Förderanlage eingebaut und be¬
triebsfertig sei. Der Doktor ließ Mr . Larking stehen und
eilte mit Rodöington zu dem Schacht. -

Es wurde bereits früher gesagt , daß das oberste Rohr
mit einem besonders starken Holzmantel umgeben war.
Er bildete mit seinem oberen Ende eine runde Platt¬
form von etwa vierzig Meter im Durchmesser . Mit Ver¬
gnügen sahen Roddington und Dr . Wegener, wie sich daS
Bild hier durch vierundzwanzigstündige Arbeit verändert
hatte. Wo früher in der Mitte der hölzernen Kreisfläche
nur ein dunkles Loch gähnte — der Schachtmund , in den
hineinzustttrzen grauenvollen Tob bedeutete — , erhob sich
jetzt, aus eisernem Fachwerk gefügt , ein Fördergcstell.
Eine Miniaturausgabe der gewaltigen Fördergerüste,
die über den Gruben der Kohlenreviere stehen, schien es
zu sein , und entsprechend klein war auch die Förderschale.
Nicht eins jener mächtigen mehretagigen Gebilde, die in
den Kohlengruben gleichzeitig ein Dutzend Kohlenwagen
befördern, sondern wirklich nur eine kleine Schale von
weniger als ein Meter Durchmesser , die eben in die
lichte Weite des stählernen Schachtes hineinpaßte.

Vier Leute standen bei der Schale und sprachen leb¬
haft aufeinander ein. Als Roddington und Dr . Wegener
näher kamen , fingen sie einzelne Worte davon auf. Frank
Dickinson , Griffith , Cranford und Scott stritten darüber,
wem von ihnen die Ehre der ersten Einfahrt in Robding-

tonS Schacht zufallen solle. Roddington machte ihrem
Wortwechsel ein Ende.

„Keinen unnötigen Streit , Gentlemen ! Als die ersten
werden Dr . Wegener und ich in den Schacht einfahren ."

Vergeblich versuchte Dickinson . mit dem Hinweis auf
die Gefahr zu protestieren.

„Du kennst mich schlecht, mein lieber Frank , wenn du
glaubst, daß ich einem andern die Gefahr und meinet¬
wegen auch die Ehre der ersten Einfahrt überlasse ."

Mehr noch vor seinem Blick als vor seinen Worten
verstummte Dickinson. Gefolgt von Dr . Wegener, stieg
Roddington in die Förderschale. Nur bis zur Hüfthöhe
reichte die eiserne Schalenwanb. Schon für zwei Perso¬
nen war es ziemlich eng i« dem Fördergefäß.

„Glück auf, Frank !"

„Glück auf, James !" erwiderte Dickinson den alten
Bergmannsgruß und ließ den Fördermotor an. Längs nn
glitt die Schale nach unten , schwarz und leer gähnte der
Schachtmund .

Dunkelheit umgab die beiden Männer , während die
Schale mit ihnen gleichmäßig nach unten sank. Klein und
immer kleiner, zuletzt nur noch wie ein winziger Stern ,
glänzte die Schachtöffnung hoch über ihnen. Dr . Wegener
ließ die Batterielampe aufleuchtcn , die sie außer einigem
Werkzeug mitgenommen hatten. Schwarz schimmernd
schien die Innenwand des Strahlstranges um sie herum
in die Höhe zu steigen , während sie doch selbst in die
Tiefe glitten .

„Noch eine Minute , Mr . Roddington . . . noch dreißig
Sekunden . . . jetzt . . Der Doktor schob seine Uhr
in die Tasche zurück. Die Schale verlangsamte ihren
Lauf und hielt. Dr . Wegener zog eine Schußwaffe aus
seinem Rock , und feuerte einen Schuß senkrecht nach
oben. Das war das verabredete Zeichen für die glück¬
liche Ankunft.

Nicht ohne Grund hatte Frank Dickinson von den
Fährnissen der ersten Förderfahrt gesprochen. Noch fehl¬
ten alle Schutz- und Sicherhcitseinrichtungen, die zu
einer Förderanlage gehören. Nur durch das primitive
Mittel eines Pistolenschusses konnte man über die lange
Strecke von 2599 Meter signalisieren.

Das Mittel war gut, aber stark . Robdington glaubte,
die Trommelfelle sollten ihm springen, als der Schuß
losging . Wie ein riesenhaftes Schallrohr wirkte der
Schacht und ließ den Knall des Schusses in ungeschwäch-
ter Stärke oben aus der Mündung herausfahrcn .

„Nicht ganz so schnell wie Elektrizität , aber ebenso
wirksam "

, sagte der Doktor, als der Donner in der
Höhe vergrollte, „sieben Sekunden braucht der Schall von
hier bis nach oben."

(Fortsetzung folgt.)



fe fünfmal ftt Ser SeuksHen Elf stanSen . An Ser Sykße
der Internationalen steht noch immer Richard Hofmann
(Dresden ) mit 25 Spielen , ihm folgen Leinberger (Fürth )
mit 24, Knöpfle (Frankfurt ) mit 23, Stuhlfaut (Nürn¬
berg ) mit 21 und Ludwig Hofmann (München ) mit 18

Das Gelöbnis öcr Olympia Kämpfer
Am Sonntag , 16. Dezember , nimmt ReichSfport -

Mhrer v . Tfchammer und Osten im Deutschen Opern¬haus die feierliche Vereidigung der zu den Olympia -
Kernmannschaften berufenen deutschen Sportler vor .Im ganzen Reichsgebiet werden ähnliche Feiern
durchgeführt , in deren Mittelpunkt die Uebertragungdes Festaktes im Deutschen Opernhaus steht. Dem
„Reichssportblatt " entnehmen wir die Gelöbnis -
Formel , die bei der Vereidigung gesprochen wird .

*

Ich verpflichte mich !
Die olympische Glocke ruft die Jugend der Welt zuden Olympischen Spielen 1938 in Deutschland , ruft sie zu

friedlichem Wettstreit , aber auch zu den härtesten Kämp¬
fen , — sie ruft auch mich ! »

So schwer wie die Bürde der Verantwortung , so freu¬
dig, so hehr und groß ist meine Aufgabe , mein Deutsch¬
land , mein Vaterland in diesen Wettkämpfen würdig zu
vertreten .

terlag nur einmal : gegen den Zweiten der Weltmeister¬
schaft , die Tschechoslowakei. Die acht Spiele wurden
zum Teil gegen recht starke Gegner ausgetragen :

14. Januar in Frankfurt gegen Ungarn 3 :1 gewonnen .11 . März in Luremburg gegen Luremburg 9 : 1 gewonnen .27. Mai in Floren ; gegen Belgien 5 :2 gewonnen .31. Mai in Mailand gegen Schweden 2 : 1 gewonnen .3. Juni in Rom gegen Tschechoslowakei 1 :3 verloren .7. Juni in Neapel gegen Oesterreich 3 :2 gewonnen .
S. Sepi . in Warschau gegen Polen 5 :2 gewonnen .7. Okt . in Kopenhagen gegen Dänemark 5 :2 gewonnen .
Je siebenmal spielten Szepan (Schalke 04) und Leh -

ner (Schwaben Augsburg ) , Zielinski (Union Hamborn )
trat sechsmal an , während Conen (Saarbrücken ) , Harin -
ger (Wacker- Mllnchenj , Hohmann (VfL . Benrath ) , Janes
(Fortuna -Düsseldorf ) und Siffling (Waldhof -Mannheim )

Spielen .
Die deutsche Länderspieltabelle hat unter der Berück

sichtigung obiger acht Spiele folgendes Aussehen :
Spiele gew . uneni . Verl . Tor «

Oesterreich 10 3 1 6 18 :32
Belgien 5 2 — 3 16 :14
Dänemark 7 3 — 4 17 :21
England (Amak .) 4 — 1 3 3 :19

„ (Profi ) 1 — 1 — 3 :3
Finnland 5 3 1 1 17 :9
Frankreich 2 — 1 1 3 :4
Ungarn 11 3 3 5 20 :27
Jialien 5 1 — 4 4 :10
Holland 13 3 5 5 26 :29
Norwegen 7 4 3 — 16 :7
Rußland 1 1 — — 16 :0
Luremburg 1 1 — — 9 :1
Polen 2 2 — — 6 :2
Schottland 1 — 1 — 1 :1
Schweden n 4 2 5 19 :21
Schweiz 18 12 2 4 51 :26
Tschechoflowakek 1 — — 1 1 :3
Uruguay 1 — — 1 1 :4

106 42 21 43 247 :233

Die Punhiekömpfe am Sonntag
Ich bi » bereit !

DaS mir geschenkte Vertrauen verpflichtet mich zur
völligen Hingabe an die ehrenvolle Aufgabe .

Freiwillig folge ich dem Ruf des ReichssportführerS .
einzutreten in die Reihe der deutschen Jugend , die ge¬
willt und entschlossen ist , sich ernsthaft vorzubereiten und
einzusetzen für die deutsche Sache , die auch die meine ist.

Ich verpflichte mich !
Meine Lebenshaltung wird allen mir bekannten An¬

forderungen an einen deutschen Olympia -Kämpfer gerecht
werden . Für die Zeit des Trainings entsage ich allen
Lebensgenüssen , — nur bas eine Ziel im Auge , meinen
Willen und meinen Körper zu schulen und zu Härten ,
mich ganz hinzugeben für das eine große Ziel , würdig
zu sein für mein Vaterland kämpfen zu können .

Ich unterstelle mich vorbehaltlos dem Reichssport¬
führer und den von ihm eingesetzten Lehr - und Schu¬
lungskräften , die mir Helfer sind auf dem Wege zu dem
mir gegebenen Ziel . Ausschließlich ihre Lehren und Trai¬
ningsanweisungen sind mir richtnng - und maßgebend .

Ueber die getroffenen und zu treffenden Maßnahmen
der Olympiavorbereitungen werde ich die mir auferlegt «
Schweigepflicht strengstens beachten.

Getreu meiner Ueberzeugung , daß Leistungen nnü
Erfolge , wie sie Deutschlands Jugend vollbringen soll
und muß , nur aus dem Geist guter Kameradschaft und
Zusammengehörigkeit , erwachsen können , wird es stets
meine erste Pflicht sein, in engster Verbundenheit mit
meinen Kameraden den Mannschaftsgeist und -Einsatz
zu wahren und zu fördern

Ich ordne mich ein in di« große Kameradschaft derer ,
die gleich mir in ernster Vorbereitungsarbeit für Deutsch¬
lands Kampf bei den Olympischen Spielen 1936 stehen.

Das gelobe ich !

Das Kleid der Deutfchen Olympia-ftampfer
Die Frage der einheitlichen Bekleidung der deutschen

Olympiakämpfer und Olympiakämpferinnen ist in einer
sehr glücklichen Weise gelöst worden . Der „Reichssport¬
anzug "

, der zum ersten Male von den Auserwählteu bei
der feierlichen Verpflichtung am 16. Dezember getragen
wirb , ist ganz in weißer Farbe gehalten . Er kann offen
und geschlossen getragen werden . Er wurde nach dem
Ergebnis jahrelanger Erfahrungen sportlicher Kreise
hergestellt , er ist praktisch , schön und warm . Er wird voll¬
ständig aus deutschem Rohmaterial hergestellt , die Schafe ,
die zu ihm die Wolle liefern , weiden in der Uckermark .
Der Anzug ist der Festanzug der deutschen Olympia -
Kämpfer , der bei Aufmärschen , Preisverteilungen usw.
getragen wird . Die Sportlerinnen tragen eine bis über
die Knie reichende Rockhose. Für Trainingszwecke wird
der gleiche Anzug in brauner Wolle angefertigt .

Die fußballhampfe 1934
DaS zn Ende gehende Jahr brachte dem deutschen

Futzballsport eine Reihe schöner Erfolge . Besonders die
deutsche Nationalmannschaft schlug sich wacker. Von acht
1934 ausgetragenen Kämpfen gewann sie sieben und un¬

Am dritten Dezember -Sonntag , dem „Silbernen "
Sonntag , stehen fast alle Spitzenmannschaften der süd¬
deutschen Gauliga wieder im Kampf . Alle Tabellenfüh¬
rer treten auf den Plan und da gleich drei von diesen
vier Mannschaften auswärts spielen müssen, sind neue
Stellungswechsel in den Spitzengruppen nicht ausgeschlos¬
sen. In S ü d w e st nimmt der Brust -an -Brust -Kampf
zwischen Wormatia und Phönix seinen Fortgang . Beide
stehen am Sonntag auswärts vor so schweren Aufgaben ,
daß eine weitere Zusammenschiebung der Spitzengruppe
zu erwarten ist . In Baden hat der Freiburger FC .
beim BfR . Mannheim anzutreten , ein Spiel , dessen
Ausgang recht ungewiß ist . Der SV . Waldhos könnte aus
der Auseinandersetzung dieser beiden guten Mannschaf¬
ten Kapital schlagen. Eine Niederlage des FFC . würbe
aber den Karlsruher Phönix an die Spitze bringen , dem
man zuhause ja einen glatten Erfolg über Karlsborf zu-
trauen darf . — Einige Großkämpfe verzeichnet auch
Württemberg , wo vor allem bas Rückspiel zwischen
den Stuttgarter Kickers und dem SV . Feuerbach inter¬
essiert . Der Sieger wirb den vorübergehend an die Spitze
gekommenen 1 . SSV . Ulm überflügeln . — In Bayern
endlich nimmt diesmal der Kampf zwischen Fürth und
1866 München die erste Stelle ein . Ein Fürther Sieg ,der näher liegt als ein Erfolg der Gäste , sollte für einige
Wochen Klarheit schaffen. Endgültig ist aber dann die
Meisterschaft noch keineswegs entschieden, denn Fürth hat
noch schwere Auswärtsspiele und in Augsburg hat es
sich gezeigt , daß auch Fürth verwundbar ist. Nach dem
Spiel des Sonntags wird es sich aber erweisen , ob Fürth
ober 1860 die erste Anwartschaft auf den Titel zukommt .

Gau Bade «
VfR . Mannheim — Freiburger FC . (1 :1)
Phönix Karlsruhe — Germania Karlsdorf (5 :0)

Im Vorspiel trennten sich Freiburger FC . und
BfR . Mannheim nach gleichwertigen Leistungen
unentschieden . Dem VfR . müßte man also im Rückspiel
einen knappen Sieg zutrauen , wenn man nicht wüßte ,
baß der FFC . eine ganz erstklassige Abwehr hat und
die Formierung des BfR .-Sturms augenblicksich ein
Problem ist. Man wird also abwarten müssen. — Eine
klare Angelegenheit sollte dagegen das Treffen im Karls¬
ruher Wildpark für den Karlsruher Phönix sein.
Das Heil der Germania Karlsborf liegt in der
Verteidigung , aber es wäre eine Ueberraschung , wenn sie
zu einem Punktgewinn führen würde . -

Gau Südwest
Saar 06 Saarbrücken — Wormatia Worms (2 :3)
FK . Pirmasens — Phönix Ludwigshafen ( 1 :8)
Eintracht Frankfurt — Union Niederrod (Vorspiel )
Kickers Offenbach — FSB . Frankfurt (2 :3)
L FC . Kaiserslautern — Bor . Neunktrche « (8 :1)

Ga « Württemberg
Stuttgarter Kickers — SB . Feuerbach (2 :8)
SV . Göppingen — VfB . Stuttgart (2 : 7)
Union Bückingen — Sportfreunde Stuttgart (2 :4)
Ulmer FV . 94 — Sportfreunde Eßlingen (2 : 1)

Gau Bayer »
Sp .Vg . Fürth — 1860 München (1:1)
Bayern München — ASV . Nürnberg (0 :8)
Schwaben Augsburg — 1. FC . Nürnberg (0 : 1)
Jahn Regensburg — FC . Schweinfurt (2 :4)

Deutschland und die „Tiuir de sranee "

Im Anschluß an die diesjährige Rundfahrt durch
Frankreich beschäftigte sich die in - und ausländische Presse
verschiedentlich mit der Frage , welche Ländermannschaf¬
ten wohl die nächstjährige Rundfahrt bestreiten würden
und ob auch wieder eine deutsche Mannschaft an dem
Riesenrennen beteiligt sein würde . Inzwischen hat ein
Briefwechsel zwischendem Führer der deutschen Rabsport -
ler , F . Ohrtmann , und DeSgranges , dem Ver¬
anstalter der „Tour " stattgefunden . Auf Grund dieses
Briefwechsel zwischen dem Führer der deutschen Radsport¬
konnte die etwas verworrene Lage ziemlich geklärt wer¬
den , so baß sich im Augenblick folgendes Bild ergibt :

Der Veranstalter der Rundfahrt durch Frankreich will
für das kommende Jahr eine deutsche Mannschaft in
Stärke von acht Fahrern verpflichten . Desgranges legt
Wert darauf , haß möglichst viele junge Fahrer
Deutschland vertreten . Hiermit ist der Deutsche Radfah¬
rer -Verband grundsätzlich einverstanden . Er wirb eine
Mannschaft aufstellen , in die außer den besten bisherigen
Tour -de - France -Teilnehmer auch junge , befähigte Leute
eingegliedert werben sollen . Von besonderer Bedeutung
ist ferner die Tatsache , daß man nunmehr auch dem
Deutschen Radfahrer -Verband die Stellung eines Kom¬
missars zugesichert hat . Demnach ist also damit zu rech¬
nen , daß auch im nächsten Jahre das bedeutendste Stra¬
ßenrennen der Welt deutsche Fahrer am Start sehen
wird .

Deutsche Motorrad - Weltrekorde
anerkannt

Die FJCM , al8 höchste Motorrad -Behörde tm inter¬
nationalen Motorradsport , hat wieder eine Reihe deut¬
scher Motorrad -Höchstleistungen anerkannt , darunter
auch den Weltrekord über 1 Kilometer mit fliegendem
Start , den noch kürzlich die Belgier für ihren Meifter -
fahrer Rene Milhoux beanspruchten , da der Münchener
Ernst Henne angeblich diese Höchstleistung nicht verbes¬
sert haben sollte . Jetzt kommt die Bestätigung , daß auch
dieser Rekord in deutschen Besitz übergegangen ist . Gleich¬
zeitig wurden verschiedene Rekorde des DKW -Fahrers
Arthur Geiß in den Klaffen bis 175 und 250 ccm, sowie
als internationale Höchstleistungen auch die Dauerrekorde
des deutschen Tempo -Dreirad -Wagens auf der Avus an¬
erkannt .

Die Rekordliste weist somit folgende «ene Leistungen
auf :
Weltrekorde :

Motorräder bis 500 rrm : aulaestelN am 30. 10 . S *. 1 ftm . mit
fliegendem Start Henne -München ( BMW ) 15,82 Sek . <227,560
Stdkm ) , 1 Meile fliegender Start Henne - München auf BMW 25,97
Sek . (223,089 Stdkm .) .

♦ Motorräder vis 175 ccm : «nfgeflelki am ff . 10 . 34. 1 Mette Mö¬
gender Start Geiß -Pforzheim auf DKW 30,87 Sek . (145,313 Stdkm ) .

Motorräder bis 250 ccm : aufgestellt am 11 . 10. 34. 1 Klm . mit
ftehendem Start : Geiß -Pforzheim auf DKW 25,55 Sek . (121 .807
Stdkm ) , 1 Meile stehender Start : Geiß -Pforzheim auf DKW 44,18
Sek . <131,137 Stdkm ) .

Cyclccars bis 350 ccm : aufgestellt am 15. 11. 34. 9 Stuuveu :
Tempo -Dreiradwagen 487,168 Km . (54,129 Stdkm ) , 10 Stunden :
Tempo -Dreiradwagen 540,701 Km . <54,070 Stdkm ) , 11 Stunden :
Tempo -Dreiradwagen 595,760 Km . (54,160 Stdkm .) , 12 Stunden :
Tcmpo -Dretradwagen 649,410 Km . <54,118 Stdkm ) . 1000 Km . wur -
den mit einem Mittel von 53,342 Stdkm zurückgelegt .

Mit Ausnahme des Zwölfltunden -RekordS habe » diese Höchst,
leiftungcn gleichzeitig i« der HalvltterNass « Gültigkeit .

Ltuttgart - Dlunchen - Mannheim
Snnsttnrn -Dreistädtekampf in Stuttgart

In der Stuttgarter Lieberhalle wird am Samstag ein
Kunstturn -Dreistädtekampf zwischen Stuttgart , Münchenund Mannheim ausgetragen . Jede der drei Städte stellt
sechs Mann , geturnt wird je eine Kürübung am Barren ,Ouerpserb und Reck sowie eine Freiübung . Der Kampf
soll eine ständige Einrichtung werden und 1935 in Mün¬
chen , 1936 in Mannheim stattfinden . Die Mannschaften
werden wie folgt antreten :

München : Kindermann , Stangl , Christ , Geistbeck. Roor . Fischer .
Mannheim : Schmelcher , Hafner , SNr , Cunz , Wühler , Anna .
Stuttgart : Weischedel , KSble , Spieth , Heidle , Aber !«, Single .

fjodifdiulfport in Karlsruhe
Am kommenden Samstag , den 15. Dezember 1934 , ste¬

hen sich im hiesigen Hochschulstadion die Handball - und
Fußballmannschaften der Universität Heidelbergund der T . H. K a r l s r u h e gegenüber . Da in den bei¬
derseitigen Mannschaften Spieler von bekanntem Namen
Mitwirken , kann man einen interessanten Spielverlauf
erwarten , dessen Besuch sich sicher lohnen wird . Spielbe¬
ginn 14 Uhr (Handball ) , 15 Uhr ( Fußball ) . Die T . H.
Karlsruhe wird durch folgende Spieler vertreten wer¬
den :

Handball : Stadler : Brömme , Mock; Beck, Schwarz , Käm mer er ;
Tegtmayer , Fluck , Fritsch . Boos , Butz .

Fußball : Frietsch ; Gut , Schramm ; Burkart , Gras , Schwalls
Gack, Montfort , Stadler , Hökth , Maier .

. Drei Semester Sport . Pflicht für jeden
Studierenden

* Berfl « , 18. Dez . Der „Völkische Beobachter " meldet :
Schon mit Beginn des Wintersemesters ist eine neue
Hochschulsportordnung in Kraft getreten , dt«
Reichsminister R ust in Zusammenarbeit mit dem ReichS-
fportführer und anderen Reichsbehörden geschaffen hat .
Diese Ordnung wird jetzt in ihren Einzelheiten bekannt
gegeben . In Zukunft wird jeder Student während
dreier Seme st er Sport treiben müssen und
zwar nicht, wie bisher , nach freier Wahl der Sportart ,
sondern nach einem genau festgelegten Grundausbtl -
dungsplan . Als Bescheinigung der pfltchtmätzig durchge¬
führten Leibesübungen erhält der Student oder die
Studenttn eine Grunükarte , ohne - eren ordnungsmäßig «
Ausfüllung und Vorweisung ein weiteres Studium oder
gar Examina unmöglich sind . Befreiungen erfolgen nur
durch den Rektor . Die neue Hochschulsportordnung ist
entscheidend für die körperliche Ausbildung unseres
Führernachwuchses . Es wird in Zukunft keinen Arzt ,
keinen Juristen , keinen Lehrer oder Pfarrer mehr geben»
der nicht den Wert der körperlichen Erziehung , der Er¬
ziehung durch den Körper selbst kennen gelernt hat . Als
Grundausbildung gelten Leichtathlettk , Schwimmen .
Boxen und Turnen . Fortan find die Studenten für ihre
Hochschulen startberechttgt , sofern sie nicht bereit - für
einen Verein des Reichsbundes für Leibesübungen start -
berechtigung erworben haben .

JpO \ t ( UtKk

Obergruppenführer Litzmau » hat Minister Darr « ge¬
beten , ihn von seinen Aemtern als Leiter der verschiede¬
nen Behörden für Pferdezucht und Rennen zu entbin¬
den . Der Minister hat dem Ansuchen entsprochen und deu
Reichssportführer von Tfchammer und Osten gebeten ,
die drei Behörden aufzulösen und eine neue Organisation
aufzubauen und im Vernehmen mit dem Landesstall¬
meister zu leiten .

Gerhard Huschke , einer der erfolgreichsten deutsche»
Straßenfahrer , will im nächsten Jahre hinter Motoren
fahren . Karl Saldow soll sein Schrittmacher sein.

Belgische Amateurboxer kämpften in Essen gegen den
dortigen „Boxring 23" und verloren im Gesamtergebnis
mit 7 :9 Punkten . —

Ein HMex
Tradition

' 8er Adler^Primas ist das Produkt einer langjäh.
rigen Tradition der Adlerwerke im Automobilbau .
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Triberg entwächst dem Tal
Stadt zwischen Wäldern und Bergen — Ein städtebauliches Problem : Oie Hangbebauung

(EigenerDrahtbertcht des „Führer ")

te. Triberg, im Dezember . Es ist immer bas gleiche
Erlebnis , wohin man auch fährt im badischen Land : Die¬
ser rasche. Wechsel der Szenerien , die Vielgestaltigkeit der
Landschaft und ihrer Menschen , ihre bodenständige Eigen¬
art , die jede Reise durch die Südwestmark des Reiches zu
einem Erlebnis werden lassen. Wir kommen von Offen¬
burg. der geschäftigten Hauptstadt der weinfrohen Orte -
nau , find im Nu mitten drin in den dunklen Schwarz¬
waldbergen, fahren durch die imposanten Kehrtunnels
der ältesten und größten deutschen Gebirgsbahn und ver¬
laßen eine knappe halbe Stunde später in 700 Meter
Meereshöhe den bequemen Eilzug in einem schmucken
Bahnhof inmitten eines wildromantischen Gebirgstales ,
deßeu unermeßliche Tannenwälder schier bis in den
Bahnsteig hineinwachsen . Das ist der allererste Eindruck
von Triberg : Berge, Wälder und schäumendes Wasier!

Bon der Stadt selbst sieht man zunächst gar nichts ,
denn sie liegt hinter der nächsten Bergnase in einem
Seitental versteckt, als ob sie in ihrer Waldeinsamkeit
und dem Rauschen ihrer mächtigen Waßerfälle nicht ge¬
stört werden möchte. In wenigen Minuten führt uns
der moderne Postomnibus mitten hinein in die gepfleg¬
ten Straßen , die alle irgendwie den Berg hinaufsühren
und gibt den Blick frei aus die hübschen Villen, die die
Hänge erklettern und die weiten Tannenwälder , die von
allen Seiten neugierig über die Dächer schauen. Die
Wälderstadt, so hat man Triberg zu recht genannt , die
Heimat der Schwarzwälder Wälderbauern und eines der
Zentren der berühmten Schwarzwälder Uhrenindustrie,
die den Kuckucksruf der Bergwälder in alle Erdteile hin¬
ausgetragen hat. Triberg ist eine der ältesten Schwarz¬
waldstädte, eine Gründung der Grafen von Hornberg, und
noch heute führt es das Hornberger Wappen: die beiden
Hörner über 3 Bergkuppen. Nach dem Aussterben der Her-
ren von Triberg fiel die Stadt an das Reich zurück , von
dem es dieHabsburger erwarben . Sechsmal wüteten furcht¬
bare Brände in ihren Mauern , aber immer wieder hat
sie der Lebenswille der Bewohner neu aufgebaut.

An dem schmucken Rathaus , einem Weinbrennerban ,
der sich mit dem lustigen Dachreiter gut in die Landschaft
einfügt, befindet sich als Sehenswürdigkeit , der ganz aus
hellem Kiefernholz geschnitzte Sitzungssaal , eine Meister-
leistnng des bekannten Schnitzersepp und Triberger Bür¬
gersohnes Karl Josef Fortwängler . Die von dem feinen
Humor des Wälderbauern durchgeisterten Schnitzereien
spiegelt so recht die Verbundenheit Tribergs mit seiner
Bergwelt und ihren Bewohnern wieder.

Oie weltberühmte llhremndusirie

« uf dem Rathaus waltet seit Jahren Bürgermeister
Keil seines Amtes , eine kluge , zielbewußte und von
unverwüstlichem Optimismus getragene Persönlichkeit,
dem Triberg viel zu verdanken hat. Das Bild , das er
von der wirtschaftlichen Entwicklung der Stadt entrollt ,
läßt allerdings diesen Optimismus in vollem Umfange
gerechtfertigt erscheinen . Triberg drängt mächtig vor¬
wärts , besonders seit zu der bedeutenden Industrie ein
von Jahr zu Jahr anwachsenber Fremdenverkehr getre¬
ten ist. Die Industrie weist durchweg einen guten Be¬
schäftigungsstand auf, so daß die Arbeitslosenzif¬
fer von 120 im Januar bis auf 33 Erwerbslose gesenkt
werben konnte , die sämtlich im neuen Notstandspro¬
gramm Beschäftigung finden. Die führende. Rolle nimmt
die Uhrenindustrie ein. Aus der Heimarbeit der
Wälderbauern während der langen Winterabende hat sie
sich zu einem mächtigen modernen Industriezweig ent¬
wickelt. Schon im Jahre 1808 gab es im Bezirk Triberg
375 Uhrmacher und 303 Händler . Der Uhrenhandel war
ei« lukratives Geschäft und wir wundern uns heute
nicht mehr über die Tatsache , daß nm die Mitte des ver¬
gangenen Jahrhunderts fast der gesamte Triberger
Uhrenhanbel in — jüdischen Händen war , die die Uhr¬
macher nach bewährten jüdischen Grundsätzen schamlos
ausnutzten. Der größte Triberger Betrieb , die Jahres¬
uhrenfabrik Schatz, beschäftigt heute über 450 Arbeiter .
4000 Uhren verlassen täglich bas Werk und wandern in
alle Gegenden des Erdballs , namentlich nach England ,
Kanada und Australien . Daneben gibt es mehrere klei¬

nere Uhren- und Metallwarenfabriken , die sämtlich voll
beschäftigt sind.

Verdoppelung der Fremdenziffer gegen 1932

Noch günstiger hat sich der Fremdenverkehr entwik-
kelt, der für die Stadt und ihr hochentwickeltes Hotel¬
gewerbe eine bedeutende Einnahmequelle darstellt. 1832
verzeichnete Triberg 11845 Kurgäste mit 38 000 Ueber-
nachtungen, 1833 16115 mit 46 733 und das Jahr 1834
brachte allein bis 1. Oktober 21158 Kurgäste mit 67 381
Uebernachtungen. Das ist eine Verdoppelung innerhalb
zwei Jahren . Gleichzeitig hat sich der Ausländer¬
besuch gegen 1833 um 100 Prozent erhöht. Neben den
das Hauptkontingent stellenden Engländern und Hollän¬
dern treten übrigens neuerdings sehr stark die Franzo¬
sen in Erscheinung. Der Paßantenverkehr belief sich im
abgelausenen Jahre auf rund 100 000 Personen. Noch
zwei solche Jahre — meint Bürgermeister Keil lächelnd
— dann ist Triberg restlos saniert ! Man muß dabei be¬
rücksichtigen, daß die Jahre vor 1832 ausgesprochene Fehl¬
jahre waren . Tribergs Hauptanziehungspunkte sind die
wildromantische Lage in einem einsamen vom Tannen¬
dust erfüllten Waldtal , die ozonreiche Höhenluft, die be¬
rühmten 163 Meter hohen Waßerfälle, über die die
Gutach schäumend in sieben Terrassen herunterstürzt und
ein ausgebautes Netz von 20 Kilometer gut markierter
Waldwege mit prachtvollen landschaftlichen Ausblicken .
65 Prozent der Triberger Gemarkung sind von Hochwald
bedeckt . Im Winter locken eine 1,4 Kilometer lange Bob¬
bahn und eine ebensolange Rodelbahn in schneesicherer
Höhenlage zu sportlicher Betätigung . Als besonders
heilkräftig hat sich übrigens für alle Nervenkrankheiten
das Vorhandensein negativer Elektrizität in der Um¬
gebung der Waßerfälle sowie die gesteigerte Radioaktivi¬
tät der Quellen und des Gesteinsuntergrundes erwiesen.

Triberg » Rathanssaal
Die Schwarzwälder Holzschnitzkunst ging aus der Schnitzerei der Kuckucksuhren hervor . Der Triberger Heimatkünst¬
ler Jos . Fortwängler (gen. Schnitze rfepp ) gab ihr neuerdings die altmeisterliche vaumgestaltende Bedeutung.

Einzigartig ist der von ihm geschnitzte Rathaussaal in Triberg .

Dazu tritt im Winter die intensive Sonnenstrahlung «nd
nebelsreie Lage.

Neues Schwimmstadion im Bau

Im Rahmen des Winterprogramms ist die Stadt
barangegangen , Tribergs Kuranlageu um eine muster¬
gültige Anlage zu bereichern . Hoch über der Stabt ist
eine herrliche Badeanlage im Werben, nach deren Boll-
Schwimmstadiou des Mittelschwarzwalds
besitzen wird . Bürgermeister Keil zeigte uns persönlich
diese Anlage. Sie liegt wenig« Minuten oberhalb der
enbung Triberg das schönste und modernste
Stadt in prachtvollster Waldeinsamkeit. Rach ihrer Fer -

Der erste Spatenstich am
Kurhaus -Erweiterungsba«

(Eigener Bericht des „Führer ")
T .W . Baden -Baden» IS. Dez. In Gegenwart der Ver¬

treter der staatlichen und städtischen Behörden und der
Preffe wurden am Donnerstag vormittag um 10 Uhr die
Bauarbeiteu an der Kurhauserweiterung offiziell
eröffnet.

Der Steilhang hinter den« Kurhaus war — soweit
dieses Gebiet zum Bauplatz geschlagen wurde, bereits ab¬
geholzt worden. Zwei schmucke Maienbäume flankierten
die Stelle , an der der erste Spatenstich getan werden
sollte. Kurdirektor von S e l a s i n s k y begrüßte zunächst
die Spitzen der Behörden, die Arbeitskameraden und die
geladenen Gäste und warf einen Rückblick auf die reich¬
bewegte Geschichte des Baden -Badener Kurhauses , die ja
auch die Chronik des Weltbades wiberspiegelt. Nachdem
er dem obersten Führer , dem allein Baden -Baden es zu
verdanken hat, daß heute der aufblühende Kurort vor die
Notwendigkeit gestellt wird , seine Kuranlagen zu erwei¬
tern , gedankt hatte, brachte er auf Adolf Hitler ein
dreifaches Sieg -Heil aus .

Oberbürgermeister Schwedhelm tat hierauf den
ersten Spaten st ich , ihm folgte dann Kurdirektor
von Selasinsky. Damit hatte die schlichte , aber eindring¬
liche Feier ihr Ende gefunden.

Wie wir hören, «verden zunächst etwa 5000 Kubikmeter
Erde bewegt werden müssen. Die anfallende Erdmaffe
findet teilweise bei Garten - und Parkverbefferungen der
Bäder - und Kurverwaltung Berweirdung, der größere
Teil allerdings wird der Stadt zur Verfügung gestellt ,
die ihn dazu verwenden will, die projektierte Festwiese
am Steinwäldchen (bei der Seufzer -Allee ) aufzufülleu.
Die Inangriffnahme der Erweiterungsbauten des Kur¬
hauses bedeutet gerade im jetzigen Augenblick für Ba¬
den -Baden eine äußerst fühlbare Erleichterung, gestaltet

sich doch in der Kurstadt — saisonbedingt — der Winter
stets sehr ungünstig für den Arbeitsmarkt .

Neuordnung der Denkmalspflege in Baden
Schassuug eir«es Denkmalrats nutz eiueS Laudesamtes

für Denkmalspflege
Wie wir erfahren , hat daS babisrhe StaatSministerium

eine Neuorganisation der badische » staat -
ltchen Denkmalspflege beschlossen . Um eine
einheitliche Regelung aller Deukmalspflege-Airgelegeu -
heilen zu gewährleisten, wird ein D e n k m a l S r a t als
Bindeglied zwischen den an Denkmalsfragen beteiligten
obersten Staatsstellen eingesetzt, und in Personalunion
mit der Direktion des Landesmuseums in Karlsruhe ein
Lanbesamt für Denkmalspflege errichtet.

Der Denkmalsrat soll beim badischen Unterrichtsmini¬
sterium unter dem Vorsitz uttö auf Einladung des Unter¬
richtsministers nach Bedarf zusammentreten, um über
besonders wichtige Angelegenheiten der Denkmals¬
pflege und des Heimatschutzes zu berate« und sein Gut¬
achten den beteiligten Behörbenstellen zu erstatten. Er hat
die Aufgabe, Anregungen und Vorschläge zum Schutze
bedrohter Denkmäler zu geben und allgemein für den
Gedanken der Denkmalpflege und des Heimatschutzes zu
werben. Die näheren Ausführungsbesttmmungen werden
demnächst bekanntgegebe«.

Schule geschlofien
Billinge», 18. Dez. Die hiesigen Schulen umrden

am Mittwoch wegen Scharlach - und Diphtherie¬
gefahr bis zum 3. Januar geschloffen» nachdem eine
Klaffe der Knabenschule aus diesem Grund « schon seit
drei Wochen keinen Unterricht mehr hatte.

tigstellung wird sie drei terraßenartig übereinander¬
liegende Becken auswcisen. Das unterste, das bisherige
Strandbad , wird künftig als Becken für den Schwimm¬
unterricht der Schulen benutzt . Das darüber liegende
kleinere Vorwärmerbecken soll als Planschbecken dienen.
Ueber diesem Planschbecken kommt nun das neue große
Schwimmbecken zu liegen. Rund 30 Arbeiter sind zur
Zeit mit den Betonierungsarbeiten beschäftigt. Mit
einem Ausmaß von 50 mal 21 Meter im Geviert ist die¬
ses neue Becken auch für die Austragung großer
schwimmsportlicher Veranstalturrgen geeignet, zumal
man die Nichtschwimmerabteilung gegen den üblichen
Brauch erstmals aus der Längsseite angeordnet hat, so
daß eine 50 Meter lange Bahn mit voller Waßertiefe
zur Verfügung steht. Die ganze Anlage wird durch
parkartige Anpflanzungen verschönert und ein quer
durchlaufender Bergbach in seiner Ursprünglichkeit voll
erhalten werben.

An sonstigen Projekten ist der Ausbau des gro¬
ßen Spazierwegnetzes mit einem Kostenaufwand
bis zu 10 000 RM . vorgesehen , mit dem 20 Erwerbslose
über die ganze Zeit durchgehalten «verden können, ferner
für das Frühjahr ein großer Waldweg mit rund 1000
Tagewerken und 6000—8000 RM . Kosten. Schließlich ist
in diesem Zusammenhang die Korrektion der Landstraße
38 zu nennen , an der Triberg mit 4000 RM . beteiligt ist.

Oie Totenglocke überm Wald

Im Laufe des vergangenen Sommers wurde auf
dem Kroneck hoch über der Stadt das schöne Krieger¬
ehrenmal erstellt, eine Schöpfung von Profeßor
Linder, die sich herrlich der Landschaft einfügt. Ein 23
Meter hoher Glockenturm mahnt an die 160 gefallenen
Söhne der Stadt . In seinem Fundament befindet sich
der schlichte Gedächtnisraum mit den auf Bronzetafeln
verewigten Namen der Toten . Im Glockenstuhl hängt
die 32 Zentner schwere Barbaraglocke, die an den Todes¬
tagen der Gefallenen ihre eherne Stimme zu ihrem Ge¬
dächtnis über die Einsamkeit der unendlichen Wälder er¬
schallen läßt . Das Ehrenmal soll voraussichtlich zu
Pfingsten nächsten Jahres eingewciht werden. Auf un¬
serem Rurrdgang über die herrlichen Promenadewege
entwickelt Bürgermeister Keil sein Programm für
die weitere städtebauliche Entivicklung
der Stadt . Triberg hat keinen Platz mehr im Tal ,
es drängt stürmisch hinauf zur Höhe und für die Stadt¬
verwaltung ergibt sich hieraus das schwierige und in¬
teressante Problem der Hangbebauung , die
natürlich mit erheblichen Mehrkosten verknüpft ist . Je¬
des Furrdament muß durch kostspielige Stützmauern gesi¬
chert werden. Zur Ausschließung des Geländes sind um¬
fangreiche Felssprengungen erforderlich und die ganze
Bauweise mutz sich der Eigenart des Geländes weitge¬
hend anpaffen, alles Dinge , die das Bauen zu einer teue¬
ren Angelegenheit machen . Auf dem Gelände des Burg¬
hügels , wo im Sommer die Kurkonzerte stattfinden, ist
weiterhin der Bau eines „H e i m a t h a u s e S" ge-
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plant . Es soll rund 18M Personen fasten uns Mittel¬punkt des kulturellen Gemeinschaftslebens der Stadtwerden. So schließt sich am Ende der Ring . Dort , wo imgrauen Mittelalter die feste Burg der Herren von Tri -berg stand, wird dereinst das allen deutschen Volksgenos¬sen offen stehende Heimathaus , das Haus der neuen deut¬
schen Volksgemeinschaft , sich erheben.Unter diesen Gedanken nehmen wir Abschied vonTriberg und seinem Stadtoberhaupt und nehmen nebendem Tannenduft und der herben Bergluft der Wälber-
stadt auch etwas von dem unerschütterlichen Glaubenund sieghaften Optimismus der Wäldermenschen mit,denen der rauhe Bergwind den Nacken gesteift hat imharten Kampf ums Dasein.

Eine Verordnung des badischen Innenministers
Erlanbnissperre für neu zn errichtende Gast - «nd Schank

wirtschaften
Bis zum 1. April 1936 dürfen Erlaubnisse für neu

zn errichtende Gast - und Schankwirtschaften und Erlaub¬
nisse zur Ausdehnung bestehender Gast - und Schankwirt¬
schaften auf nicht zugelaffene Arten von Getränken und
auf nicht zugelaffene Räume nicht erteilt werden.Ausnahmen bedürfen der Genehmigung des Ministersdes Innern . Die Genehmigung von Ausnahmen kommtnur in Betracht

bei der Neuerrichtung von Gast - oder Schankwirt¬
schaften:

а) wenn eine neue Gast- oder Schankwirtschaft an
Stelle einer vorhandenen durch den bisherigen In¬
haber errichtet wird , sofern in den bisherigen Räu¬
men kein weiterer Gast- oder Schankbetrieb statt¬findet,

d) wenn eine Erlaubnis infolge Todesfalls oder Ver¬
zichts des bisherigen Inhabers erloschen ist und für
die gleichen Räume eine neue Erlaubnis innerhalb
von sechs Monaten nach dem Erlöschen der frühe¬ren Erlaubnis beantragt wird,e) wenn sich bei der Erschließung neuen Baugeländes ,insbesondere bei der Anlage neuer Siedlungen
durch das Fehlen von Gast- oder Schankwirtschafte «
augenscheinliche Mißstände ergeben,б) wenn die Erlaubnis für eine Kantinenwirtschaft in
Anlagen beantragt wird , in denen wenigstens IW
Personen ständig beschäftigt werden oder unter¬
gebracht sind , sofern der Kantinenbetrieb sich aus¬
schließlich auf diesen Personenkreis und bei Werk¬
betrieben sich auf die Werkangehörigen und Be¬
sucher der Werke (Lieferanten und Kunden) be¬
schränkt,

s) wenn di« Erlaubnis für einen Betrieb beantragt
wird , in dem ausschließlich Milch oder Getränke,
die überwiegend aus Milch bestehen, ausgeschenkt
werden,

k) wenn die ErlairvniS für einen Betrieb beantragt
wird , der auf Grund eines Rechtsirrtnms tatsächlich
schon eine geraume Zeit ohne Erlaubnis betrieben
worden ist,

g ) wenn die Erlaubnis für einen Gast- oder Schank -
stättenbetrieb beantragt wird , der für den Frem¬
denverkehr von außergewöhnlicher Bedeutung ist:

bei der Ausdehnung bestehender Erlaubnisse auf nicht
zugelaffene Arten von Getränken und auf nicht
zugelaffene Räume , wenn der Schankbetrieb auf
Grund der bestehenden Erlaubnis mindestens schon
zwei Jahre lang ausgeübt worden ist.

Kommunalpolttische
Rastatt

Rastatt , 18. Dez.
Di« Bürgermeister ! des Bezirkes Rastatt -

Baden hatten am Donnerstag im Rathaus in Rastatt
ihre letzte Versammlung im Jahre 1934 , die Veran¬
lassung zu verschiedenen Themen über gemeindepolitische
Gebiete gab . Kreisleiter B ü r k l e - Baden-Baden war
zugegen und befruchtete die jeweiligen Aussprachen auf
wertbringende Weise . Die Sitzung leitete in Vertretung
Reg. -Rat Dr . Hoffmann , der eingangs den neuein-
geführten Bürgermeister von Rastatt , Pg . Dr . Hein ,willkommen hieß.

lieber die Durchführung der Notstands¬
arbeiten referierte Arbeitsamtsdirektor Pg . Dr .
S z i l a g i und verbreitete sich über Fragen der Land¬
hilfe wie der Arbeitsbeschaffung. Bemerkenswert ist seine
Feststellung, daß die Arbettslvsenztffern des Bezirkes
Rastatt -Stadt aus begreiflichen Gründen noch relativ hoch
sind womit er die unbedingte Forderung für baldige Ab¬
hilfe im Rahmen der bestehenden Möglichkeiten verband.
Der Bezirk hat zu diesem Zweck Mittel zur Verfügung
gestellt bekommen für diesen Winter , die großzügige Maß¬
nahmen innerhalb der Gemeinden erlauben. Die Pro¬
jekte hierfür feien schnellstens auszuarbeiten . Die Mög¬
lichkeiten hierzu sind in jeder Gemeinde gegeben , zumal
es noch der Fall ist, wie Pg . Kreisleiter Bürkle energisch

Bilanz des Bezirkes
-Baden

feststellte, daß die Frage einer örtlichen Wasserleitung
noch nicht überall gelöst ist. Das Betätigungsfeld der
Bürgermeister hinsichtlich der Arbeitsbeschaffungs- und
Notstandsmaßnahmen im Jahre 1935 steht den schon ge¬
leisteten Arbeiten an Umfang nicht nach. Es erfordert im
Gegenteil die einsatzbereite Initiative eines jeden Bür¬
germeisters zur Aufbauarbeit.

Die Tagesordnung brachte weiterhin Vorträge von Be-
ztrksarzt Dr . R a i t h e r über „Erbkrankheiten und
Durchführung des Erbgesundheitsgesetzes", von Vezirks-
tierarzt Pg . Dr . Zimmermann über „Die Ergebniffe
der diesjährigen Farrenschau und ihre Nutzanwendung",
wobei der Referent seine Erfahrungen in wertvoller in¬
struktiver Weise zusammenfaßte, ferner von Landesöko¬
nomierat Dr . Hertle über „Bekämpfung der Wild¬
schäden".

Anschließend an die Bezirksversammlung tagte unter
dem Vorsitz von Pg . Bürgermeister Dr . Hein , Rastatt ,
die Bezirksversammlung des Gemeinde¬
tags . In ihr wurde vor allem die Frage der gemeind¬
lichen Umschuldung behandelt, worauf die für die Bür¬
germeister des Bezirks bestimmten Veröffentlichungen
des Deutschen Gemeindetages bekanntgegeben wurden.
Gegen 1 Uhr schloß Bürgermeister Dr . Hein die Ver¬
sammlung mit „Steg Heil".

Kunde in Obergrombach
Overgrombach, 18. Dez. Im Gewann „Raicher" auf

Obergrombacher Gemarkung läßt die Gemeinde zur Zeit
ein neues Pumpwerk errichten. Durch die Auf¬
merksamkeit des Bohrmeisters wurde in einer Tiefe von
etwa 2,20 Meter ein Mammut st otzzahn entdeckt,
Oberlehrer Htrth , der hiesige Vertrauensmann für
vorgeschichtliche Denkmäler , nahm sich der Sache sofort
an , konnte aber leider nicht mehr verhindern , daß das
schöne Exemplar infolge Bruchs abblätterte . Der Stoß¬
zahn mag ursprünglich wohl 1,50 bis 1,80 Meter lang
gewesen fein und einen mittleren Durchmesser von 15
Zentimeter gehabt haben; die Spitze fehlt. Das Elfen¬
bein ist schon ziemlich verwittert . Bei der geringen
Tiefe ist nicht anzunehmen, daß sich hier das ganze Ske¬
lett des 'Riesentieres in ungestörter Lage befindet, son¬
dern , daß es sich um verlagerte Teile handelt. Vielleicht
ist e8 möglich, nach Beendigung der Vorarbeiten noch
weitere Skeletteile zu finden. In den landesgeologischen
Sammlungen tn Karlsruhe wird versucht werden, das
Stück durch Präparation zu erhalten .

Einige Tage vorher wurde im Haus Bruchsaler Straße
Nr . 7 im Gewann „Danzberg" eine Art Erzschmelz¬
ofen aus Anlaß von Grabarbeiten aufgedeckt. Der

Kessel von etwa rechteckiger Form maß ungefähr 8 auf
5 Meter und war noch 2,60 Meter hoch. Teilweise war
die Scheune des Hauses noch auf dem äußersten Umfas¬
sungswerk des Ofens ausgebaut. Deutlich zeichnete sich
die stark ausgeglühte „Ausmauerung " vom übrigen
Erdreich ab . Durch diesen Fund ist endlich die Bohnerz-
schmelze, von der tn alten Akten zu Beginn des 18. Jahr¬
hunderts die Rede ist, wenigstens teilweise, wieder ent¬
deckt. Die zugehörige Erzgrube befand sich im Gewann
„Kiffel" hart an der Untergrombacher Grenze. Die zum
Schmelzen verwandten Holzkohlen wurden auf der
„Kohlplatte" hergestellt . 8 Silberstücke , die ganz in der
Nähe auf einer Art Schleifstein beieinanderliegend ge¬
funden wurden , alle 3 die Jahreszahl 1619 tragend , lassen
den Zeitpunkt der Erzschmelze einigermaßen erkennen.
Es scheint sich demnach um eine „mittelalterliche Eisen¬
schmelze" zu Händeln , die in dem trostlosen 30jährigen
Krieg eingehen mußte. So ist wieder einmal durch den
Bodenfnnd die Wahrheit einer mündlichen Ueberlicfe-
rung von uraltem Erzbau bewiesen worden. Die Mu¬
tungsrechte auf diese Erzader sind heute noch im Besitz
einer angesehenen rheinischen Firma , die jederzeit ihre
Verhüttung aufzunehmen berechtigt ist.

Altveteran feiert Geburtstag
Pforzheim , 13. Dez . Unser Mitbürger und Altveteran

von 1866 und 1870/71 , Robert Z e i l e r , vollendete am
Mittwoch sein 89. Lebensjahr . Geistig noch sehr rüstig,
ist er jedoch durch einen vor Jahren erlittenen Schenkel¬
bruch am Gehen behindert.

Kleine Nachrichten
Heidelberg, 12. Dez. (Fremdenverkehr .) Im

Monat November übernachteten tn Heidelberg 5093
Fremde gegen 4821 im November 1933 . Davon kamen 455
(319 ) aus dem Auslande . Bis Ende November übernach¬
teten in diesem Jahre 177 736 ( 142 969) Fremde in unserer
Stadt , wovon 141 647 (124 277 ) aus Deutschland und
36 089 (18 692 ) aus dem Auslande kamen .

Mannheim , 13. Dez. Am Mittwoch nachmittag 5 Uhr
stürzte im Vorort Käfertal eine 66 Jahre alte Frau die
Kellertreppe ihres Wohnhauses hinunter und zog sich
einen Schädelbruch zu, an dessen Folgen sie gleich da¬
rauf verstarb.

Mannheim , 13. Dez. (Lebensmüde Frauen .) In
einem hiesigen Krankenhaus verstarb eine 76 Jahre
alte Rentnerin , welche vermutlich Schlafmittel in zu
großer Menge eingenommen hat. — Am Mittwoch vor¬
mittag hat sich eine ältere verheiratete Frau in der
Küche ihrer Wohnung durch Einatmen von Leuchtgas
vergiftet . Grund zur Tat ist offenbar ein Nervenleiden.

Philippsburg , 13. Dez. (86. Geburtstag .) Fra «
Raimund Herr , Witwe, hier , konnte Donnerstag ihren
86. Geburtstag begehen . Wir gratulieren !

Rußheim , 13. Dez. (90 . Geburtstag .) Am Sams¬
tag, 15. Dezember, begeht die älteste Bürgerin der hie¬
sigen Gemeinde Frau Josefine Schmidt Witwe ihren
90. Geburtstag . Wir gratulieren !

Mein Kezepkbuch gibt Ihnen da» Gefühl der
Sicherheit beim Backen. Ladenpreis so pfg .
Dr. August Getker , BielefelüML

im ^JluttdfuHkAus der Gemeinde Untergrombach
r . Untergrombach, 13 . Dez. Zur Verhinderung der

Christbaumdiebstähle beschloß der Gemeinderat mit sofor¬
tiger Wirkung auf die Dauer von 2 Wochen ein HilfS-
waldhüter einzustellen. — In Anbetracht des guten
Holzabsatzes wurde ein Sondereinschlag von
zirka 50 Festmeter Erlennutzholz beschlossen . — Gegen
die Abhaltung eines Backkurses in der Kochschule durch
das Deutsche Frauenwerk , wirb nichts eingewendet.

Die in der letzten Woche stattgefunbene Viehzäh¬
lung ergab : 85 Pferde , 376 Rindvieh , 506 Schweine,
289 Ziegen, 414 Kaninchen, 4816 Federvieh, 63 Bienen¬
völker «nd 69 Hunde. — Ein schönes SammelergebniS
brachte die am letzten Samstag vorgenommene Stratzen-
sammlung. Dem Winterhilfswerk konnte der schöne
Betrag von RM . 42,46 abgeliefert werden.

Die hiesige Ortsgruppe der NSDAP , hielt innerhalb
3 Wochen der zweite Schulungsabend ab , in der Reichs¬
redner Dietrich -Karlsruhe über das Deutschtum im
Auslande sprach. — Am 23. Dezember hält die Orts¬
gruppe mit sämtl. Gliederungen eine Weihnachtsfeier
ab.

Ergebnis der Viehzählung in Singen
Singe « a. H^ 18. Dez. Die Viehzählung am 6.

Dezember ergab in der Industriestadt Singen eine starke
Zunahme der Kleintierzucht gegenüber dem
Jahre 1983 . So stieg die Zahl der Schweine von 470 auf
529, die der Ziegen von 189 auf 220, jene des Federviehes
von 2 805 auf 3 002 . Kaninchen wurden 1447 gezählt.
Dagegen weist die Zahl der Pferde einen Rück¬
gang von 92 auf 86, jene der Rinder einen solchen
von 420 auf 373 , die der Bienenvölker einen solchen von
255 auf 251 und die der Hunde von 255 auf 235 auf.

Preiselbeeren im Dezember
St . George « i. Schw ., 13. Dez . Spaziergänger fan¬

den im Rehltnwald Preiselbeeren zweiter
Ernte . An den Stauden sind schöne rote und ausge-
retfte Früchte wie auch halbreife Beeren und Blüten
zu sehen. Obwohl die Temperatur in den letzten
Nächten auf mehrere Grad unter Null gesunken war ,
konnten sich die Beeren bis zur Vollreife entwickeln ,
ein für unsere Höhenlage von 9W Meter äußerst selte¬
ner Fall . Auch die Bäume bekommen schon wieder
dicke Knospen , als ob sie bald ausschlagen wollten.

DEUTSCHLANDSENDER
Freitag , de« 14. Dezember 1934 :

6 00 Wetterbericht. 6.05 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten. 6 .15 Aus Berlin : Funkgvmnaftik. 6 .30 Tagesspruch. 6 .35s
Aus Kiel : Morgenmustk. Kieler Orchestergemeinschast. Leitung :
HanS Doering . In der Pause : 7.00 Neueste Nachrichten. 8 .00
Sperrzeit . 8 .45 Leibesübungen für die Frau . 9 .00 Sendepause . 9 .40
„DeS WurznerS letzt« Weihnacht" . 10.00 Neueste Nachrichten. 10.15
Aus Hamburg : Volk an der Arbeit . Rtse rise zurrt Hängematten
allemann . Ein Funkbericht von der Retchsmarine . 10.50 Spiel¬
turnen im Kindergarten . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11.30 Für
die Mütter : Ueberraschung für die Kleinen. 11.10 Der Bauer spricht
— Der Bauer hört : Jauche , ihre Pflege und Wirkung. Anschl . :
Wetterbericht. 11 .50 Glückwünsche . 12.00 Bon Breslau : MittagS -
konzert. 12.55 Zeitzeichen. 13.00 Walzciauslese lSchallpl .) 13.45
Neueste Nachrichten. 14.00 Sperrzeit . 14.55 Programmhinwctse . Wet¬
ter» und Börsenberichte. 15.15 Di« deutsche Frau im bäuerlichen
Brauchtum . 15.40 Zeitschriftenschau. 16.00 Aus Pforzheim : Nach-
mittagSkonzert . 17.30 Die zweite Advcntstunde. „Und da ihr Schal¬
meien fröhlich ruft . . . " 18.10 Ein Volk treibt Sport . 18.30 Hitler -
sugcnd-Feterstunde . Immer stehen wir zusammen. Lieder und neue
Dichtungen der jungen Generation . Zusammenstellung : Herm. Roth .
Mustkal. Leitung : W . Stumme . 19.00 Politisches Schristtum der Ge¬
genwart . 19. 15 Der Deutschlandsendcr stellt vor . „Die goldene Sie¬
ben" . Unsere virtuosen Tanzmustker und Erika Helmke . 20 .00 Kern¬
spruch . Anschl . : Wetterbericht. 20 .15 Stund « der Ration . 21 .10 Tanz¬
stunde 1780 — 1850 — 1922 — 1934 . 150 Jahre Tanzstundenzauber
von Charlie Roelinghofs mit der Kapelle Eugen Jahn . Leitung :
Werner Illing . 22 .00 Wetter , Nachrichten, Sport . 22.30 Zeitfunk.
22 .45 Deutscher Seewetterbericht . 23.00 Kurt v . Wohlfurt , Weih¬
nachts-Oratorium .

SamStag » de« 18. Dezember 1934 :
6 .00 Wetterbericht. 6 .05 Wiederholung der wichtigsten Abend¬

nachrichten. 6 .15 AuS Berlin : Funkgvmnasttk. 6.30 Tagesspruch . 6.35
AuS Königsberg : Frühkonzert . In einer Pause : 7 .00 Neueste Nach¬
richten. 8 .00 Sperrzeit . 8 .45 Leibesübungen für die Frau . 9 .00
Sendepause . 9.40 Sportgeräte als Spielzeug . Ein Gang durch eine
Spielzeugausstcllung . 10.00 Neueste Nachrichten. 10.15 Kindersunk-
spicle. Wer so reisen könnte wie ein Briesl Hörspiel von Emil
Hecker. 11 .00 Fröhlicher Kindergarten . 11 .15 Deutscher Scewctter -
bericht. 11 .30 Die Wissenschaft meldet . Im 20. Jahrhundert entdeckte
Däugetierarten . 11.40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört : Wozu
Sport auf dem Lande. Anschl . : Wetterbericht. 11 .50 Glückwünsche .
12.00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert . 12.55 Zeitzeichen. 13.00
Fröhlicher Wochenendsalat (Schallplatten ) . Anschl . Wetterbericht.
13.45 Neueste Nachrichten. 14.00 Sperrzeit . 14.55 Programmhinwcisc .Wetter - und Börsenberichte. 15.15 Kindcrbastelstunde. 15.45 Wirt -
schastswochcnschau . 16 .00 Aus Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag
„Falsch verbunden" . 18.00 Sportwochenschau. 18.20 Zeitfunk. 18.40Der deutsch« Rundfunk bringt . 18.50 Funkbretll tSchallplatten ).19.45 Was sagt ihr dazu ? Gespräche aus unserer Zeit . 20 .00 Ksrn-
spruch . Anschl . : Wetter . 20.15 Wir fahren nach Potsdam . Ein gro-
ßer Unterhaltungsabcrid des Deutschlandsenders. 22 .00 Wetter .Nachrichten, Sport . 22 .30 Funkbericht vom Internationalen Eis¬
hockey- Kamps BSC —Wembley. 22 .45 Deutscher Secwetterbcricht .23 .00 Uebertragung aus dem Zoo : Berliner Mustkantenball 1934.

REICHSSENDER STUTTGART
Freitag , de« 14. Dezember 1934:

6.00 Bauernfunk und Wetter . 6.10 Cchoral — Mvvgenfprmch.
6 .15 Gymnastik. 6.45 Zeitangabe , Wetterbericht, Früchmeldunyen.
7 .00 Frühkoiizett aus Schallplatte « . 8 .30 Gymnastik. 8.45 Wetter-
bericht, Wasserstand. Anschl . : Frauenfunk . 9 .00 Sendepause . 10.00
Nachrichten. 10.15 Schulfunk Stufe III . Wir suchen die Ahnen ! 1.
Wir finden Alemannen . Ein Hörbericht von Dr . Rieth . 10.45
AuS Stuttgart : Allerlei Instrumente . 11.15 FunkwerbungSkonzert .
11 .45 Wetter und Bauernfunk . 12.00 Aus Nürnberg : Mtttagskon -
zcrt . Es spielt daS NS -Franken -Orchefter. 13 .00 Zeitangabe , Saar¬
dienst. 13.05 Nachrichten und Wetter . 13 .15 Schallplattenkonzert .
14.15 Sendepause . 15 .30 Kinderstunde . 16 .00 AnS Pforzheim : Nach,
mittagskonzert des SymphonieorchesterS Pforzheim . 18 .00 Soziale
Arbeit der HI . Eine Hörfolge aus der sozialen Arbeit des BDM .
Jungmäiel auf Fahrt an der Saar . 18.50 F . R. Martini spricht
über die amtlichen Rundfunkzeitschrlften. 19.00 Aus Köln : Wißt
ihr was ? — Wir machen Spaß ! 20 .00 Nachrichtendienst. 20 .15 AuS
Hamburg : Reichssendung : Stund « der Nation . „Das Lied von der
Glocke" . 21 .10 Schwarzwaldtannen ! 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten,
Wetter - und Sportbericht . 22 .15 Saarländer sprechen . 22.30 Tanz-
mustk sSchallplatten ) . 23 .00 Jung « deuttche Komponisten. 24 .00
Iiachtmusik. Als Einlage : Klaviermusik, gespielt von Otto Sonne «.

Samstag , de« 18. Dezember 1934:
6 .00 Bauernfunk nnd Wetter . 6 .10 Choral — Morgenspruch 6.15

Gymnastik. 6 .45 Zeitangabe , Wetter , Frühmekdungen . 7 .00 Früh -
konzert aus Schallplatten . 8 .30 Gymnastik. 8.45 Wetterbericht,
Wasserstand. 8.50 Sendepause . 10.15 Schulfunk Stufe I . Der Pelz -
märte kommtl 10.45 Hausmnstk von Franz Schubert . 11 .15 Funk-
werbungskonzert . 11 .45 Wetter und Bauernfunk . 12.00 Aus Frank¬
furt : Mitlagskonzert . Ausfübrnng : Musikzng der Brigade 49. 13.00
Zeitangabe , Saardienst . 13.05 Nachrichten und Wetter . 13.15 Aus
Frankfurt : Waschecht Blau -Weiß. Ein zünftiges Schallgeplaitel
mit Daniel Etlert (Gslanzl ) und Hans Etsel« ( Zither ) . 14.15 45
bunte Minuten . 15.00 Das Lager Mistlau des BDM . Ein Funk¬
bericht von Schallplatte « . 15.40 Weihnachtsspaziergang eines Nat-ur -
beobachters . 16.00 Aus Köln : Der srob« SamStagriachmittaq . 18 .00
Tonbericht der Woche . 18.30 Nur ein Walzer soll es sein! Es spielt
di« Kapelle Willi Wende. Es singen: Die Wellensittiche. 19 .30 Aus
Köln : Volkslieder der Saar . 20 .00 Nachrichtendienst. 20.05 Saar¬
umschau. 20 .15

Aus dem großen Saal der Stitdt . Festhalle tn Karlsruhe :
Werbeabeud des Bad . StaatstheaterS Karls¬
ruhe , veranstaltet von der Kreisleitung der NSDAP für dt«
PO Badens : Intendant : Dr . Himmighoffen . Ausf . : So¬
listen. Chor und Orchester des Bad . StaatstheaterS unter Leitung
von Generalmusikdirektor K . Nettstraeter , I . Keilberth ,G . Hosmann und Alfred K u n tz s ch. Ansage : Carl Strnve .
Spielleitung : Fritz Ganß . 22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter-
und Sportbericht . 22.30 Vom Deutschlandsender: Internationale
Etshockcykämps« BSC —Wembley. Funkbericht. 22.45 Aus Breslau :
Tanzmusik. 24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Li«ke«heim , 13. Dez. (Diamantene Hochzeit ^
Die Eheleute Johann Ludwig Hesselfchwerdt und Frau
Philippine geh. Burgstahler konnten am Mittwoch im
Alter von 85 und 86 Jahren das seltene Fest der dia¬
mantenen Hochzeit begehen . Der Ehemann ist der letzte
hiesige Kriegsveteran von 1870/71 und ist noch in guter
Gesundheit, währenddem seine Gattin seit einiger Zeit
etwas kränklich ist .

Weiugarte «, 13. Dez. (49 - jährtgeS Dienstj « ^
v i l ä u m .) Oberpostschaffner JuliuS Nikolaus konnte
am Dienstag sein 46jähriges Dicnstjubiläum vollenden.
Aus diesem Anlaß wurde ihm tn Anwesenheit des ge¬
samten Personals des hiesigen Postamts ein Glück¬
wunsch- und Anerkennungsschreiben des Führers und
Reichskanzlers überreicht, sowie ihm die Glückwünsche
des Reichspostministers und der Reichspostbirektiou
Karlsruhe ausgesprochen . Die Postamtsvorsteher von
hier und Dnrlach sprachen ebenfalls ihre besten Wünsche
aus , seine Berufskameraben erfreuten ihn mit einem
sinnigen Geschenk.

Stupferich (Amt Dnrlach) , 13. Dez. (Hohes Alter .)
Am Sonntag , den 16. Dezember feiert Friedrich App ,
Sattlermeister , seinen 86. Geburtstag . Durch sein son¬
niges , immer heiteres Gemüt, ist er ein beliebter Bür¬
ger unserer Gemeinde. Er ist geistig und körperlich
noch so rüstig, daß er heute noch seinen Beruf , sowie
sämtliche landwirtschaftlichen Arbeiten verrichtet.

Kehl , 13. Dez. (Verurteilte Bibelforscher .)
Wegen Vergehens gegen 8 4 der Verordnung vom 28 . 2.
1933 zum Schutze von Volk und Staat hatten sich ein
Ehepaar aus Kehl und weitere sieben Personen beiderlei
Geschlechts ans Kehl und den umliegenden Ortschaften
vor der Großen Strafkammer zu verantworten . Die
Angeklagten gehörten der Sekte der ernsten Bibelforscher
an und hatten trotz des vergangenen Verbotes in der
Wohnung des Ehepaares St . religiöse Zusammenkünfte
abgehaltcn. Tie Verhandlung hat erneut gezeigt , daß die
Gemeinschaft der ernsten Bibelforscher im allgemeinen
in ihren Schriften Gedanken äußert , die eben mit den
Staatsgesetzen und dem Wollen der heutigen Regierung
nicht in Einklang zu bringen sind. Der Angeklagte St .wurde zu 4 Monaten Gefängnis , seine Ehefrau
zu 2 Monaten , die übrigen Angeklagten zu je 150 RM .
Geldstrafe ober 1 Monat Gefängnis verurteilt .Lörrach, 12. Dez. (Jv ge übliche Diebe .) Bonder Kriminalpolizei wurden zwei jugendliche Fahrrad -
diebe festgestellt, die nicht nur eine Anzahl von Dynamosund Fahrradzubehörteilen entwendeten, sondern aucheine Reihe von Fahrrädern . Da die beiden Jungen erst
16 Jahre alt sind, so mutz das Jugendgericht hier ein-
schreiten.

Entzückende Gaben
sind die - köstlichen “471t ” Tosca -
Kleinodien . Reizvoll .ist die ein¬
heitliche Parfümierung mit ■
Tosca , dem Parfüm unserer .Zeit -

4711 )1
partum m 1.60 -17. 50 « Tosca- Eau de Gologne m -.85 - 4 .2o » Creme m1.2Q,1.6o * Puder m l .oo - 2.oo - Seife m 1 .25 « Haarwasser m 2.-, 5.so ♦ Brillantine m Iso
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Ein neues Kleid
Eine neue Bluse
Ein neuer Kostümrock
Ein neues Kostüm
Einen neuen Winter - Mantel
Einen neuen Morgen - Rock

Dies alles finden Sie in großer Auswahl zu vorteilhaften Preisen

A.E. MARKERT
KARLSRUHE , KAISERSTRASSE 189

Jhclüunsch uieiec Barnen zu Weihnachten

Schuhhaus ERIKA
Inh . G . Lang M » ■ ^ ■ SW ^ ^

Karierobe , am Ludwigsplatz bei der Uhr.

Afl etnv © rkemf

Lichaber r L . Vohl Rachf

« Sö Walzstraße

aller Ari
PS» Ksabe » «n- ML- che « je- e« 2lttevs
BefchSstigimgsspiele Pappen
Eisenbahnen Puppenmöbel
Gesellschaftsspiele Baukaste »

» 16 mi6ni

Oie Cl 'ÄuynlfTi * Otr

SINGER
#Iähma (chfnenfobri & KJitten&erffB
Deutrehelüerthfocit
RINGER NÄöm5fflJb£t*̂ AH)£tiaESEasCUAfr

Karlsruhe , Kalserslr . 205 / Telefon 1379
63918

Vorweilsnachien
Weihnachten zieht mit Macht heran , es ist gar nicht mehr lange bis zum Fest.
Kaufen ist die Parole . Kaufen, schenken. Liebes tun , Gutes erweisen. Man steckt voll

Ueberraschungen wie ein vom St . Nikolaus gefüllter Sack. Geheimnisse umwittern dich
und mich . Oftmals , in aller Sachlichkeit und allem Lebenskram, mit dem Blick in das
Gesicht des andern , überfliegt 's dich doch : der Reiz des Sich -umsorgt- fühlens , die holde ,
ungewohnte Spannung einer kindcrleisen Neugier . Ein bißchen denkst du dran : auch dich
wird man beschenken, auch du darfst mit sein in dem großen Spiel der Lichter und der
Sterne . Und wenn du auch genau weißt : die Lichter hast du schließlich selbst bezahlt, und
bis zu allen Sternen , die du träumst , ist meistenteils ein nie erreichter Weg , du schweigst
und lächelst, träumst Vollkommenheit der einen Stunde unter dem Licht ihrer tausend
Kerzen.

Die Kinder sind die Seligsten von allen. Und wenn sie ein wenig größer sind, so
haben sie um diese Zeit auch schon entsetzlich viel zu tun und manches wichtig zu verheim¬
lichen. Sie drehen ihr kleines, mühsam erspartes und erhandeltes Taschengeld voll ernster
Sorge in der kleinen Hand : Aufsatzlob und Zeugnisgeld , brav gegessene Mittage und viel
schauderhaft artige Stunden kleben daran , und im Anfang schien die Barschaft ganz un¬
geheuer groß und reich, aber, oh weh , da sie zu kaufen beginnen, schmilzt diese Barschaft
katastrophal schnell zusammen. Man muß überall Anleihen machen, und die Großen sind
meistenteils so eklig dabei: sie fragen warum , wozu, wieviel, anstatt zu raten oder sich zu
freuen . Sie wollen durchaus wissen, was man kauft , und ob es doch nicht zu teuer und
nicht unniitz sei . Als ob es überhaupt ein „unnützes" Geschenk gäbe unter dem Weihnachts¬
baum. Nicht einmal ein „gezwungenes" kommt von ihnen, sie schenken ja so glühend, so
aufrichtig gern !

Man wird vielseitig in dieser Zeit . Man entdeckt plötzlich ökonomische und andere
Talente . Hausfrauen backen fieberhaft mit heißen Wangen. In den Wäscheschränken
tauchen plötzlich gelbe Viechkästen auf. Und in des Hausherrn geheiligtem Bücherschrank
stauen sich die Pakete unbekümmert über und hinter den Büchern empor.

Es gibt viel gutes Schenkenwollen und auch viel — arme Dürftigkeit , die bitter die
erzwungene Sparsamkeit empfindet, in dieser glück - und sorogenvollen Zeit . Nun , wenn
es ein Fest der Liebe ist , wird Liebe die verschämte Geste bergen. Weihnachten kann ein
schweres Fest sein für umsorgte Münder und kranke Herzen.

Wir sollten Liebe zueinander haben, Liebe tausendfach und strahlenfarbig wie das
Licht der Millionen Kerzen, die an einem Abend auf dieser Welt entzündet werden. Ein
Schimmer dieser großen Liebeshoffnung fällt schon auf diese Tage , die mit kurzen Stunden
und langen Träumen , mit hastenden Gebärden, vom Lächeln der Erwartung und des Ver¬
sprechens gleich erfüllt — wieder einmal über diese Erde gehn.

!Üexepfe für die UJeiAnadiisxcii

Oer Weihnachtskarpfen
DaS traditionelle Weihnachtsgericht im deutschen Hause ist der Karpfen in Bier . Der

Karpfen gehört zu den schmackhaftesten Fischen der heimischen Gewässer : er kommt vor
allem in schlammigen , sonncnbeschienenen Teichen oder Seen vor , fühlt sich aber auch in
sehr ruhig fließenden Gewässern mit schlammigem Grunde wohl. Er ist ein seit Jahrhun¬
derten in Karpfenteichen gezüchteter Fisch. Im Mittelalter legten sich vielfach die Klöster
wegen der Fastenzeit Karpfenteiche an, und so besaß auch der Deutsche Orden eine größere
Zahl derartiger Teiche . Gegenwärtig versorgt Schlesien weite Teile Deutschlands mit
seinen Karpfen. So schwierig an und für sich die Aufzucht der Karpfen ist, so dankbar ist
sie, und was den Handel mit Karpfen anbetrifft , so wird dieser dadurch stark begünstigt,
daß der Fisch sehr zählebig ist uird ohne Schwierigkeiten auf weite Strecken lebend ver¬
sandt werden kann.

Der Karpfen war bereits in der Küche der Griechen und Römer zn finden, doch er¬
freute er sich hier bei weitem nicht der großen Beliebtheit wie bei uns . Die Zubereitung
des Karpfens in Bier als des beliebten Weihnachtsgerichts erfordert keine allzugroße
Mühe . Die Zutaten sind zu zwei Pfund Karpfen und zehn Gramm Salz , eine Zwiebel,
Fischpfefferkuchen , eine Zitrone , eine Flasche Braun - oder Malzbier , Kräuter und Ge¬
würze. Man fängt das Blut des Karpfens auf und zerquirlt es mit Essig. Nachdem man
den Fisch gut gereinigt , vorsichtig ausgenommen, gespalten (oder ungespalten) und in
Stücke geschnitten hat, tut man ihn mitsamt der zerschnittenen Zwiebel, einem Lorbeer-

Staubsauger
EiBKiriscne Gerste
Haiieemaschinen
Servlsrtuagen
Blumentische
uogeixatige
Küchenwaagen
Ofenschirme
Bügeleisen

WWW

uterkzeugKasten
Laubsagen
Rodels,mitten
Sport Schlittschuhe
Luftgewehre
metaiibaukasen
Rasiergarnituren
Stahlwaren
Bestecke «Ms«

Kohlen- u. Gasherde * Allesbrenner- Oten * Waschmaschinen
Für jeden eine kleine Ueberraschung!

Der Mutter eine praktische Kleinigkeit für die Küche
oder den Haushalt. • Bastelwerkzeug für den Vater .

Sportgeräte für den Bruder oder die Schwester
erstehen Sie am besten und preiswert im Fachgeschäft

Hammer & HeEbling
.Ausgewählte Geschenke stellen wir bei Anzahlung gerne zurucK .

Japan-, China-, Orleni -Waren
Geschenkartikel die Freude bereiten
Japan -Tassen / Sammelgedecke / Vasen I Koros Japan
Service für 6 Personen von Mk . 11 .00 an . Rauchtische
Messingwaren / Marokko Lederwaren / Japanlack¬
waren I China’Gongs I Bastartikel

Wilkendorfs Importhaus
Waldslraße 33 , gegenüber dem Colosseum

• was man
vom
Optiker
schenken

kannl
E . WILLER

Kaiser » Ecke Lammstr . ,b .Ad .-Hitlerpl .

Ernten .rafc " » c he
Oroff,
Kart ,

Sr»""..

" Ulk
t
'eAu^ ähl tn « Z meDe Oese ,

Parf ön.erlea
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Für Kinder
reizende Kaffee- , Tee - und Tafelservice , eben¬
solche einzelne Porzellan- und Tongeschirre .

Edmund Eberhard Nadif.
Am Ludwigsplatz, bei der Uhr.

Brillen - ”
KalserstraBe128, 1 Treppe , Telefon 7809
Reichhaltiges Lager in Brillen , Zwickern , Lorgnetten ,
Operngläsern , Barometern .Thermometern usw . Eigene A
Reparaturwerkstätte , Lieferant sämtl . Krankenkassen §

Weihnachts - Verkauf in
Wolle, Baumwolle, Seide u . Kunst¬
seide , Wäsche und Aussteuer¬
artikel, Kamelhaardecken , Reste
Herrenstotfe , Cravattenseide ,

Sie finden bei mir große Auswahl zu billigen Preisen
LammstraBe 3
Sonntagsgeöffnet

63743

Stollen

BRAUNAGEL

Bilder - Rahmen
Photo - Rahmen

Vergolder -Arbeiten

Kunst¬
handlung Gerber
Kaiser - Passage 8 8356 »

Schmuck - und Sil&eruiaren
sind die begehrtesten

lueiimaclits-Geschenlie

JEUER SUMMtKIRI
KAISERSTR . 114

hat große Auswahl In
allen Preislagen

Eigene Werkstätte

Gemälde, Bilder und Rahmen
Kunstkarten , Kalender

gut und preiswert

Biichie , Inh. Ul. Bertsch
Ludwigsplatz , Ecke Erbprinzenstr.

Beachten Sie bitte meine 5 Schaufenster

Auch ein V0lf » SMpfSNgSF
für Anzahlung u . monatlich RM 4 .40
RM , m a * 9 1. Rate anfangs Februar 1935 bringet
Ihnen erböte Welhnachtsireude , deshalb kommen Sie
heute noch zu

dem zuverlässigen Fachgeschäft «3365
Radiogeräte in größter Auswahl für alle Ansprüche .

Als Weihnachts -GeschenKe
besonders empfohlen

Schals,‘Dallblumen
‘Damenfjüte

Otto Hummel
Kaiferftr . Ecke Lammftr .

Mfas Sesdienft f . den Herrn

ln den schönsten , mod . Musterungen
zeigt in großer Auswahl

H . BODMER
vorm . L .Oehl Nachf . , Kalserstr . 126

P A PI E R H A N D LU N G / K A I S E R S T R A S S E 128

Feine Briefpapiere und Briefkarten mit
Namen - Prägung oder -Druck
Füllfederhalter bewährter Marken
Spielkarten , Malkasten
Kalender , Tagebücher , Familienchroniken

Weihnachtsgaben an denen alle Freude haben i

Herren - und Damen - Pullovers , Strick¬
westen , Handschuhe , Schals . Taschen -
tücher , Babywäsche , Strümpfe ,
Unterwäsche , Schürzen 639*7

EMIL KLEY Erbprinzenstr. 25

Freude ? „Hohner -Handharmonikas“
Vorführung durch geschultes Personal
und Gelegenheit zum Unterricht durch

fachlich geprüfte Lehrer .
Klubmodell von Mk . 48 .75 an ind . Koffer

MUSIKHAUS

Fritz Müller , L» n.i
Bequeme Teilzahlung . Verlangen Sie Kataloge .

i

‘Das feijönfie ‘Wetbnaäjtsgeföenk!
gute Armbanduhr
Moderner Schmuck 63815
Besteck « in Silber und ver *
silbert reiche Auswahl

Trauringe beste Ausf . , 8 , 14 u . 18 kar . stets vorrätig

c. Reinhoidt Sohn
Inh . Frau Helnr . Koch Ww . KalserstraBe 161
Eigens Reparaturwerkstatt .

£
Jlausuc&en »t iH « » TmiruMg&n$üge •*. 4 » •JÜAtcke/foockßr oiSr •Slfral'aî a f LAcL
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Hochwertige Qualitatsuhren
ln moderner , großer A usroahl .

„Omega“ die Präzisionsuhrmitdem Weltrekord
„Zentra“ die ausgesucht /einen Uhren
..ilunghans ** die ganggenauen deutschenUhren

637»

im fadxgesdiäft für gute Uhren u. Schmuck

' welfer ,

Ulaidstr. 2a
neu . Cotoss.
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Ebersberser & Rees
G. m . b. H. Karlsruhe (Geqr . 1862 )

P
Zuckerwarenfabrik
Lebensmilfelgroßhandel
Kaffee -Imporf -Großröslerei

Wenn Sie Lebensmittel und Süßigkeiten
einkaufen , empfehlen
wir Ihnen , auf den

Namenszug '

zu achten , er bürgt für gute Qualität .
68739

9i unu ouiJiynuiiur

Emil Weiland
ANFERTIGUNG SÄMTLICHER BUCHBINDERARBEITEN

einfachster bis feinster Ausführung
Karlsruh « I. B . , Marlenstr . 10 , Fernruf 3849

Modern « maschinelle Einrichtung für Massenauflagen

A Klauprechnir . 21
• ▼ ▼ -S -^ —» Telefon Nr . 3214

Laden - Einrichtungen und Glasschaukasten für jedes
6*912 Geschäft . Eigene Anfertigung . Preisliste umsonst .

Baubedarf G. m. b . H .

muiier - Giauner-TaHS
Karlsruhe « Brauerstr . 6 b
Talafon 7576/77 *8880
Banmaterialien-HandloDO

AsphaTT, Plaltenausführungcn , Estriche
Ständig « Musfer - Ausitellung In
Wand * und Bedanpiatt « nb « ilgen

Stadtgsrien
Restaurant

Wie erfreue Ich nur meinen Brflutlgam den Gemahl oder den
Pap « ? Geh ' doch mal zu SEES und sieh Dir die schönen Hemden ,Krag « n und Krawatt « n dort an . Du wirst sicher damit Freude machen .Und prolsw « »t sind die Sachen alle . Also zu 63760

J £mi fees Augustastr . 20 a. Sonntagsplatz

Beleuchtungskörper
RADIO - Appa rate
bolm Fachmann Hb EtZkOm , ^ ** " *

3
24

3947

Mer zam feste schenHt ist König . . Jefles Hann
’s es Kostet wenig !

Herren -Hose wollgemischt Gr. 4 . . . . . 1 . 75Herren -Jacke woiigemischt Gr. 4 . . . . 1.75Herren - Hosentrügor . . . 1 .60 1 .40 1 .20 -.95Harren -Sockan . 160 1 30 1. 10 - .80Binder moderne Muster . . . 1 45 1 . 10 - 95 -.65
HafratiKhalt , Handschuhe , Gamaschen , Einsatzhemd , audi In grofi . Weiten bei

Werderplatz 47
Bedarfsdedcungssd 'ieine werden in Zahlung genommen . 63736

Blatte , efnigen Zitronenscheiben , Pfeffer , Gal - und Mewürzkvrnern , sowie dem in Stückegeschnittenen Fischpfefferkuchen in den Kochtopf. Wer den Nelkengeschmack liebt , kann auchnoch einige Nelken dazutun . Schließlich wirb eine Flasche Braun - oder Malzbier über dieMaffe gegossen und der Fisch in dem Biere langsam weich gekocht . Nachdem dies geschehenist, nimmt man die Fischstücke vorsichtig (damit sie nicht zerfallen ) aus dem Kochtopf, siebtdie Tunke durch und gibt der Tunke das im Essig verrührte Karpfenblut beL Man gießtdie Tunke alsdann über den angerichteten Fisch. Falls die Tunke nicht säumig genug ist ,kann man sie durch Kartoffelmehl , das in Wein verauirlt wird , verdicken.
Uebrigens schmeckt Karpfen in Bier auch am Sylvesterabend ausgezeichnet . ES ist ein

alter Brauch dann , eine Karpfenschuppe in die Geldtasche zu versenken . Sie soll sich, so
behauptet der Aberglaube , als Heckpfennig außerordentlich gut bewähre ».

Eintritt frei .

Bekannt gute preiswerte Küche .
Spitzen weine . Moninger Export
Eig . Konditorei . Jeden Samstag
und Sonntag abends 8 Uhr

Tanz-Unterhaltung

Ctiriftbaumbcljang aus Mutter« Backstube
Neben dem glitzernden Christbaumschmuck , neben Lametta und den entzückenden

spiegelnden vielfarbigen Weihnachtskugeln gehört zum Christbaum auch der süße eßbare
Christbaumschmuck. Wie die Hausfrau sich diesen Schmuck, die Zuckerpralinen , die Schoko¬
ladebrezeln , die Mürbekuchen oder das Spekulatiusgebäck selbst Herstellen kann , sollen
nachfolgende Zeilen zeigen. Denn von dem selbst erzeugten Baumbehang aus Mutters
Backstube geht — und wer wollte das in Zweifel stellen — ein ganz besonderer eigener
Reiz aus .

Zu den Zuckerpralinen gehören Puderzucker , eine beliebige Flüssigkeit , wie etwa
starker Kaffee ober Fruchtsaft , und Schokoladenglasur . Man stellt aus dem Puderzucker und
der Flüssigkeit einen festen Teig her , den man zu Kringeln , Brezeln , Herzen . Sternen
usw. formt . Nachdem die Figuren gut getrocknet sind , taucht man sie in die Schokoladen¬
glasur und setzt sie auf eine mit Oel bestrichene ober mit Oelpapier ausgelegte Platte , auf
der man die Glasur vollkommen antrocknen läßt . Für die Schokoladenglasur verwendet
man Blockschokolade, die man mit Zucker und einem erbsengroßen Stück frischer Kakao¬
butter schmelzen läßt . Man kann für die Glasur auch eine fertige Deckschokolade, wie man
sie in jedem Schokolabengeschäft erhält , verwenden , die man zergehen läßt . Das Ueber -
ziehen des Zuckerwerks mit der Schokolabcglasur kann man bequemer durch Bepinseln mit
einem Pinsel ober einer Gänsefeder bewerkstelligen .

Für die Schokoladenbrezel stellt man sich einen Teig ans 280 Gramm Mehl her und
je 120 Gramm Butter , geriebenen Mandeln und Zucker , sowie etwa 2 Tafeln Schokolade ,die man gut verreibt , einer Zitronenschale und dem Saft einer Zitrone , Zimt , Gewürz¬nelken , 2 Eidottern und einem ganzen Ei . Aus dem Teige werden Brezeln oder Formen
nach eigener Phantasie geformt , die bei recht starker Hitze gebacken und schließlich mit
grobkörnigem Zucker oder mit buntem Mohnzucker bestreut werben .

Aehnlich ist die Herstellung der Mürbekuchen . Zu den Mürbekuchen benötigt man
800 Gramm Mehl , 2 Eigelb , 1 ganzes Ei , etwa 90 Gramm Zucker , 280 Gramm Butter (oder
Margarine ) , etwas Hirschhornsalz , eine abgeriebene Zitrone und den Saft einer Zitrone .
Sämtliche Zutaten werden gut verknetet , unabhängig von der hier aufgeführten Reihen¬
folge , und mit dem Nudelholz ausgerollt . Nachdem man die Formen ausgestochen hat ,kommen die Kuchen auf ein eingefettetes Blech und werden im Backofen gebacken. Bor demBacken sticht man mit einem kleinen Hölzchen kleine Löcher in die Kuchen, damit man sie anden Baum hängen kann . Eine besondere Freude bereitet man den Kindern , wenn mandie Mürbekuchen mit Hilfe von Eiweiß mit buntbebilderten Weihnachtsoblaten beklebtoder mit buntem Mohnzucker bestreut . Auch die Herstellung des Spekulatiusgebäcks ist nichtmit besonderen Schwierigkeiten verbunden . Zu diesem Gebäck gehören 800 Gramm Mehl ,] 3/4 Teelöffel Zimt , V* Teelöffel gestoßenes englisches Gewürz , 860 Gramm Zucker , 110Gramm Sirup oder Honig oder Kunsthonig , 40 Gramm Butter , ein gehäufter TeelöffelHirschhornsalz und 2 ganze Eier . Das Mehl wird in zwei Teile geteilt und der eine Teilmit Zucker , Gewürz und Honig verrührt . (Der Honig wird vorher erhitzt , die Butter inihm aufgelöst und die Eier in ihm verquirlt ) . Das übriggebliebene Mehl wird mit dieserMaffe verknetet , bis der Teig nicht mehr klebt . Der Teig wird ausgestochen und 18 bis 20Minuten im Ofen gelaffen .

ca .300 Puppenwagen
die neuesten Modelle « formschön • . von Mk . 9 .50 an
Wischetruhen . . . . . . von Mk . 3410 an
Korbsaaaal - . . » • • • • « * . von Mk . 3 .50 an
Klndarsassal • • • • » • • • * * von Mk . 2 .50 an
BuMrlder . von Mk . 8 . — an
finden Sie M

Größtes Spezial hass HUT bd
am Platze . Jetzt Wilhelmsfraße 58 . fcein Eckladen

/ A

m

Umtausch nach dem Lest gestattet
Bon Dr . I . Mahl

Peter ist ein Philosoph . Er hat seine Erfahrungen gesammelt , um « rs ihnen Mlernen , Peter geht in ein Geschäft, um eine Bluse für Maxi zu kaufen .
„Wolle oder Seide ?"
„Ganz egal ".
„Welche Färbet
„Ganz egal ".
„Welche Größen
„Ganz egal . Umgetauscht wird sie fa doch !"
So macht es Peter . Eigentlich wäre es ja viel einfacher , einen Gutschein unterden Christbaum zu legen . Aber ein Gutschein ist eben nur ein Stück Papier , daS sichleicht verkriecht , und kein Geschenk. Trotzdem schenkt man mit diesem Gutschein eineFreude , die ein Mann garntcht abschätzen kann . Er bedeutet gewissermaßen eine Ver¬längerung des Weihnachtsfestes . Denn es ist viel , sehr viel für eine Frau , dieses unge¬störte Auswählen und Kaufen , ohne zu bezahlen , und hundertmal schöner als Umtauschen .
Vor allem bekäme dabei Peter die symbolische Ohrfeige nicht, die oft ebenso schmerztwie eine richtige . Denn was ist denn das Umtauschen anderes als eine symbolische Ohr¬feige für den Geber , mit der wir ihm nur zu deutlich zu verstehen geben , daß er imSchenken die Note „Ungenügend " verdient , daß er keinen Geschmack , kein Feingefühlund keinen Sinn fürs Praktische besitzt ? Nun muß er auch kaltblütig mit ansehen können ,wenn man seine Gabe wieder einpackt und in den Laden zurückbrtngt , um sie in etwasGeeignetes zu verwandeln .

IveäiHaclUsaeii

Prahiiscne uiemnachts-GescneiiKe
sind Künzels Aka -Präparate

Aka - Pluld (Erfrischungsfluid ), Aka - Seif « undAka - Rasler - Selfe . Reichhaltige Auswahl in
Geschenkpackungen .

Blol. Laboratorium August KQnzei
Karlsruhe i . B . , Mathystr . il , Fernruf 7538

Eine formschöne
KO Clh 0 U - U H F

« äs* das willkommenste Geschenk

Reiche Auswahl bietet Ihnen das Uhren - Fachgeschäft

Marienstraße 33 GEORG PAUL

iSIumenAous Josef !deefz
Wilhelmstraße 60 — Telefon 5182 — Bahnhofsplat } 4 —6 68942
Ausführung slmtl . modarnar Blumenbindaral und Dekoration ,

C O NTINENT Al

V s o r u f ' u n dR eise

D E R E R - WE RKE
CM O NA U - C HEMNIT2

Aue h auf Teifz ah 'fong • Verfangen Sie Prospekt

Generalvertretung : Albert Belerleln , Karlsruhe , Moltkestr . 17, Femraf 265

H MAJOLIKA
Heimatfabrikat Das schönste
Weihnachtsgeschenk für
jeden In allen Preislagen durch

dfas gute Spezialgeschäft
63845

Ausschank Hauptbahnhof
Gemütlicher Aufenthalt . — Reichhaltige Mittags - , Vesper - n . Abendkarte .
Mäßige Preise . — Es ladet hOfl . ein Wilhelm BObi . r , Metzger .

Jeden Mittwoch Sehlechttag . 63856

Sie finden :

Puppenwagen WSschetruhen
Korbmöbel Liegestühle
Kindermöbel Trittroller iJK
Kinderwagen Bubiräder TO
ln allen Prelalagen km 63536 M jf
Kinderwagen haus I1IERCD
Ecke Wilhelm - u . SchützanstraBe « MF EP Ib

Gehikelte reinwollene

Damen- n. KindeMiQte
in groß . Auswahl finden Sie bei

fieorg Rebholz. Wielandstr . iS
639t 4

Kurs - , Wal5 - und Wollwarav
.. ... . BBI.MTrlkotagan 1

Riesterer nacht .
InhabBri A . Kleiner

Spezialität : Laden - Einrichtungen ,
Auto -Verglasung , Glasschleiferei ,
Glasschaukasten aller Art . 63788
Luisenstrafle 24 - Telefon 1687

Kaffee und ll/lIfifiED
Konditorei ff IL J 3 CK

Wilhelmstraße 17/19 63792
Das Famlllen -Kaffee der Südstadt

Erstklassige Konditoreiwaren - bestge¬
pflegte Weine - tf . Schrempp -Printz -Bier
— Bla l Uhr nachte gaOffnatt —

HJ . eJV. und BDM .
Braunhemden I Winterblusen / Diensthosen
Kletterwesten / BDM. Braunwesten / WoUrbdce
Tratntngsanzüge I'Sportartikel I Brotbeutel
usw . als praktisches Weihnächte - Geschenk

63787
Wäsche - Geschäft ■ n — ■ - ■_ e _
Werderplatz48 nOIZSCIHIVI

Sultus Qracfjt
Fahrräder - Ersatzteile - Beleuchtungen

63910
KARLSRUHE-DAMMERSTOCK
Saarbrücker - Straße Nr. 46

Karlsruhe , KarlstraSe 75 , Telefon 2936

Blechnerei , Installation , San . Anlagen
Ofen , Gas - und Kohlenherde «»«

Feine Parfümerien und
Toiletteartikel
Geschenkpackg . feiner
Seifen u . Parfüms usw .
in reicher Auswahl empfiehlt als be¬
liebte Festgeschenke in nur Qualität

Bahnhofplatz 4 63856

63759

Jawohl das gibt 's ! Ein vorzüglicher Krluter -
llkör aus heilkräftigen Kräutern und Gewür¬
zen . Sein Name stammt von begeisterten An¬
hängern , die seine ausgezeichnete Wirkung auf
Magen , Nerven u . Stimmung schätzen lernten .
V* Fl .— 1 .80 M Fl .—3 .50

Karlsplatz -Drogerie
H . Hornung , Apoih . ,
Karlsruhe , Eeka SOdand - u . Lelbnlzstr .

preisgünstig
nur beim Fachmann

63772

OETZEL
Klosestraße 44

. in •

Roils
I I

Feinwäscherei
erhalten Sie eine schonende blütenweiße Wüsche !
Telefon 3186 63911 Gegründet 1882

63539^ taktisch denken

EleHlroRadio SklMzcti-nAe«
Qualität - Auswahl bei

Rsduruuier
Karlsruhe , Kriegsatr . 111

Gasthauszum aibiai
(flttinBct Str . 43 , Tel . 3044 . Partei -
total b . ÄKDAP . Angenehme Lola ,
litälen für Hochzeiten und sonstige
Festlichkeiten (63379 )

Jiifons Weber
Elektr .-Geschäft - K ’he -Daxlanden
Federbachstr . 29 Telephon 5517

Pra kt . Weihnachtsgeschenke
63770 sowie Radlo - Anlagan

Weifknaifktsgebäcfc
erhält einen besonderen köstlichen
Geschmack bei Verwendung von

nur deutscher Markenbutter
aus der MttchEentrnle Karlsruhe

63854

Ph.Filsinger
Zigarren , Zigaretten , Tabak «

Wilhelmstrasse 45
63072 Ecke Luisenstrasse

Kleinmöbel ,
Küchen, Schiel- und Speisezimmer-
Möbel- m L . m-.
Handlung
UllieiBir . 11 bei der Kriegsstr .

Für Weihnachten !
Herren -, Damen - und Kinderwäsche ,
Strümpfe , Krawatten , Hosenträger ,
Handschuhe , Strtckwesten , Pullovers ,
Handarbeiten

AUGUST WEBER
Martenstraße 83 (Südstadt ) 63««i

Liköre und Punsche ) Back - u . Puddingpulver

Sinxier A .~G . asats BIER Karlsruhe -Grünwinkel



Keine Weihnacht ohne
den köstlichen

ito
PUODIIIN
Karamell - Mokka «Vanille mit ^
BourbonvaniUe - Schokolade
mit gehackten Mandeln

jJL

cfe/ * rauhen

kob » * $ 1« » ii»» « « ftltlge «
Witr «rung »schut ! durch dot
POhrtrhoui mit gfimlldi
«y schllsBenden Fenstere
im atajtr * und fuhrsrschslnfraiaa

dt wirtschaftlich « U«f«rwog —
Uir6UiU Ztntnir Tragkraft

welcher kürzlich aaf der Avus 5 Welt¬
rekorde aulgestellt hat , ein hervor¬

ragender Beweis für die Ueberlegenhelt dieses Lieferwagens .
Unverbindliche Angebote bereitwillig durch :

Autohaus Eberhardt G. RI. D. H.
Amalienstraße 55/57 Fernsprecher 7330/32

gkM Ir f w mann
Langfristig « Darlehen , auch für

(Met/MIM .
moB. Rück , m 5.— p. m 1000.—

Wirts ihaftsfchutz>.Handel n . Gewerbe
Aweckfpar « . m . ». H-, Hamburg .

General .Agentur « arlSruhe ,
« riegbftrake S1. 63789

Telefon 8798. Rückporto beifüge».

IDamenfküte
Mals
alt passend . Weihnachtsgeschenk

‘? . ® aedhtofd
DAMENPUTZ
am Kaiserplati Ecke Leopoldstr .

Jaget die Sorgen
und Grillen davon

und trinke! klein
von Karcher & Sohn ,

Wein u . Spirituosen
Karlsruhe Fernruf 4390

jitfätunü f Hausfrauen ! Mumuti
Bb schönes und nüfcllches Weihnachtsgeschenk für jede Familie sind

Krieger « gesetzlich geschätzte 63808

BETT- COUCH BETT-SOFA
BETT- CHAISEIONGUE

Jedes dieser Möbel kann spielend leicht in normale Belten für 1 und 2
Personen umgewandelt werden . Alleiniger Hersteller nur :

A I# I E #S E D Werkstatte fOr moderne Pol-
V Vw I EU E im stermöbel , DouglasstraBe 20

Dmarnrtten uon fflatraizan u. inodsrniiiBran u . PoinermODBin preisuieril

Umtauschen ist mm einmal die Krankheit unserer Zeit , hervorgerufen einerseits
durch baS übergroße Warenangebot unserer Geschäfte, und andererseits durch die wirt¬
schaftliche Lage , die von einem Geschenk verlangt , daß es einen praktischen Zweck habe .

Nichts fällt einer Frau , die das ganze Jahr über alle Anschaffung aufs genaueste
ausgeklügelt hat, schwerer , als ein Geschenk zu behalten, mit dem sie nichts anfangen
kann und das ihr deshalb keine Freude macht. Aber man darf auch den Nützlichkeitsstanb -
punkt nicht allzu hartnäckig vertreten . Ist es denn nicht vielmehr der Sinn eines Ge¬
schenks , etwas Außergewöhnliches darzustellen, etwas, das man sich selbst nicht oder eben
nicht in dieser Ausführung gekauft hätte? Etwas , das man für gewöhnlich mit dem seltenen
Wort Luxus bezeichnet ?

Gewiß. Schenken ist eine Kunst , aber Geschenke mit der richtigen Haltung anzn-
nehmen, eine nicht mindere.

Trotzdem sind wir so gnädig, die Schuld an der unschönen Geste deS Umtaufchens
zu halbieren und sie so weder dem unbegabten Geber, noch der unhöflichen Empfängerin
ganz in die Schuhe zu schieben.

Nun wollen wir Peter noch einen Rat geben . Wie wäre e8, wenn er sich ein bißchen
auf die Lauer legte, um auszuhorchen, was für eine Bluse Maxi eigentlich will?

Am allerschönsten wäre es natürlich, wenn er eines Tages , wenn er gerade Zeit
hat, Frauchen unter den Arm nähme und mit ihr einen richtigen Weihnachtsbummel durch
die Geschäfte machte. Denn Frauchen legt merkwürdigerweise gar keinen Wert auf
Ueberraschungen, bas Aussuchen macht ihr viel mehr Spaß !

Apfel und Nüsse zum Meihnachtssest
Ei« uralter germanischer Brauch

Von W . Hahn

ES ist durchaus kein Zufall , baß Aepfel und Nüsse zum Weihnachtsfest eine so be¬
deutende Rolle spielen und bei der Ausschmückung des Weihnachtsbaumes nicht vergessen
werden. Uralte Ueberlieferungen von unseren Altvordern , die sich von Geschlecht zu Ge¬
schlecht treulich vererbt haben, knüpfen sich an diese beiden Früchte.

Das Vergolden der Aepfel und Nüsse steht ebenfalls mit der germanischen Zeit im
Zusammenhang und hat nichts mit der griechischen Sage von den goldenen Aepfeln,
der Hesperiden, zu tun . Iduna , die Gattin des Dichtergottes Bragi , ist im Besitz der
Aepfel , deren Genuß ewige Jugend und Unsterblichkeit verleiht . Am Eingang der Wal¬
halla steht Idunas Dienerin Fylla , um jedem Helden bei seinem Eintritt einen solchen
Apfel zu überreichen. Wenn nun auch die alten Deutschen selbst die Aepfel und Nüsse
noch nicht vergoldeten, mit denen sie die Tannenbäume an dem Julfeste schmückten , so
wählten sie dazu jedenfalls die goldfarbigsten und schönsten Früchte.

Wie hoch die alten Deutschen den Apfel geschätzt haben, geht auS dem vielfach noch
heute herrschenden Glauben hervor, daß die Acpsclbäume in der Weihnachtsnacht blühen
und dann gleich reife Früchte hervorbringen . Der Apfel , auch Schale und Kern, galten
und gelten noch als wahrsagungskräftig hinsichtlich Liebe und Glück, etwa um den Namen
der zu heiratenden Person ober eine Glttcksnummer in Erfahrung zu bringen . Der
Apfel oder auch Teile des Apfels galten als heilsam für verschiedene Gebrechen und Uebel

Noch vielseitiger ist die an die Nüsse sich knüpfende Ueberlieferung . Di« alten Deut¬
schen kannten ursprünglich nur die bei uns blühenden Haselnüsse , denn der Walnuß
lWelschnutzjbaum ist erst durch die Römer in Deutschland bekannt geworden. Die Nuß
galt bei den alten Deutschen , genau wie der Apfel, als Sinnbild der Unsterblichkeit und
der Fruchtbarkeit. Ihnen sollte auch eine zauberkräftige Wirkung innewohnen. Dabei
kommt auch bas Haselholz in Frage . Haselnüsse und Haselstäbe haben sich vielfach in alten
deutschen Gräbern vorgefunben. Der Haselstrauch war dem Gewitter - und Gerichtsgott
Donar geweiht .

Der Haselstrauch wurde als Blitzableiter in der Nähe der Wohnung angepflanzt
und diente auch zur Einhegung der Grrichtsstätten , die bei den alten Deutschen unter
freiem Himmel lagen. Ans den Haselzweigen wurden auch die Wünschelruten geschnitten ,
die früher Wunsligerta genannt wurden. Gibt es viele Haselnüsse im Jahr , so geraten
auch die Kinder gut. Wer am Silvesterabend beim Nüffeknacken zuerst eine schwarze Nuß
findet, muß noch im selben Jahre sterben . Haselrinde und Haselholz sind auch nach altem
Glauben für die Wunden heilsam und wer einen in der Walpurgisnacht geschnittenen
Haselstecken trägt , stürzt in keinen Abgrund, noch stößt ihm in der Dunkelheit irgend ein
anderer Unfall zu.

Im dreißigjährigen Kriege glaubten die Landsknechte sich hiev - und stichfest machen
zn können , wenn sie schweigend eine Haselnuß aushöhlten , in die Höhlung das auf dünnem
Papier geschriebene Evangelium Johannis steckten , die Nuß dann heimlich unter die
Altardecke brachten und unbemerkt ein« Messe darüber lesen ließen. Eine so geweihte
Nuß wurde an einer Schnur um den Hals getragen und schützte gegen alle Fährlichkeiten
des Leibes und der Seele .

Das Aepfel - und Nüffewerfen vor Weihnachten ist ebenfalls alter germanischer
Brauch, vornehmlich bei den Festlichkeiten der von Marsern , Brukterern und Cheruskern
sin Westfalen und im Lippischens verehrten Göttin Tanfana , die in Borgholzhausen ein
Heiligtum hatte. Noch heute heißt ein Stadtteil Tanfana . Der Glaube an den heiligen
Nikolaus , der vor Weihnachten Aepfel und Nüsse spendet , deute zurück auf Donar , dem
man zur Wintersonnenwende (Julfestj große Opfer bargebracht hatte und dafür Heil
und Segen im kommenden Jahr erhoffte . In manchen Gegenden Westfalens beginnt da?
Aepfel - und Nüffewerfen schon zu Martini ( 11 . Novembers . Das ist jedoch «in späterer nach
Einführung des Christentums entstandener Brauch. Der heilige Martin wurde vielfach
in Beziehungen zu Donar und Wotan gebracht .

So haben di« Aepfel und Nüsse eine heilige Bedeutung für das Fest, die vis weit
zu den alten Germanen zurückgcht .

ssßlMMM
Spezial -Geschäft

ASaU ®
63Ü01

Bru,eVft
“ Eigene Werkstätte

Kaiserstraße170 v Tel.152$

Dieses Jahr eine

Kamera !

Natürlich vom

Karlsruhes führendem rtiotohaus
Kaiserstraße 89 und 221 , Bahnhofstraße 46, Fernruf 922 -923

Zu Weibnacbten
schenkt man praktische
Geschenke : , 3863
Glas , Porzellan ,
Küchengeräte

Gehrüder uiissier
Kaiserstrasse 237

Gelegenheit « - Käufe
in gebr . u . neuen Klelnm5betn !
Mod . neu « Sessel ab Mk, 16 . - S
Gebr . Chalitloftgu « Mk. SS «- |

K. Kaftner ?% s.*.<£ ,5

Zuschneiden
Reihen u. Approbieren v .
Damengard .u .Mftntelmr
• Theater - VerUlh
L. Schiller, stsfairtansr. 44. pell

i llflmirtr |
[hä . H3iserlip.i 7B

sÄ n
,
b]

gegründet 1879

Piano
und FiUgel Lager
Blüthner, Stelnway
Ibach, Schiedmayer

Grote Auswahl / Gün *t . Beding .
Miete — Tausch — Teilzahlung
Stimmen - Eigene Werkstätten

NAUMA !

'sM
rfelq

In ' und

Bequeme Ratenzahlung
6en .-venr. : 8 g. Laad «
Tel . 6285 . Gabelsbergentr . 2

Zur Weihnachts -Bäckerei
empfehle Ich sämtlich « Backartlkd ln nur bester Quali¬
tät bei billigsten Preisen . 6S814
Advsntsksrzsn , Wslhnachtsksrzmi , Ssums ch muck

Drogerie Zentner Kä 1
Lieferung frei Haus . — Tolofon Nr . 7761 .

Uniform G. m .b. H.
Karlsruhe / vorm. Mohr & Speyer

Uniformen jeglicher Art ln guter maOarbeit wie
63787

Jxaküsch denkt
tuet Optik schenkt!
Augengläser,Feldstecher,Theatergläser
Baro - ,Thermo -,Hygrometer ,Kompasse ,
Lesegläser , Schülermikroskope , Reiß¬

zeuge bester deutscher Ausführung ,
in jeder Preislage . 63867

Diplomoptiker Alfred Schenrer
(C. SICKLER )
Kalser . tr . 1B3 am Lorettoplatz >: Gegründet 1853

SA. , SS . , PO ., Polizei
Forst , Zoll , Bahn USW.

Fdstanzug dar DDF. und ciun-earderoben nach maß
Advents - und Welhnachtskerzen sowie sftmtl.
Christbaum schmuck in großer Auswahl Sftmtl.
Gewürz a und Backsrtlkel zur Weihnachtsbäckerei
in bekannt bester Qualltftt . G Rahdlt

Drogerie Henna Barth
6C88B Ecke Hirsch - und Sofienstraße

ANTIQUITÄTEN
'Wittkeim ÜVUUpp
Auktionator - Taxator 7>074
Karlsruhe — Hlrschstraaae SB

Schätzungen , Nachlaßiibemahme , Ver¬

steigerungen , Käufer guter Gegenstände

QualilätsBierev
Fä enob

Franz Merz« BiergroBhandiung
63786 Hirsch . traBe 30 — Fernruf 7S2S

j£ utnfj ?eihnachtsfGat

1
^ ertag

, 0ik QNUNTlC-UHRg
DEUTSCHER
UHRMACHCft'

eine schöne Armband - Uhr,
Schmuck in aUen Preislagen ,
Bestecke , Trauringe , Wecker ,
Stand - und Wanduhren ,
Kßchenuhren im altbekannten
Fachgeschäft 68810

Ji .Alcralter
JtwnaHenstr . 09

So
zweckmäßige

Einzelmöbel
sind immer gern gesehene Ge¬
schenke, weil sie sehr prak¬
tisch sind. Für jede Geschmacks¬
richtungfinden Sie das Richtige
— und billig — bei

Zur Weihnachtsbftckersi
empfehle : Mandala Pfd . *M , ausges . 1 .15
Haselnußkerne . . Pfund - .75
CoeoanuB geraspelt • • a a Pfund -a34
Cltrenat . Pfund 1 .15
Orangeat . Pfund 1 .10
Konfeetmehl allerfelnste « . . 5 Pfund 1 .20
Auasugntehi . . . . . . 5 Pfund 1 .10

alles mit 3 °/0 Rabatt " lg

Drogerie Wilh . Tscherning
Ecke Amalien - und Karlstrafte - Telefon 519

KON DITOR El - KAFFE E

Karl Kaiser
Beim Grenadterdenkmal — Telefon 445/49

empfiehlt: §küchtkhkdt tu jeder Preislage
feinste Stollen
Schokolade unö prallora
in großer Auswahl 6381t

oeien u. Herde
in jeder Größe , Ausführung und Preis¬
lage im Spezialgeschäft

Bender & Co.
e. m. b. H.. ftmaiienstraue 25, Ecke uiaklstraoe
Fernsprecher244 und 245
Größte Auswahl. Bedarfsdeckungs-
Scheine werden in Zahlung genommen

63811

70063kauft man preiswert bei

E. BURGER
Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster -Ausstellung

Wald . traBe 89
Telefon 2317

KARLSRUHE a . Rh .
Verkauf : Karlstraße 36/38

OTTO STOLL
Spezialgeschäft
für Küche und Haus

Gasherde . Kohlenherde
KAISERPLATZ78014

SchoHoiadenfippel
Kaisers ! raße 162
gegen , dem Grenadlerdenkmal

Sonntags geöffnetl 63063

W » Augenflein
Scheffelstraße 60 , Telefon 1296

Radio - Geräte
Elektro -Geräfe **°

Beleuditungskfirper

Ein gutes Buch LLiLL Weihnachtsgeschenk! Zührer-Verlog «MbH . öuchhanslung
Kommen Sie bitte rechtzeitig m uns . Dl « finden unter den
vielen Tausenden Büchern , die wir führen, für jeden das
Richtige. Seien «S politisch« Werke, Geschichtsbücher, ante
Romane. Reise-, Ratnr - und Svortliteratnr . gute Srzäblungen.
Gedichtbande. Dienstbücher . Sriegsllteratur usw . Kür unser«
Jugend haben wir eine besonders grobe AuSwabl an Jugeno-

schriftcn »nd Bilderbüchern , -luberbem versüaen wir über et»
sehr reichhaltiges Lager an Bilder» des Führers und Männer
des neuen Deutschlands . Besuchen Sie bitte unsere grob«
WeibnachtS- Ausstellung . Der Besuch ist vtlllig »wanglo». Wäh-
rend der drei Sonntage vor Weihnachten geöfsnet.

Karlsruhe, Kaiferstrahe 133
Geschäftsstelle Dffenburg Geschäftsstelle Baden-Baden

Adolf-Httler-Hau» Leapoldaplatz



Spar- und Giroeinlagen
werden nicht nur in der Sparkasse , son¬
dern auch in den folgenden
Annahmestellen
entgegengenommen:

Oststadt : Drogerie Ludwig Bühler, Lachnerstr . 14
Südstadt : Weißwarengeschäft Karl Holzschuh,Wer -

derstr . 48
Südweststadt : Drogerie Theodor Walz , Jollystr . 17
Stadtteil Mühlburg : Drogerie Wilhelm Hofmeister ,

Philippstr. 14
Stadtteil Rüppurr : Friseurmeister Heinrich Holl¬

ritt , Rastatter -Straße 99 ^ 8«,

• i Jett Kahren Deutschlands tiefster Erniedrig »»«
wurde der grobe Sohn unserer Heimat

Albert Lev

Schlageter
französischen Kriegsgericht zum Tod« verurteilt und erschösse».Set » Leben wird in den Herzen aller Deutschen unvergeblich bleibeu .Für uns soll er ein Vorbild sein im Kampfe für die Ehre unsererHeimat . Ein Mahnmal der deutschen Passion . Einer Mtsstou gleichwird jedes Jahr im Klibrer -Verlaa der

GKlngeter-Kiilender
erscheinen. Wir Badener stnd vervfltchtet, das Erbe Schlagetcrs mverwalte « . — Soeben Ist der Kalender für das Jahr I9»5 erschienen.Der Kalender enthält neben den wichtigsten Daten im reichlich illu¬
strierten Kalendarium äuberst wertvolle Beiträge über die politischen»nd wirtschaftlichen Verhältnisse Deutschlands , insbesondere unsererEüdwestmark nnd des Saargcbtetes . Eine grobe Anzahl bekanntesterdeutscher Autoren und unsere badischen Hetmatschriftsteller habe» ander Ausgabe 1838 des Schlageterkalenders gearbeitet . Wertvoll « Kunst¬
drucke , Photos und Zeichnungen geben dem Kalender ein abwechslungs¬
reiche » Bild . Der Preis des Kalenders beträgt nur SS Pfennig , fo-
dab es keinen Volksgenossen geben sollte, der nicht tn den Bestb d«SKalenders gelangen kann . Jeder Nationalsozialist mub th» besitze«.Er gehört tu jedes deutsche Haus !

Der Schlageter -Salender ist durch den
SShrer -Verlag GmbH , Abt . Buchhandlg . , Karlsruhe , » atferstr . 181
Führer -Verlag G .m.b .H., Geschäftsstelle Ofsenburg , Hauptstr . 83.Sührer -Verla « G .m .b .H . Geschäftsstelle Baden -Baden . Leopolbsplav .fawt « t » rch unser« Vertrtebsftellcnleiter «. Zeitungsträger zu beziehe «.

Besichtigen Sie unverbindlich meine Ausstellung in 707©1
Beleuchtungskörpern , elektr . Bügeleisen , Heizkissen « Heiß¬
luftduschen , Gas - und Kohlenherden , Badeeinrichtungen

w . winterbauer , zahringerstr. 57, Fernsprecher 1288

MÖBEL als Weihnachtsgeschenk
sind von dauerndem Wert .

Dies finden Sie In großer Auswahl
In Kleinmöbel und Polsterwaren
zu billigen Preisen Im

Möbelhaus A . Galler
Karlsruhe a . Rh . , Kalserstr . 24 , Telefon 3970

Wie das Marzipan entsteht
Von Gertrud Kolm

Unsere Ur -Ur -Urgroßmütter im 17. Jahrhundert fabrizierten Marzipan in eigener
Küche nach den Anweisungen des >,Allgemeinen Küchenlexikons für Frauenzimmer ". Es
war ein einheitliches Marzipan , formlos und wohlschmeckend, das die brave Hausfrauim Schweiße ihres Angesichts hergestellt hatte. Wie viel leichter wird uns das Leben ge¬
macht ! Sogar wo es sich um seine Versüßung handelt. Vom Konditor bringen wir un¬
seren Kindern die schönsten Früchte, Hasen , Torten ans Marzipan mit . Und welch eine
Freude herrscht unter den Kleinen, wenn sie das ganze bunte Leben der Natur da drau¬
ßen noch einmal im Marzipan festhalten können. Und wie schmeckt doch immer ein Stück
noch schöner als das letzte.

Zwischen dem HanS- und dem Konditormazipan liegt eine ganze Kulturepoche des
Marzipans und der Aufbau einer ganzen Industrie , die Hunderttausenden von Volks¬
genossen Arbeit und Brot gibt.

Drei Herzen schlagen in dieser süßesten aller Industrien : Hamburg , Lübeck und
Königsberg. An ihrem Dreiklang hängt der Ruf des Marzipans , das , obwohl arabischin seines Namens Stammform , eine spezifisch deutsche Leckerei ist . Wohl liebt man es
auch auf dem englischen Weihnachtstisch , wohl schlemmt man es auch in Südamerika , im
Kapland, im australischen Busch. Produziert aber wird es nur bei uns .

Lübecker Marzipan genießt den Hauptruf und erfreut sich des ehrwürdigsten Alters .
Schon um das Jahr 1407 hat man hier mit der Kunst des Marzipanbackens angefangen.
Hamburgs Marzipan aber steht dem der Schwesterstadt nicht nach, weder an Güte des
Geschmacks noch an Menge der Ausfuhr und des Verbrauchs.

Das Königsberger Marzipan führt sein Eigenleben. Als süße Grütze ans Ostpreu¬
ßen schickt es seine Fertigwaren auf den Festtagstisch in Berlin , Breslau , Sachsen - Han¬nover . Die beiden Hansestädte leben in konkurrierender Arbeitsteilung . Lübeck gibt der
nach Sützwaren hungrigen Menschheit seine Fertigerzeugnisse, Hamburg läßt nur sein
Halbfabrikat unter eigener Flagge segeln , das jeder Abnehmer in eigener Individualitätweiter formt.

Denn Marzipan ist eine sehr individuelle Sache . Mandel nnd Zucker spielen da
eine ausschlaggebende Rolle. Und in ihrer richtigen Mischung liegt das tiefe Geheimnisdes Marzipans .

Am Anfang der Produktion steht die rohe Mandel . Aus Italien . Spanien und Per¬
sien wird sie Jahr für Jahr in Tausenden von Ballen eingeführt. Jeder südliche Him¬
melsstrich erzeugt sein eigenes Mandelaroma , nur die wertvollsten Mandelsorten aber
sind gut genug für die Marzipanfabrikation . Der Mandelgehalt bestimmt die Marzipan¬qualität . In braunen Säcken und Matten lagern sie , sauber und hochgestapelt , auf dem
Bodenraum der Fabrik für Marzipanmasse. Rund 20 000 Ballen passieren jährlich das
größte deutsche Werk . Aus dem Sack wandert die Mandel in die Maschinen . Zunächst in
eine Siebmaschine, die den edlen Kern des Mandelmaterials von den Schlacken aller Bei¬
mengungen befreit. Eine andere Siebmaschine reinigt feinen Staubzucker zu schneeig-
weißer Blütenfarbe . Im nächsten Saal perlt die gesiebte Mandel in der Brühmaschine.Mit flinken Fingern entfernen Arbeiterinnen die durch das Brühen aufgelockerten dün¬nen braunen Schalen und schütten die schönen weißen Kerne in die Reibmaschine . Nocheinmal greifen jetzt gewandte Frauenhände tn den Ausleseprozetz ein. Dann geht alles
seinen maschinenmäßigen Gang bis ans Ende. In schimmernden rotierenden roten Kup¬ferkesseln mischen sich die atomisierten Mandel - und Zuckerpräparate bei Siedetemperaturzu der grauweißen Marzipanmaffe . Rasch nimmt sie die Waage in Empfang. Sehr sorg¬fältig werden die Stücke gewogen, in Oelpapier gehüllt und in 28- und 80-Kilo-Packunqenversandfertig gemacht.

Marzipanfertigwaren -Fabriken . Konditoreien und Feinbäckereien nehmen die Kistenauf, um ihren Inhalt nach eigenem Bedarf und Geschmack weiter zu kneten . Hier scheiden
sich die Wege in Persipan und Marzipan . Aus entbitterter Mogadormandel hergestellt ,begnügt sich bas Persipan damit, als Teig ober Füllung für besondere Knchenarten zudienen.

DaS feine Marzipan aber entsteht tn der Marzipanfertigwaren -Favrtk durch noch¬maliges Durchkneten der Marzipanmasse mit feinstem Staubzucker im rotierenden Kupfer-
kesiel. Für besondere Feinschmecker werden noch Ananas -Stücke in die Marzipan -Glut
geworfen, die sich mit der rohen Maffe zu Ananas -Marzipan verbinden . Ist der Stoff so¬weit fertig , so wird er in Formen geknetet und ausgestanzt. Die einfachsten Marzipan¬
gegenstände diktiert der Kinbergeschmack. Schweinchen , Hasen , Herzen, Hühner . Brote ,Birnen , Bananen , Mohrrüben , Kirschen, Weintrauben , Aepfel , Gurken — alles formt und
stanzt die Arbeiterin mit geschickter Hand. Mit Zuckerfarben gibt sie den Dingen täu¬
schende Naturähnlichkeit.

Nur beim Schokolabenmarzipan greift noch einmal die Maschine ein. Am laufendenBand streicht sie den flüssigen braunen Ueberzug über die fein ausgewalzten Marzipan¬brote, über die schlanken Marzipanstangen , über die runden Marzipankugeln .
Ein Kapitel für sich sind wiederum die Marzipantorten . Schwefelform an Echwefel -

form stehen die Tortenmodelle da in den Regalen der Fabrik , jede der Ausdruck des Kunst¬
geschmackes eines anderen Zeitalters . Feingestochen liebte der Berliner Bürger der 70er
und 80er Jahre die Motive auf der weihnachtlichen Marzipantorte , schwülstiger und
kitschiger erscheinen sie auf den Modellen der Jahrhundertwende , schlicht und sachlich werden
sie heute bevorzugt. Wundervoll modelliert sind da Blumen - und Fruchtstücke, mit Tristan
und Isolde prägte die Wagnerzeit den Marzipantorten ihren Stempel auf, Schiffsmodelle ,das dreitnrmige Stadtwappen von Lübeck , das Holstentor, das Hamburger Rathaus sind
die Lieblinge der Gegenwart auf den Marzipantorten . So schreibt die Kulturgeschichte
ihre Annalen auch in Marzipan .

in großer Auswahl
70700

Karl Eugen Duffner
« MIHMM

Kaiserstraße 56 - Telefon 1226

Große ‘Weifjnafytsfreude bringen

Qualitätswap «
eigener Herstellung

ta» beispielloser Auswahl — am billigsten

Deutsehe Wertorbelt
vornehmer Art

Zeumer, Xaiferftr. m m
fst. Riempp - Kaff ee

in */* Kg . Geschenkdosen

Riempp - Weine
und Spirituosen

bestgepftegt u. seh r preiswerterhältlich in einschl. Geschäften
Chriolian Riempp
Karlsruhe , KronenstraBe 38 — Telephon 168 and 169

Praktische Weihnachts - Geschenke
die immer Freude bereiten , tn Kleiderstoffe , Im
Wolle und Seide , Mantelstoffe , Herrenstoffe .Stepp -
u . Schlafdecken , Aussteuerartikel . Trtkotagen,Sport -

M Hemden , Selbstbinder kaufen Sie besonders preiswert

Webwaren Malthaner
Kaiserstraße 14 a I Telefon 7489 I nähe Hochschule
an dem Sonntagen vor Weihnachten von t- 7 Uhr geöffnet .

Leselampen , Tisch- n - Nacht¬
tischlampen , Rauchverzehrer
Elektrische Heizkissen , Bügel¬
eisen , Staubsauger

Emil Schmidts . »:
WaldstraOe 39 a

9 BÜRO : DEGENFELDST .13
RUF : 4518/19 KARL DÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN

GEGR . 1884 - *
Damen M . Kleiner , Blusen

nuu « 9tu Modelle , sind in reicher Auswahl
eingetroffen .Weitgehende Zahlungserleichterg

EtngcngesctiBtt HDI1S MUIMU
Karlsruhe, KaiserstraBe 42, II . 70042

Kurz-,Weiß- u.Wollwaren,Trikotagen
Strümpfe , Herrenartikel

Ueberreiche Auswahl in
Strick - a. Handarbeitsgarnen
Anna . Marzloff
LudwIg -WllhalmstraBa 16 70C08

Nur vom Blinden
Bürsten , Besen , Matten , Kämme
Schwämme und Toilette -Artikel

EDUARD RUH ^
I

Bürstengeschäft , Kreuzstr. 20
Reparieren von Blockern n. Stühlen

0//er,6a <fiei Xedenvoren
Empfehle besonders preiswert «

Dament &schen in Leder . von 1.51 an
Die beliebte Heißverschlußtasche . von 2.5J an
Aktenmappen . . ♦ • , von V ™. an
Schulmappen m . Druckknopf n . Wirbel von 2 .00 an

Alles bis za den feinsten Ansführungen zu
\ billigsten Preisen .

Koffer in allen Größen in jeder Preislage .
J. DUTTENHOFER , KARLSRUHE

Jetzt Kreuzstraße 1» neben der kleinen Kirche .

Kompl . Wohnungseinrichtungen
Einzelmöbel und Polsterwaren
nur von

Ch . Silzler
Kai »erslraße 12 -4 b Tooas

m h-
Markgrafenslr

Duffner
Markgrafensfr . 51 b .Rondellplatz

70046

Spezialhaus für erstklassige Rundfunk - Anlagen
— Besuchen Sie meine ständige Radioschau —

Robert Knauss
Kaiserstraße 159 , Edre Ritterstraße

bietet Ihnen die größte Auswahl in 70920

BRIEFPAPIER
BLOCKS , einfache und kombinierte Kassetten
in jeder Preislage für jeden Geschmack

Eier, Butter, Käse, Honig, Wurslworen beste Qua¬
litäten zu billigsten Preisen .

H . KALTENBACH
Kaiserstrass » 14 b , nächst der Hochschule » Farnsprecher « 348
Welse - and Rotweine aus den besten Lagen direkt vom Erzeuger

Für die UfelliiiacliisDackerei haben wir alle Zutaten in bester Qualität vorrätig!
Wir bitten unsere Mitglieder , zum Einkauf soweit als möglich die Vormittagsstunden zu benützen .

Sie kaufen in Ruhe und werden gut bedient ! — Warenabgabe nur an Mitglieder.
Am Sonntag , den 16. Dezember 1934 sind unsere Verteilungsstellen einschließlich, unseres Schuhgeschäftes von 18-19 Uhr geöffnet . 79551

Verbrauchergenossenschaft Karlsruhe e .G.m.b .H.
(LebensbedUrfnisvereilt ) Beitrittserklärungen in allen Verteiiungsstellen erhältlich , g|

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii



AUS KARLS [RUHE

Entlassung wegen Verweigerung des Diensteides
Oer Kall eines „Bibelforschers " vor der Bad . Oienststraskammer

Vor der Badischen Dienststrafkammer, welche unter
dem Vorsitz des Landgerichtspräsidenten Dr . Rubmann
tagte, hatte sich gestern der verheiratete Polizeiwachtmei¬
ster Wilhelm Wolf von hier zu verantworten , weil
er sich geweigert hatte, den Diensteid zu lei »
st e n und den Symbolen des Staates die Ehren zu er-
wetsen , die von jedem Beamten verlangt werden. Wie
der Angeklagte eingehend darlegte, erfolgte die Eides¬
verweigerung aus einem Gewissenskonflikt infolge Bin¬
dungen religiöser Natur . Er war vor einigen Jahren
der Vereinigung ernster Bibelforscher
beigetreten . 1932 habe er sich taufen lassen. Der
damit eingegangene Taufbunb sei lediglich ein Bund , der
zwischen dem Täufling und Gott geschlossen werde: er
erlege dem Täufling die Verpflichtung auf, nach der Lehre
Gottes zu leben, enthalte jedoch keinerlei weltliche Ver¬
pflichtungen.

Der Angeklagte war im inneren Dienst bei der Po¬
lizei, bei der Polizeikasie, zur vollen Zufriedenheit seiner
Vorgesetzten Behörde über 12 Jahre lang beschäftigt. Der
Vorsitzende setzte sich eingehend mit den

Gründen , die den Angeklagte« zur Ver »»eiger ««g
des Diensteides veranlaßte »

auseinander .
Auf die Frage , was die „Ernsten Bibelforscher" vorge¬

schrieben und ihn nachher veranlaßt habe , die Eideslei¬
stung abzulehnen, erklärt der Angeklagte: Die Bibel¬
forschervereinigung war aufgelöst und konnte mir nichts
vorschreiben . Ich stütze mich lediglich aus die Heilige
Schrift. Die Anschauungen der Bibelforscher waren eine
weltliche Anschauung . Ich muß mich aus die Heilige
Schrift stützen.

Vorsitzender : Ausgehend von welchen Stellen
der Schrift haben Sie sich geweigert, den Eid auf den
Führer zu leisten ?

Angeklagter : Ich stütze mich auf das Evange¬
lium Matthäi 5, 83—37 : „Ihr habt weiter gehört, baß zu
den Alten gesagt ist : Du sollst keinen falschen Eid tun
und sollst deinen Eid halten . Ich aber sage euch , baß
ihr allerdings nicht schwören sollt, weder bei dem Him¬
mel, denn er ist Gottes Stuhl : noch bei der Erde, denn
sie ist seiner Füße Schemel : noch bei Jerusalem , denn
sie ist eines großen Königs Stadt . Auch sollst du nicht
bei deinem Haupt schwören : denn du vermagst nicht ein
einziges Haar weiß oder schwarz zu machen. Eure Rede
sei : Ja , ja, nein, nein : was darüber ist , das ist vom
Uebel ." Ferner auf Jacobi 5, 12 : „Vor allen Dingen
aber , meine Brüder , schwöret nicht, weder bei dem Him¬
mel, noch bei der Erde , noch mit keinem anderen Eide.
Es sei aber Euer Wort : Ja , da ja ist : und : Nein, das
nein ist, auf daß ihr nicht in Heuchelei fallet."

Vorsitzender : Sie mußten sich doch über die
Folgen der Verweigerung des Eides, der durch Gesetz
angeordnet ist , klar sein . Sie mußten doch die Konse¬
quenz ziehen und aus dem Staatsdienst austretem Ein
Beamter , der dieser gesetzlichen Bestimmung keine Folge
zu geben vermag, aus welchen Gründen auch immer, muß
eben seinen Dienst aufgeben.

Angeklagter : Ich war bereit, meinen Dienst nach
wie vor zu versehen .

Vorsitzender : Das Gesetz ist ein Gebot und
der Beamte hat es zu erfüllen. Im Weigerungsfälle
verstößt er gegen seine Beamtenpflichten. Ich weiß nicht,
warum Sie den Eid nicht leisten sollten trotz dieser Bi¬
belstellen . Der Eid hat mit den Bibel st eilen
nichts zu tun . Warum grüßen Sie die Symbole des
Staates nicht?

Angeklagter : Ich achte die nationalen Sym¬
bole , aber es widerstrebt meiner innersten Glaubens¬
anschauung und auch der Schrift : ich kann und darf es
nicht auf Grund des Bundes , den ich mit Gott geschlossen
habe .

Vorsitzender : Bei dieser Einstellung war es ein
Glück, daß Sie nur im Innendienst zu tun hatten. Wenn
Sie sonst in die Lage gekommen wären , von der Waffe
Gebrauch zu machen, dann hätten Sie gesagt : „Du sollst
nicht töten."

Angeklagter : Ich würde nur von der Waffe Ge¬
brauch machen, um den Gegner kampfunfähig zu machen.

Vorsitzender : Und wenn Sie bei einem solchen
Vorkommnis mit Ihrer Pistole auf den Gegner schießen,
dann müßten Sie doch damit rechnen , daß Sie ihn zur
Strecke bringen ?

Angeklagter : Aber eine beabsichtigte Tötung läge
dann nicht vor . Ich würde in diesem Falle auf Gott ver¬
trauen .

Vorsitzender : Sie wären glücklicherweise nicht
in die Lage gekommen , da Sie auf dem Büro im Innen¬
dienst beschäftigt waren und hatten auch die Aussicht,
dort zu bleiben.

Der Vorsitzende hält ihm
die Folge« seiner Weigerung

vor und erinnert den Angeklagten daran , an seine Fa¬
milie zu denken : 14 Jahre lang hat er seinen Dienst zur
vollsten Zufriedenheit versehen. Der Angeklagte ant¬
wortet auf die von großer menschlicher Anteilnahme zeu¬
genden Fragen des Vorsitzenden , daß er sich die Sache
reiflich überlegt habe . Er könne gar nicht anders handeln.
Was seine Zukunft anlange, so verlasie er sich auf Gott.

Vorsitzender : Es hätte mich gefreut, wenn Sie
heute die Erklärung abgegeben hätten : Ich will heute
bedingungslos den Eid leisten .

Bei seiner früheren Vereidigung im Jahre 1927 war
er noch nicht den Bibelforschern beigetreten.

Vorsitzender : Sie sehen selbst ein, daß ein Staat
einen Beamten, der den Eid auf den Führer verweigert,
konsequenterweise nicht behalten kann,

Angeklagter : Ja , das sehe ich ein. Ich möchte er¬
klären, daß ich gegen den Führer und Reichskanzler und
gegen den Staat nichts habe. Ich kann nur wiederholen:
Meiner Ueberzeugung nach, die ich durch die Heilig«
Schrift gewonnen habe , kann ich mich nicht in Gegensatz
zu Gott stellen.

Ein Vorgesetzter des Angeklagten wurde als Zeuge
vernommen. Er stellt ihm ein tadelloses Zeugnis aus .
Trotz Zuredens seitens seiner Kollegen blieb er bei der
Verweigerung des Eides auf Grund seiner überreligiö¬
sen Einstellung. Der Zeuge erklärt , W. habe Jesus als
seinen Vorgesetzten angesehen . Er habe wie¬
derholt zum Ausdruck gebracht , baß er es mft seinem
Gewissen nicht vereinbaren könne , den Eid zu leisten .
Als die Vereidigung stattfinden sollte , hat er sich krank
gemeldet . Sein Verhalten wird von seinen eigenen
Kollegen nicht verstanden, da nichts verlangt wurde, was
gegen die Religion verstößt.

Der Vorsitzende hält dem Angeklagten die Eidesfor-
mel vor, um darzutun , daß nichts gegen di« Religion
verlangt wird . Der Angeklagte beharrt auf seinem Stand¬
punkt und ist sich auch darüber klar, daß das Disziplinar¬
gericht keine andere Entscheidung ccks die Dienstentlassung
aussprechen kann.

Der Vertreter der Anklage woist darauf hin, daß der
Standpunkt des Angeklagten insofern inkonsequent sei,
als er auf der einen Seite versichert , die Gesetze beachten
und seine Amtspflichten erfüllen zu wollen, während er
andererseits den Diensteid, der m den Amtspflichten ge¬

hört , verweigere. Der Diensteid müsse von einem Be¬
amten vorbehaltlos geleistet werden. Zweifellos verdiene
der Angeklagte menschliches Mitleid . Es könne auf keine
andere Strafe als auf Dienstentlassung erkannt werden.
Der Anklagevertreter befürwortete die Bewilligung oou
89 v. H . des Ruhegehalts für die Dauer eines Jahres .
Die Dienftstrafkammer erkannte aas Entlassang ans dem

Dienste
Es wurde chm auf die Dauer von zwei Jahren
ein Unterstützungsgehalt in Höhe von 80 v. H.
des Ruhegehalts für die Uebergangszeit bewilligt. In
den Urteilsgründen wurde u. a. ausgeführt : Daß auf
keine andere Strafe erkannt werden konnte als auf
Dienstentlassung, war für die Dienststrafkammer selbst¬
verständlich . Auch der Angeklagte war sich darüber klar,
wenn er sich weigerte, den Diensteid zu leisten und den
Symbolen des Staates die Ehre zu erweisen. Das Ge¬
setz , in dem die Leistung des Diensteides vorgeschrieben
ist , ist ein Gebot, das der Beamte zu erfüllen hat, und
wenn er diesem Gebot nicht nachkommt , so verletzt er
seine Amtspflicht und begeht damtt ein« Dienstpflichtver-
letzung . Das Gericht ist über den Ruhegehaltsantrag des
Vertreters der Staatsanwaltschaft hinausgegangen , weil
nicht unehrenhafte Motive den Angeklagten zu seinem
Verhalten bestimmt haben, sondern Gewissenskonflikte
und Bindungen religiöser Natur , von denen er trotz
allem Zuspruch sich nicht freimachen kann. Da er eine
Frau und zwei Kinder hat, glaubte das Gericht , ihm die
Uebcrgangszeft erleichtern zu sollen und hat ihm daher
auf zwei Jahre das Unterstützungsgehalt gewährt.

Oer Arbeitsdienst spielt auf
Wohl selten hat sich eine Musikkapelle in so kurzer

Zeit die Herzen unserer Volksgenossen ' robert , als die
der Soldaten der Arbeit . Wohin sie auch kommen mag,
überall hat sie beispiellosen Erfolg . Daß auch Karls¬
ruhe stolz ist auf seine Arbeitsdienstgaukapelle, hat es
schon oft bewiesen .

Am Sonntag , den 16. Dezember 1984 abends 8 Uhr
konzertiert die Arbeitsdienstgaukapelle in der Festhalle
in Karlsruhe . Die NS - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " veranstaltet unter Mitwirkung der Männer
mit dem Spaten einen großen Konzertabend, Karlsruhe
wird auch am kommenden Sonntag zeigen , daß eS dem
Rufe der NSG . „Kraft durch Freude " folgt ! Karten
zu RM . —Lü sind bei der Kreisgefchäftsstelle der NS .-
Gemeinfchaft „Kraft durch Freude ", Karlsruhe , Lamm¬
straße 15 erhältlich.

Tagesanzeiger
Freitag, de» M. Dezember 1934

Theater
vadtscheö DtaatStheater: 20 Uhr : AmpbiNcho »

Film
Atlantik : Der verlorene Sohn
Gloria : Sbirlcy 'S großes Spiel
Kammcrlichtspiclc: Spione am Werk
Palt : Das unsterbliche Lied
Rest : Besuch am Abend
Schauburg : Daz Rätsel einer Nacht
Union -Lichtspiele : Zimmermädchen 3 x Ntngeln

Konzert — Unterhaltung
Bauer : Kapelle Franz Dolezel
K .D .W. : Kapelle Jozfi Inga
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen: Großes Weihnacht- Programm
Museum : Kapelle Richrath
Odeon : Kllnstlerkonzert
Rocderer : Tanzuntcrhalmng
WctnhauS Just : ffamiltcnkabarett
Wiener Hos : Tanz

fefthalle Karlsruhe
Samstag , de « 15. Dezember 1984 , 20 Uhr ,

kameradsehaftsabend der polltiscken Leiter

IDcrhcnbcnft
des vadifehen Staatstheaters . Karlsruhe

Leitung : Intendant Dr . Thnr Himmighoffeu .

Mitwirkeude :

I. Teil : Blank , Harlan , Schöpfli «, Schulz, Schuster, Seiler und Strack.
Der Singchor : Leitung : Chordirigent Hofmann .
Das Badische Staatstheaterorchester : Leitung : Nettstraeter , Keilberth, Knntzsch

II . Teil : Haberkorn» Kiefer , Knhlman «, Mathias , Mehner , Müller . — Das Ballett des Badische« Staats »

theaters .

Übertragung auf den keichssender Stuttgart
Ansage Carl Strnve . — Splelleitnng Fritz Gauß .

Anschließend Tanz biS 8 Uhr in sämtliche« Räume « der Festhalle : Karte» an der Abendkasse bis 1 Uhr.

E i « t r i t t : 40 Pfg .

Rationalsozi alistische Deutsche Arbeiterpartei , SreiS Karlsruhe .

Bad. Staatstheater

Königskinder
Unser Staatstheater wollte mit der Neueinstudierung

von Humperdincks Musikmärchen „Königskinder" gewiß
auf eine Oper zurückgreifen , die der Wesensart unseres
Volkes nahesteht . Das ist an sich keine leichte Aufgabe :
denn wir besitzen- nicht eben viele Opern , die zugleich
volksmäßig und geschmackvoll , eben im eigentlichen Sinne
volksmüßig sind . Nur allzu leicht haben sich unter den
Komponisten minderen Ranges manche verführen lassen,
mit billiger, weinerlicher Rührseligkeit oder mit plum¬
per Komik oder schließlich mit äußerlicher Schauerdrama¬
tik um die Gunst des Volkes zu buhlen. Solche Werke
soll und darf kein Staatstheater dem Publikum vorsetzen .
Wohl aus diesem Grunde entschied sich die Intendanz
für das zu besprechende Werk . Wenn die Königskinder
in ihrem Text auf altes deutsches Märchengut sich stützen,
so behandeln sie es mit Gewissenhaftigkeit und gutem Ge¬
schmack. Und wenn ihre Musik sich in leicht eingängigen
Melodien und Harmonien bewegt , so erfreut sich der
Hörer an der Sauberkeit der Handschrift und an dem
strengen Fernhalten von aller aufdringlichen Populari -
tätshaschcrei. Dabei soll das Wesentliche in dieser Oper
deutlich in den Vordergrund gestellt werden: ihre Art,
Stimmung zu malen. Darin ist sie ganz tyypisch deutsch .
Von keinem noch so großen Komponisten etwa der Fran¬
zosen oder Italiener vertont könnte z. B . unser Wald
uns so unmittelbar in seinen Zauber bannen , könnten
wir über die besenreitende Hexe halb lachen und halb
uns vor ihr gruseln. Man erinnere sich nur , um einen
Beweis anzuführen , was Gonnod — der allerdings kei¬
ner der Großen war — aus Gretchens Gärtlein im
Faust gemacht hat!

Nun darf allerdings auch nicht verschwiegen werden,
daß Humperdinck bei der Stimmungsmalerei oft zu sehr
in die Breite geht . Wenn hier der Rotstift eines beru¬
fenen Mannes einmal mit Feingefühl und Bühnensinn
ansetzen und streichen bzw . zusammenziehenwürde , könnte
die Oper nur gewinnen. Und noch eines muß er¬
wähnt werden. Manches, besonders das letzte Bild , ist
zu weich . Der Tod des Königssohns und der Gänse¬
magd ist ausgesprochen tragisch : daher kann ich nicht glau¬
ben , daß diese in milder Lyrik verlaufende Behandlung
unserem Empfinden entspricht . Hier ließe sich wohl vie¬

les retten , wenn von der Stelle an, wo die beiden aus
Hunger und Frost dem Wahnsinn verfallen, der Bogen
der Handlung steil zum Schlüsse hin abfiele .

Joseph Keilberth als musikalischer Leiter hat
m. E. damft seine beste Leistung vollbracht , bi« ihm je
gelang. Zunächst einmal hatte er die Oper tadellos ein-
studtert: und sie ist nicht leicht. Dann war seine Füh¬
rung des Orchesters wie der Solisten wirklich ausgezeich¬
net: im Orchester herrschte unbedingte Klarheit und im
Vortrag Schönheit, die Solisten konnten sich ihrerseits auf
den Dirigenten fest verlassen . Am höchsten aber darf wohl
gestellt werden, wie reif , wie hingebend und doch be¬
herrscht er sich in die Stimmung versenkte und sie uns
darbot. — Die szenische Leitung hatte der neuverpflichtete
Oberspielleiter Erik Wild Hagen inne . Ihm lag es
ob , im Verein mit dem Maler Heinz Gerhard Z i r-
cher aus dem Bühnenbild die Wirkung herauszuholen ,
zu der in der Hauptsache doch die Musik den Weg weist .
Das war vielleicht eine noch schwierigere Aufgabe . Denn
es handelte sich dabei zunächst um jene zarte Tönung ,
die unsere Märchen meistens besitzen , und dann um die
Verdeutlichung der Symbolik, auf der das ganze Werk
beruht , mit der es steht und fällt. Diese doppelte Forde¬
rung erfüllten Spielleiter und Maler unbedingt befrie¬
digend . Wenn man an die geradezu ulkigen Wälder , an
die böhmischen Dörfer und Städte (j . B. „Meistersinger",
2. Aufzug) zurückdenkt , die uns von Torsten .Hecht seiner¬
zeit beschert wurden, so tut es erst rech , wohl, an der
notwendigen Stelle wieder einen tiefen, geheimnisvollen
Wald und ein bei aller Sparsamkeit ordentlich hinge-
stelltes Städtchen zu sehen. In diesem Rahmen bewegte
Erik Wildhagen die Personen mit Geschmack und Ver-
nunst . Meisterhaft schien mir besonders die Szene nril
dem zerrissenen Kranz im ersten Bild und die schon er¬
wähnte Wahnsinnszene im dritten . Diese gelang hervor¬
ragend gut — das sei vorweggenommen — durch die plötz¬
lich zu tragischer Größe aufspringende Darstellung Else
Blanks . Zwei Vorschläge möchte ich mir erlauben . Es
ist kaum nöftg, den Gegensatz zwischen Idealismus und
Poesie einerseits und Spießertum andererseits stark zu
betonen: er liegt im ganzen Werk aus der Hand . Darum
darf wohl die derbe Komik mancher Spieler gemildert
werden. Der zweite Vorschlag betrifft die Schlußszene .
Hier sollte sich eine befriedigende Lösung leicht finden
lassen.

Von den Solisten ist diesmal nur Gutes zu berich¬
ten. Es ist ja eine Eigentümlichkeit unserer Sängerschar,
daß musikalisch schmierige, anspruchsvolle Werke meist
wesentlich besser gegeben werden, als ausgesprochene
Gesangsopern : bei diesen fehlt uns z Z . manche Kraft .
Jedenfalls aber zeugen solche Opern , wie Königskinder
von dem unermüdlichen Fleiß und dem Verantwor¬
tungsbewußtsein gerade auch der Sänger . Else Blank
gab die Gänsemagd. Sie eignet sich in erster Linie
für solche Partien : der weiche, lyrische Klang der
Stimme , ihr Spiel voll zarter Anmut läßt sie hier un¬
übertrefflich erscheinen . Daß sie in der Darstellung noch
über andere Farben verfügt , wurde schon gesagt : wie¬
weit ihre gesanglichen Fähigkeiten sich noch erstrecken,
darüber gab ja kürzlich z. B . ihre Rosine (Barbier )
Aufschluß . Zum Glück hatte ihre erzieherische Tätig¬
keit an den Gänsen, auf die neulich der „Führer " schon
hinwies , vollen Erfolg : ich beglückwünsche neidisch die
Kollegin in der Pädagogik! Ihr Partner war Wil¬
helm Nentwig (Königssohn) . Er bewährte sich wie¬
der als ausgezeichneter Darsteller : ihm stand der her¬
rische, heldische Prinz so gut zu Gebote , wie der lie¬
bende Jüngling : Und auch Wilhelm Nentwig erreichte
feine Größe als aufopfernder Mann . Fritz Harlan
war der Spielmann zugefallen: er sang seine Partie
mit allem Wohllaut seiner schönen Stimme und spielte
sie so lebhaft und sinnvoll, wie wir nur je einen Spiel¬
mann gesehen haben. Wenn Elfriede Haberkorn
auch stimmlich belegt war , so zeigte sie als Hexe doch
unbedingt, was sie kann. Auch stand dieser reifen Künst¬
lerin die kluge Hexe trefflich an. Wolfgang Et¬
ter e r setzte für den Holzhacker seinen bärenhaften Baß
ein, Robert Kiefer für den Besenbinder vor allem
sein großes Spieltalent . Schade , daß Heinrich N i l -
l i u s als Ratsältester (schon mehr Urältester ) von sei¬
ner prächtigen Stimme so wenig hören lassen durfte.
Eugen Fazler gab seinen Wirt mit der notwendi¬
gen Derbheit : auch er verfügt über ein riesiges Mate¬
rial . Gertrud Frisch gelang es durch ihren edlen
Gesang , der materialistischen Wirtstochter eine ange¬
nehme Seite abzugewinnen, während Fritzi Hetnen
als Stallmagd eine zwar gewollt grobe, aber an sich
hochbegabte Stimme zeigte . Eugen Kalnbach , der
immer durch kräftige Eigenart hervorsticht , Willi K i l-
linger , Fritz Kiltar und Hermiue Burk , ver¬

vollständigten das Bild der spießigen Städter . Die kleine
Lissy Jörg ist entschieden ein musikalisches Mädel.

Die von Georg Hos mann vortrefflich etnstudier-
ten Chöre brachten Leben in das zweite Bild . An ihnen
wie an den Solisten bewährte sich die Kostümkunst und
das historische Wissen Margarete Schellenbergs .
Und für tadelloses Klappen der technischen Dinge sorgte
Rudolf Walut .

Dr . Steidel .

3 . Kammermusikabend
Das Wendling - Quartett , Stuttgart setzte

seine Aufführungen sämtlicher 17 Streichquartette mit
den 3 Werken, die dem russischen Gesandten in Wien,
dem Grafen von Rasumofsky gewidmet waren , fort.
Diese gehören zu den schönsten in Form und Linie und
in ihrer Einheitlichkeit, auch wenn sie die Tiefe der
später folgenden Quartette vielleicht noch nicht erreichen .
Zumal die langsamen Sätze in der berückenden Melodie¬
führung , aber auch die folgesichercn Variierungen fallen
hier besonders auf, und die Steigerungen sind wunder¬
voll durchgeführt und geordnet.

Die Meisterinstrumente , die Guarnerius und Stra -
buarius , im Zusammenklang durch diese vier hervor¬
ragenden Künstler Wendling , Hubl , Natterer
und Saal zu hören , sind schon allein ein hoher Ge¬
nuß , für Beethovens Kammermusikwerke ist diese Ber¬
einigung geradezu ideal. Daß die Stimmung der In¬
strumente zunächst unter den Temperatureinwirkungen
zu leiden hatte, war mehr erschwerend für die Künstler,
als beeinträchtigend für die Leistung und die kleinen
Schwankungen waren sehr bald behoben . Im übrigen
stand der Abend auf hohem künstlerischen Niveau , wie
man es von den „Wendlings" gewohnt ist , der klang¬
hafte , sichergeführte Ton der Geigen, die elegant ge-
gemeisterte Bratsche und der volle mit unbedingter
Musikalität und Prägnanz schwingende Celloton ent¬
zücken immer wieder.

Der dichtgefüllte Saal der Eintracht beweist bas zu¬
nehmende Verständnis und Interesse an der klassischen
Kammermusik in erfreulichster Weise und die Zuhörer
dankten unser« gefeierten Gästen mit großer Herzlich¬
keit. er.
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I^und um die
Die Turngemeinde Teutschneureut veranstaltetekürzlich in der Turnhalle für die Schüler und Schülerin¬nen eine Nikolausfeier , deren Programm turnerischeDarbietungen und die Aufführung von Märchenspielenbildete. Den Abschluß bildete der Empfang des Nikolausund die Verteilung der Gaben an die Kleinen. — Der

Tag der nationalen Solidarität erbrachte hier die statt¬liche Summe von 187,18 Mark , während in der Nachbar¬
gemeinde Welschneureut 81,09 Mark gesammelt wer¬den konnten. In Eggen st ein ergab der Tag der natio¬nalen Solidarität 165 Mk . Leopoldshafen sammelteam gleichen Tage 76,67 Mark . Der Tag - er nationalen
Solidarität brachte in Friedrichstal 178 Mark . —
Gemeinderat Gustav H e r l a n ist von seinem Posten zu¬rückgetreten. An seine Stelle trat der Vorarbeiter Gustav
H e n g st , der gleichzeitig Vereinsführer des Gesangver¬eines „Liederkranz" Friedrichstal ist .

Die Gemeinde Staffort opferte zum Tage der na¬tionalen Solidarität 68 Mark . In Spöck konnten 144Mark gesammelt werden. Das Ergebnis für die Ge¬meinde L i n k e n h e im ist 169,86 Mark . — Die EheleuteJohann Ludwig Heffelschwerdt und Philippine geb. Burg -
stahler konnten am gestrigen Mittwoch in verhältnis¬mäßig guter Gesundheit das seltene Fest der diamantenen
Hochzeit feiern. Der hochbetagte Jubilar ist der letzteKriegsteilnehmer von 1876/71 der Gemeinde Linkenheim .Das Jubelpaar zählt zusammen 171 Jahre . Die Samm¬
lung zum Tage der nationalen Solidarität ergab in derGemeinde H o ch st e t t e n den Betrag von 56 Mark, wäh¬rend in der Nachbargemeinde Liedolsheim ein Be¬trag von 156,69 Mark einging.

In Graben konnte am Mittwoch der ZimmermannGustav S ü tz in geistiger und körperlicher Frische sein 86.Lebensjahr vollenden. — Im Saale zum „Erbprinzen "
in Graben sprach in einer Versammlung Pg . Gärtner ,Baden -Baden , über : „Wir schaffen die nationale Soli¬darität "

, wobei der Redner lehrreiche Ausführungenmachte.
Wohl aus wirtschaftlicher Not schoß sich in F o r st derverheiratete A . Hoffmann in selbstmörderischer Weise eineKugel in den Kopf, so daß der Schwerverletzte in das

Krankenhaus eingeliefert werden mußte.Der Tag der nationalen Solidarität erbrachte in
Huttenheim eine Summe von über 86 Mark .Zu einer eindrucksvollen Weihnachtfeier hatte der
Musikverein Hambrücken eingeladen, die im Gasthauszum „Hirsch" stattfand und wohl einen besseren Besuchverdient hätte. — An Tage der nationalen Solidaritätwurde hier ein Betrag von 46,35 Mark gesammelt.Im Gasthaus zum „Badischen Hof" in Kronau fandam letzten Sonntag eine Kaninchenschau mit Prämiierungstatt, die sehr gut besucht war und den Besuchern nur erst¬klassiges Zuchtmaterial vor Augen führte . — Im Schul¬hofe fand eine Nikolausfeier der Kleinen statt, in welcherder Belsnickel seine willkommenen Gaben zur Vertei¬lung brachte .

untere Hardt
Ein Arbeiter von Unteröwisheim fand im Affen -

Wäldle bei Münzesheim bei Rodungsarbeiten einen 86
Zentimeter langen Degen, der dreikantig und an der
Breitseite gerillt ist . Den Griff ziert ein Goldfaden. Der
Fund weist auf die frühere Heeresstraße hin.In S t e t t f e l ü konnte Frau E . Herig, Hauptlehrers¬witwe, ihren 71. Geburtstag begehen , während in diesenTagen die Alt-Löwenwirtin E. Baron ihr 81. Lebensjahrvollenden kann. — Die Sammlung am Tage der natio¬nalen Solidarität ergab hier den Betrag von rd. 36 Mark.

Warnung vor Siedlerfang
Das Heimstättenamt Gau Baden teilt mit:
Seit der Ernennung von Pg . Dr . L u b o w i c i zumSiedlungsbeauftragten im Stabe des Stellvertreters des

Führers und zum stellvertr. Reichssiedlungskommissar istder Siedlungsgedanke durch das von Dr . Ludowici ge¬leitete Reichsheimstättenamt und seine Gauheimstätten¬ämter in weiteste Kreise des deutschen Volkes getragen.Dies machen sich geschäftstüchtige Zeitgenossen zunutze , dieunter dem Vorwand der Gemeinnützigkeit Siedlungs -
willige sammeln und ihnen unerfüllbare Ver¬
sprechungen machen, oder ihnen Eigenheime gegenUebernahme unerträglicher Lasten verschaffen . Wo dieseunmoralische Handlungsweise zum Betrug wird, habendie Staatsanwaltschaften auf Anregung der Gauheim¬stättenämter bereits eingegriffen und verschiedene dieserVolksbetrüger hinter Schloß und Riegel gebracht .

Ebenso macht man die Beobachtung , daß bei der Bil¬
dung von sogenannten Siedleranwärtervereinen vielfachmit der Behauptung gearbeitet wird, als ob Siedler -bewerber, die Aussicht aus eine Siedlung haben wollen,solchen Vereinen angeschlossen sein müßten . Diese Be¬
hauptung ist unwahr und die Werbung mit solchen Be¬
hauptungen entbehrt der rechtlichen Grundlage , ja siekann sogar mit dem Gesetz in Widerspruch bringen . InWahrheit sind diese Vereine oft garnicht in der Lage ,ihren Mitgliedern eine Gewähr dafür zu bieten, baß siezu einer Siedlung kommen können .Die Zusammenfassung von Siedlungswilligen zuStedlergemeinschasten hat nur dann und soweit Sinn ,als ein konkretes Siedlungsvorhaben in Aussicht stehtund wenn der Zusammenhang mit den für die Siedler -
auswahl entscheidenden Stellen von vornherein gegeben
ist . Dieser Zusammenhang wird nur dann hergestellt ,wenn solche Siedlergemeinschaften mit dem zuständigenHeimstättenamt bzw . einem von ihm beauftragten Trägerin Verbindung stehen.

Dreimarkstücke umwechseln
Die Reichssilbermünzen zu drei Mark und zu drei

Reichsmark sind seit 1. Oktober 1934 außer Kurs gesetztund werden nur noch bis zum 31. Dezember 1984 von
den Reichs - und Lanbeskaffen in Zahlung genommenoder umgewechselt .

Erfolge badischer Imker
Weinheim, 13. Dez. Die Ausstellungsleitung der Reichs¬

fachschaftsgruppe Imker e . V . Berlin teilt mit : Bei einer
äußerst guten Honigschau in der 2. Reichskletntierschau,
Abteilung Bienenwirtschaftliche Erzeugnisse in Frankfurt
a. M . fällt der Landesfachgruppe Baden e. B . „Honig¬
vertriebsstelle Weinheim"

(Hobala) mit einem prachtvol¬
len Aufbau unter der Leitung des Herrn Heinrich Hoff¬
mann , Weinheim (Baden ) , Bergstr . 38, der Siegespreis
als höchste Auszeichnung des Reichsministeriums für Er¬
nährung und Landwirtschaft zu.

Mathaisermarkt Schriesheim 1935
Schriesheim, 13. Dez. Der historische Mathaisermarkt ,eines der großen Volksfeste an der Bergstraße , findet im

kommenden Jahr am 24 ., 25. und 26. Februar statt . Der
Markt soll noch weiter ausgebaut werden zu einem
großen Volks- und Weinfest Norbbabens . Die Ausstel¬
lungen deutscher Erzeugnisse , der Pferdemarkt am 26.
Februar , sowie die Reit- und Sprungübungen werden
auch auf dem kommenden Mathaisermarkt ihre An¬
ziehungskraft nicht verfehlen.

Achtung Falschgeld !
Heidelberg» 13. Dez. Die Kriminalpolizei macht dar-

auf aufmerksam, daß in letzter Zeit in verschiedenen hie-
sigen Geschäften falsche Zweimarkstücke sowie falsche Fünf »
zigpfennigstücke in Zahlung gegeben wurden . Vorsicht ist
daher am Platze!

Tot aufgefunden
Freiburg i. Br „ 13. Dez. Im hiesigeu Hauptfriedhof

hat sich eiu Mann von auswärts wegen Krankheit er¬
hängt.

Kleine Nachrichten
Mauuheim , 13. Dez. fTodesfall .) Professor Ste¬

phan Dauß , eine in den Kreisen der badischen höheren
Schule weit bekannte Persönlichkeit, ist in Neu-Ulm an
der Donau gestorben. Er studierte Mathematik und
Physik in Heidelberg und wirkte vier Jahrzehnte als
Lehrer an den Oberrealschulen in Mannheim , seiner
Vaterstadt , ferner iu Baden -Baden und Heidelberg. 25
Jahre lang gehörte er dem Vorstand des Bad . Philolo¬
genvereins an. ^

Weinheim, 18. Dez. (Wiederaufleben eines
alten Brauchs .) In Anwesenheit des Oberbürger¬
meisters wurde nunmehr vom Verein Alt-Weinheim eine
Weinheimer Bürgerwehr ins Leben gerufen.
Ihr soll die Wahrung der Alt-Weinheimer Tradition
und die Belebung des Fremdenverkehrs obliegen.

p. Brette », 13. De». (V o m S ch a ch.) Großschachmetster
Bogoljubow spielte am Sonntag in Bretten simultan.
41 Spiele > waren zum Kampf angetreten . Der Großmei¬
ster gewann 31 Partien : 4 wurden remis und 6 verlor
„Bogol".

Heidelberg, 13. Dez. (Zum Autounglück bei
N u ß l o ch.) Der Zustand der bei dem schweren Auto¬
unglück bei Nußloch Verletzten hat sich nicht weiter ver¬
schlimmert , so daß bei keiner der drei Personen un¬
mittelbare Lebensgefahr besteht. Der am schwerste» ver¬
letzte Kraftfahrer Odenwälder aus Weinheim hat bei
dem Unfall ein Bein verloren .

Brette «, 13. Dez. (Kundgebung für bas WH W.)
Am Dienstag fand im Saale der „Stadt Pforzheim" in
Bretten eine große Kundgebung für das Winterhilfswerk
1934/35 statt. Redner war Pg . Dreher - Karlsruhe , der
in etwa einstündigen Ausführungen über die Aufgaben
und die Bedeutung des Winterhilfswerkes sprach.

p. Wolfartsweier , 13. Dez . (Sammlung für daS
W H W .) Die Sammlung am Tage der nationalen Soli¬
darität ergab in unserer kleinen Gemeinde den stattlichen
Betrag von 54,56 Mark . Im Hinblick auf die große Not¬
lage vieler hiesiger Volksgenossen stellt das Ergebnis ein
erfreuliches Beispiel tatgewordener Volksgemeinschaft dar.

Freiburg i. Br ., 13. Dez. Verausgabt wurde hier ein
falsches Zweimarkstück mit dem Münzzeichen F und der
Jahreszahl 1931 . Das Falschstück ist aus Kupfer mit leich¬
tem Silbcrüberzug hergestellt .

Ueberliuge», 12. Dez. (Ihren 96 . Geburts¬
tag ) feiert am 12. Dezember in der Pfründneranstalt des
Spitals Frl . Maria Menzinger , die sich trotz ihres Al¬
ters einer bewunderungswerten körperlichen und geisti¬
gen Frische erfreut .

Wetterbericht
Trotz des niederen Druckes sind die Druckunterschiede

über Mitteleuropa nur gering , weshalb die Zufuhr ozea¬
nischer Luftmassen nicht sehr kräftig ist. Nennenswerte
Niederschläge sind deshalb nicht zu erwarten . Auch kön¬
nen die Temperaturen infolge vorübergehender Aufheite¬
rung nachts stellenweise unter den Nullpunkt sinken.

Wetterausstchte« für Freitag , de» 14. Dezember : zeit¬
weise leicht aufhetternd , keine nennenswerte Nieder¬
schläge, stellenweise Nachtfrost und Nebel, tagsüber meist
über 6 Grad.

Stationen
Luft-

Witterung Temperatur Nied.-
fchlag

TS
IITJOLOJ37 Uhr höchftel t leiste

gelternlh -nacht
Wertheim . . Nebel 2 7 2 2Königstuhl . . 751.7 bewölkt 3 5 3 2Karlsruhe . . . 751 .7 bedeckt 1 5 0 0.1Baden-Baden . 750 .3 bedeckt 5 9 3 2Bad DÜrrheim Nebel 0 2 — 18t . Blasien . . bedeckt 0 3 9Badenweiler . 751 .7 bedeckt 2 9 1 2Schauinsland . 650.0 bewölkt S « 1 4Feldberg . . . bewölkt 1 3 — 1 1&2 »

jeiuwafferstLube non « Uhr morgens
Waldshut 188 - 6
Rheinseldeu 182 -H
Breisach 84 <—4
Kehl 191 —0
Maxau 884 + 8
Mannheim 212 —fl
Caub 146 —6

( 63561

Alleinverkauf

Kaiserstraße 187

Bekannte Spülkasten u . Armaturenfabrik
suchk zum Besuche der Installateure ein-
geführten , gewandten , branchekuudigen

Vertreter
für den Platz tkaol -ruhe « . Umgegend.
?iabriNager ist beabsichtigt. Ausführliche
Angeb . unt. Rr . 70996 an den Führer.

Amtliche Anzeigen

Qefdjäfts-ömpfefjlung
Für da« uns seit 39 Jahren entgegen -

gobrachte Vertrauen , möchte ich hiermitder Einwohnerschaft Karlsruhe und Um¬gebung und den verehrten Gästen der Wirt¬schaft und Weinhandlung zum Kronenfelsherzlichen Dank sagen . Trotz des schwe¬ren Verlustes meines lieben Mannes , werdeich das Geschäft mit meinem Sohn in glei¬cher Weise wie bisher weiter führen , undbitte , das meinem verstorbenen Mann inso großem Maße entgegengebrachte Ver¬trauen auch auf uns übertragen zu wollen.
9rau (Rarolim (Ruf, <Wwe.
und Sohn Theodor 71025

<C @ D@ gs © yiim )

Frattag , 14 . 12 . 34 . abends 8 .1 S

Boxen
Unterbaden

gegen mmmm

1 . Pforzheim -Brötzinoen
kombiniert

Ermäßigte Preise und Vorverkauf
siehe Plakat 70991

Gasherde
Otto Stoll

Eisenwaren
Kaiserplatz73U20

L Isprtngen u
Aarrenverkauf.

Die Gemeinde Jsvriugeu . Amt
Pforzheim , bat einen ca. 20 Ztr .schweren jungen , fetten Riudssarreu
zu verkaufen .

Angebote auf Lebendgewicht lindbis spätestens Tamötaa . den 1» . De¬zember 1934. mittags 12 Uhr , aufdem Rathause ctnzureichen . <71028)Jspriuaen . den 12 . Dez. 1084.
Bürgermeisteramt .

c Kehl 1
Bekanntmachungen

der Stadtgemciude Kehl am Rhein .
Die Auszahlung der Zusabrenten

an die Militärrentenempfängcr fürden Monat Dezember 1034 erfolgtam Freitag , den 14. Dezember , von
2—5 Uhr , in Zimmer Nr . 6, am
Schalter des Fürsorgeamts .

Kehl, den 12. Dezember 1034.
Stadt , Fürsorgeamt . <70866

Tafel-Bestecke
direkt an Private . lOOgr. Silberanf -
lage 36 teiliee Garnitur 36059

Mk . 45 .-
Langjährige schriftliche Garantie .
Ratenzahlung . Kataloa kostenlos .

E Solingen13
Posttaca 33

Abonniert
den Führer

Offene Steilen
Junge , tüchtige

ffttf eufe
- . Aushilfe gef. 3
Tage vor u . 4 Tage
„ach Weihnachten,
»>iu erfr . len». Ar .
1276 im Führer.

Zu verkaufen
Hanomaglraklor .

Baujahr 1925, grst erhalten und durch¬
repariert. 28 PD ., ist wegen Aufgabe
eine- Teilbetriebes zu verkaufen. Die
Zugmaschine kann während der üblichen
Keschäftsstunden angesehen und zurProbe gefahren werden . Schriftliche An¬
gebote sind zu richten an (71058)Stadtbauamt Bruchsal.
1 goldene D . .Arm .
banduhr . 1 gut er¬
halten . Bandoneon
zu verk . Zu erfr .
u . 1272 im Führer.

sehr gut erh .. bill.
zu verkf . Sofien -
fit . 54 , Glatz. An-
zuseh. v . 3—5 U .*

STATT KARTEN

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Heimgang meines lieben Gatten and unseres gutenVaters Theodor Ruf
sowie für die so zahlreich erwiesene letzte Ehrung und die
schönen Kranz - und Blumenspenden , Ragen wir hiermit
unseren herzlichsten und aufrichtigsten Dank . Ganz be¬
sonderen Dank den trostreichen Worten des Herrn Stadt¬
pfarrer Mondon, seinen lieben Sangesbrüdern vom Kuhn ’-
schen Männerchor für den erhebenden Gesang , sowie dem
Karlsruher Wirteverein und Umgebung , der ehern . Freiw .
Feuerwehr 1847 — Karlsruhe — der Küfer - und Kiibler -
innung Karlsruhe und Umgebung , dem Verein ehern. 169er
Ortsgruppe Karlsruhe , dem Karlsruher Schwimmverein 1899.seinen lieben Stammgästen , nicht zuletzt unseren innigen
Dank den evang . Krankenschwestern und Brüdern der
Altstadtpfarrei für ihre liebevolle Pflege .

Karlsruhe , den 12. Dezember 1934 . (71024)
Frau Karollna Ruf Wwc. und Sohn Theodor .

Moderne »
Schlafzimmer

Neuwert 1650 • Mk..m. Matr .. f. 800.A
zu verkf . Angeb . u .
1264 an d. Führer.
Kinderbett , w .. 1.50
m lg . , m. Matr . . 2
H. Wintermänt . Ge.50, zu vk. Ang . u .
1281 an d . Führer.

Schönes
Kasperl¬
theater

mit vielen schönen
Figuren bill , abzu -
geb , Anzus , nachm.
Wrlfrnstr. 22 , III ,

Speilezim .
zu verkaufen. *
Roonstraste 1, III .

fkartoffelhordr
und giichenanrichte
billig abzugeben ,«arlstr. 2, 2 , Stock,
5—7 Uhr , ( 1291)

Mehrere 1000
Christ¬
bäume

sind noch billig ab.
zugeben bet
Ferdinand Lang.

Hörden ,
Tel , 284 Gernsbach

(80994 )

£ £ .6 üufifü
|

Um den Vorwand gleich zu entkräften : Es gibt nodi Heinzel¬
männchen und gerade in dieser weihnachtlichen Zeit. Zwar sind
sie gedruckt und schwarz , dafür aber um so flinker und wirk¬
samer . Diese Heinzelmännchen , in ihrer Art die besten und
erfolgreichsten , sollten Sie noch heute engagieren ! Denn sie
können dem Weihnachtsgeschäft , wie millionenfach bewiesen , in
ungeahnter Weise helfen . Es sind die stillen , stummen , auf der
lebendigen Bühne der Zeitung wirkenden Anzeigen , die so man¬
che Wünsche der stets interessierten Zuschauer leiten u , erfüllen.
Noch ist es nicht zu spät - noch haben Sie die einmalige Chance
cs besser zu machen I Fordern Sie noch heute unsere Vorschläge
an. Auf Anruf schicken wir Ihnen sofort einen unserer Vertreter .

Unsere Nummer ist 7927/31 .

Der §uhcer
Größte Zeitung der Sttdwcstmark

t

Pelzmantel *
kaum getr ., 6mot.
u. Frack, und fast
neuer grauer Her-
rrn-Anzug für gr .
chl, H , bill , vk,

Hirschft». 105, III .
Neue Schrank.

Mmaichine
noch fabrikverpackt,
bes . Umstände halb ,
bill , zu vk. Anfr , u .
1296 an d . Führer,
Herren-, Damen - ».

Kinderrad
billig zu verkaufen ,
Essrnweinftratze 44.

( 1298)

Kaufgesuche
Gesucht moderner
Ainderspertwagen

Ang . m , Preis u,
1273 an d . Führer.

» leiderfchrank,
pol . od , gcstrich-,

Zimmrrtisch und
Ohatsrlong . ,u kau¬
fen gef, Preisang .
u, 1295 a. d . Führ.

»aufe
Inflationsgeld

u. zahle bi- 10 M
p . Stück. Geldsch .»
Handlg . E. Grimm .
Halle.S 2. *

Kratiiatirzeuge
*n- und VcrMaul

6/30 Steyr
fast neu ber„ fahr¬
bereit , big , z. vif ,

L. Weigel ,
Kroncnite . 28. -

Zu vermieten
Mobl . . hetzb.. sep .

Zimmer
sofort zu vevm. •
Baumeifterftr . 12.
uionnrctiiafzfmni .

mit Zentralheizung,
schönes Zim „ mod.
möbl ., in gut .Hause
( Weststadt) sofort
od . später z« ver¬
mieten . Wendtftr . 1 ,3. Etage. ( 63179

Für einspaltig *
Gelegenheit ^

Anzeigen
von Privaten be¬
rechnen wir nnr

8Pfg .
pro Millimeter .

Baden -Baden
GrSß ., Herrschaft ! . 3 Zimmer -Wohnung
(Neub.) Hzg . , mit Warmw .-Bereitung ,komf . Bad . Wohnküche, Speiseschrk. , 2
Veranden , grötz. -sremdenz. , fr ., sonn .
Lage. Straßenb.-Haltest. . z. 1. April 1935an gutstt . ftam . (Prei- 90**0 8« verm.
Angebote unt. B 1780 an Führer-BerlagBaden -Baden .

Mietgesuche
3 n mieten gesucht

geräumigerLaden
mit Nebenräumen . auf der Kaiserstraße ,zwischen Hauptpost und Adolf-Hitler -
Platz , per 1. 4. 1935. Angebote unterNr. 71(130 an den Führer.
2 Z . -Wohnung m
Küche . Südw.- od .
Weftst . bevorz. . auf
sof . 0 . sp . ges . Ang .u. 1277 an Führer.

4 ?8. Opel
4-S . . off. , Steuer
abgelsft . f, 380 Jt
iu verkf, Wöschbach,« össingerftr. «8, »

1,2Ltr . Opel
billig zu verkaufen .
Essenweinstr . 44 .

( 1297)

1 .8 Ltr . Vpel-
Limouline

in sehr gut. Zu¬
stand zu verkaufen .

G , Schneider &
Sühne , G . m . b. H .,

Ettlingan/Baden,
Fernruf 12.

( 70998)

Ford-
ümonsnie

13/40 PS, . 4türig ,Hitzig, in sehr aut.
Zustande , verkauftfür 580 RM, Dr.
lllorgriinler , Mörsch

Telefon 7b , -

Kapitalien

Wl 3-8000 .-
auf Hypothek

anS, » leihe ».
Anguft Schmitt ,

Hhpothekengefchäft,
Hirschstratze 43,Xd. 2iXL 420997)

Beamter sucht auf
1. Januar -
2—3 Z, .Wohnung
Preis bis 4g M.
Kübel, b , lkarchcr,
Amalienftr , 14. II .

3 Zim . -Wohnungin ruh, .Hause, Um¬
geb, Landessinanz »
amt , auf iof , zu
miet , gef, Ang , u
1282 an d, Führer,

Aelt . Ehep ., pünklk,
Zahl, , f , 4 1 4 . gr .
3 Zimmer od . kl.
4 Zimmer -Wohnung
Süd- od. Südweftst .
Angeb . unt. 1300
an den Führer.

Schöne, ger ., Helle
5-6 Zimmer-

Wohnung
aus sof , zu mieten
gesucht . Angeb , mit
Preisang , unt, Nr,
1287 an d , Führer.

7 (tu. 8)Zimmer
Wohnung , nicht an der Peripherie, auf
1, April zu mieten gesucht . Nur Angeb.
mit Preisangabe unter St. R . 1071 an
Ala Anzeigen A. .G ., Karlsruhe. (70992

Immobilien
Garten

mit ob . ohne Haus, im Stadtgebitt zu
kaufen gesucht , Ausführl. Beschreib,, Lage ,Preis , Anzahl , ttc . n , INS an d , Führer.

KaneeieroKe
neu eingelroffffen .

Volkstafelserviea , Sftteittg hüb¬sches Dekor . . . .
Tafelservice , Goldrand and Linie ,Beteilig . 14 .5 <m
Dasselbe, ttteilig . . . 28 .50 ^*
Tafelservice , 45teil., sehr hübsche

Schwarzdruckkante . 39 .00M
Tafelserrlee , Elfenbein , 45teilig,47.00M
Kaffeeservice für 6 Personen ,verschiedene hübsche Dekore

7.21 141 4 . 1 OW.
Kaffeeservice für 12 Personen

1151 13.29 11 .5©#*
Außerdem ganz ausgesucht aparteTafelservice in der Preislage60_ _ lOO.—M
Kaffeeservice . 25 .—. 70 .- ^ M

Besuchen Sie bitte meinen

flusjlellungsraum
im oberen Stockwerk . Der Lift
bringt Sie bequem nach oben.

1MUer s
pazat *

teRNSPß :7718 I

KAISERSTttbH
ätl

bei der HinchstrmSe .

« auplätze
in herrl. Lage am
Turmberg zu verkf.
Angeb , u . Nr, 1289
an den Führer.

Suche gutgeh . Le.
bensmittel . o. Deli»
lateffengeschäst sof .
geg, bar zu kaufen.
Angeb , u, Nr , >278
au den Führer,

Lest btn Jührrr

Es ist Nnen
unmöglich

Ihre ganze Sund-
fchaft in unserem
Vcrbrtttungsbezirk

monatlich zu besuchen
Der „Führer- kann
Sie durch eine Emp-
iehlnng täglich in Er.
innerung bringe». —
Sollte daraus fürSie kein « orkril
entstehen?

1500 PFUND
JAVA- KAPOK

garantiert rein und unvermischt , sind am Lager !
Kapok - Matratzen
in bekannt guter Austührung , 3teiligmit Keil ab Mk.

Karlsruhe - Kaiserstraße 141 , am Adolf-Hitlerplatz



nAmtliche Anzeigen

Zum Eintopf geriditf
empfehlen wir unseren Mitgliedern:

Erbsen

Unsen

SoMlrtel
Dörrfleisch

Karlsruhe

ErbSCll gelbe, ganze . Pfd. RM. - .42
Erbsen gelbe, halb« . » - .36
Erbsen gröne. ganze . . „ - .42
Erbsen grüne, halbe . . , - .42
Bohnen weiß . . - .18
Neue Linsen I Emte 1934 . . . . - .44
Neue Linsen II . . . . . . » —.36
Grflnkern ganz . - .44
GrÜnkem geschroten . . - .36
Reis . . Pfd. RM . - .38 .32 - .30 - .26 - .20
Gemüsenudeln offen . . . . pm. rm. - .46
Eier - ßöbrdien offen . . . , „ * .( 4t
Suppenwürfel irKno40Ä ,es?0

*
ck rm. - .10

Erbswurst uon Knorr stack rm . -.37 -.23 - .10
SdUerkraUl (feinstes Fllder ) Pfund RM. - .12
DOrrfleisch . % m . - .32
FrühffQcksf oeck m.Söiu/arte % m . —32
Schinken , feinster , geüocliter y4 pfd . „ - .32
Echte Erankf . Würstchen Paar rm . Nee1 *
Saiten Würstchen . . . - .20
Fleischwurst abgebunden . . Stück RM - .11
Cervelats . stock -.14 und - .13

^ Berghauten J
Gemetndejag - .Derpachtung

Am Freitag , de« 28. Dezember
tSSt . nachmittags 4 Uhr , wird die
hiesige Gemeinoeiagd auf weitere
9 Jahre , und zwar vom 1. Februar
1935 bis 31 . März 1944 auf dem
Rathaus — Bürgermetsterztmmer —
dahier öffentlich verpachtet , u . »war
in drei Bezirken :
Jagdbezirk I

mit 460 da Wald und Feld ,
Jagdbezirk U

mit 355 ha Wald und Feld ,
Jagdbezirk HI

mÜ 400 ha Wald und Feld .
Zur Versteigerung werden nur

Jaabberechtigte als Bieter ,»ge¬
lassen. (70t 80

Die BersteigerungSbedinaungrn
sowie der Entwurf des Jagdvacht -
vertragS liegen bis dabin aus dem
Rathaus — Ratschreiberzimmer —
auf .

Bergha « fe» ( Amt Karlsruhe ) ,
den 11 . Dezember 1934 .

Der Gemeinderat :
Unserer , Bürgermeister .

^ Gengenbadi j
DaS Entschnidungsverfabre » für

den Landwirt Wilhelm Gutmau » in
UnterentcrSbach und dessen Ehefrau ,
Anna geb . Willmann , daselbst ist
heute vormittag 10 Uhr eröffnet
worden . Als Entschuldungsstellc
wurde die Badische Kommunale
Lanüesbank — Girozentrale — in
Mannheim ernannt . Di « Gläubiger
haben ihre Forderungen in doppel¬
ter Fertigung bis spätestens 30 . Ja¬
nuar 1935 beim Amtsgericht Gen «
>enbach anzumelden u . die in ihren

Händen befindlichen Schuldurkun¬
den dem Gericht einzureichcn . Der
Grund und Betrag , sowie der Zeit¬
punkt der Entstehung des Anspruchs
ist genau zu bezeichnen. Kapital und
Zins sind gesondert anzuführen .

Geugenbach , den 6. Dez. 1934 .
Amtsgericht .

Kehl
Handelsregister . Firma Sol Good-

ma »n i» Kehl. Die Firma ist er¬
loschen .

Kehl, den 6. Dezember 1934.
Amtsgericht .

8 retten
Ueberwachung elektrischer Stark -

stromanlagen .
Für den Amtsbezirk Breiten

wurde eine bezirksvolizciliche Bor¬
schrift über die Ueberwachung elek¬
trischer Starkstromanlagen erlassen ,
deren Wortlaut beim Bezirksamt
Breiten eingefeben werben kann .

Brette « , den 5 . De ». 1934.
Bad . Bezirksamt . (71053

GüterrechtSregister : „ Keck. Her¬
ma »« , Mechaniker in Bodersweier .
und Elise geb . Lauck . Vertrag vom
17. Scptbr . 1934 : Errungenschasts -
gemeinschaft. Vorbehaltsgut ö . Frau
ftt das im Vertrag näher bezeichnet«
Vermögen .

Kehl, den 8. Dezember 1984.
Amtsgericht .

Karlarolm
JuneusonarbeUe»

für Erstellung eines
Anbaues an die
Etlguthall« Karls¬
ruhe Hauptbahnhof
für Betonprüfftclle
öffentlich zu verge¬
ben : Bodenbeläge
( Stein,eug- und
Hartsteinplatten) :

Schreiner -, Schlos¬
ser -, Glaser- »nd
Malerarbeiten, Jn -
stallationS - u . Ent-
tväslerungSarbetten

im inneren. Pläne
BedlngniSbest bei
der Hochbaubahn-
metsterei Karlsruhe
Hauptbahnbof , Auf .

nahmegebäude 1 .
Obergeschoß, Zu¬
gang von der Ge»
päckhalle, wo Bor¬
drucke persönlich ab¬
zuholen sind . Ange¬
bote ausgefüllt, ver-
lchlofsen, postfrei m .
Aufschrift .. . . . ar.
beiten Anbau an die
Eilguthalls Karls
ruhe Hbf. " versehen
längsten » b . SomS >
tag, den 29 . Dez.
1934, 19 Uhr , an
unterfertigt« Stelle
einzureichen . Zu¬
schlagsfrist 4 Woch .
Karlsruhe, den 12
Dezember 1984 .
Vorstand d . Reich».
bahn-BetrtehSamtS

Karlsruhe 1.

Sonderangebot für die Weihnachtszeit!
uinntiiiuinuHiumiautiuiuiuiiiitiiiutiiiiiiitii]iiiiiiiiiiiiiu!iiiiiiitiiiiiiiiiiitimiitiiiiii)[n]iiitiii[imiiiii]tiiiii!iuijiiii

Gek. Schinken , K « 30, im ganz . « 1.10
Roh. Schinken , K ß 30, im ganz . « 1.10
Schinkenspeck , K S 30 , im ganz . 8 1.10
Lachsschinken , K 8 35 . im ganz . 8 1 .20
KL Rollschinken , in jeder Größe, 8 1.20
DOrrfleisch, K 8 28 . 8 1 .10
Ia Fleischwnrst , X 8 18 , . . 8 —.70
Ia Krakauer , ü 8 18 . 8 —.70
Hausgem . Schwartenmagen , Ü 818 , 8 —.70
Schinkenwurst . K 8 —25
Kalbsleberwurst . . . » ■ • K 8 —L0
Frankfurter Leberwurst , • ■ K 8 — .25
IL Bratwurst 8 —.70
Rindfleisch Ia 8 —.70
Mastfleisch Ia • t , , , , « ■ 8 —50
Kalbfleisch . « — 80
Kalbschnitzel mit Knochen » « 8 1.—
Schweinebauch . 8 —SO
Schweinefleisch l Braten » » - 8 — .83

mob Schweinekoteletts . . . » , » 8 —.90

Metzgerei • Schneider • Uiurstlabrik
KronenstraBe 60 • Telefon 1365

RaYtatt
Oberkirch

Bühl

Warenabgabe nur an Mitglieder
Am Sonntag , den 16 . Dezember , sind unsere Verteilungs¬
stellen einschließlich unseres Schuhgeschäftes von 13 -19 Uhr

geötfnet .

Für den Landwirt und Taglöhner
Karl Wolleusack in Altschweier
wurde am 19. Nov . 1934 , 14 Uhr ,
da? landw . Entschuldungsversahren
eröffnet . Entschuldungsstelle ist die
Landesgewerbebank für Südwest -
deutfchland A .G . in Karlsruhe . Die
Gläubiger werden aufgefordert , ihre
Ansprüche — getrennt nach Hauvb
summe , Zinsen . Kosten — bis läng
stens 15. Januar 1935 dem Gericht
oder der EntfchuldungSstclle anzu¬
melden und dt« in ihren Händen be¬
findlichen Schuldurkunden vorzu¬
legen . (71054

Bühl , den 11 . Dezember 1984 .
Bad . Amtsgericht H .

HandelSreg .- Eintrag : Firma Ge¬
brüder Werner , Neusatz. Oise«« Hau »
belsaeselllchaft. Persönlich hastende
Gesellschafter: Wilhelm Werner ,
Kaufmann und Säaewerksbesitzer ,
Franz Joses Werner , Sägewerks -
besitzcr , beide in Neusatz. Die Gesell¬
schaft hat am 1. Mai 1933 begonnen
Angegebener Geschäftszweig : Säge -
und Hobelwerk , Holzhandlnng .

Bühl . 13. Dezember 1034.
Amtsgericht . <71055

Das Eutschuldnugsoerfahre » für
den Landwirt Alois Hund 13 und
dessen Ehefrau , Maria Magdalena
;eh . Zimmerer in Stadelbosen ist
leute , 4 Uhr , nachmittags eröffnet
worben . Als EntfchuldunaSstelle ist
die Landesgewcrbcbank für Süd¬
westdeutschland A .-G . in Karlsruhe
ernannt worden . Die Gläubiger
haben ihre Forderungen bis späte¬
sten « 30. 1 . 1935 beim Amtsgericht
Oberkirch anzumelden und die in
ihren Händen befindlichen Schuld¬
urkunden dem Gericht einzureichcn .
Der Grund und der Betrag , sowie
der Zeitpunkt der Entstehung de8
Anspruchs ist genau zu bezeichnen.
Kapital und ZinS ftnb gesondert an -
zufübren . Die Anmeldungen sind in
doppelter Fertigung einzureichen.

Oberkirch , den 7. De, . 1934 .
Amtsgericht . (71057s

In dem Kouknrsvrrfahre « über
da» Vermögen des Kaufmanns Ri¬
chard Stiebte in Qvvcuau bat der
Gemeinschuldner gemäß K 303 KO .
die Einstellung des Verfahrens be¬
antragt . Gegen den Antrag des Ge-
meinschuldners kann innerhalb 1
Woche Widerspruch erhoben werden .

Oberkirch , den 10. De ». 1934 .
Amtsgericht . (7105g ,

Ueber de» landwirtschaftlichen Be¬
trieb beS Landwirts Emil Ober !«
in Würmersheim wurde heute , IS
Uhr , gemäß 8 4 de » Gesetzes zur
Regelung der landwirtschaftlichen
Schuldverbältnisse das Eutschul-
duugsoerfabre » eröffnet . Zur Ent¬
schuldungsstelle wurde ernannt :
Badische Landwirtschaftsbank —
Bauernbank — Karlsruhe .

Die beteiligten Gläubiger werben
anfaeforbert :
a> alle Ansprüche an den BetriebS -

tnhaber bis spätestens 30. 1 . 85 ,
bet dem Amtsgericht hier anzu¬
melden .

d) die in ihren Händen befindlichen
Schnldurkundcn und sonstigen
Nachweise bt» zu diesem Tage
dem Gerichte einzureichen .

Rastatt , den S . Dezember 1034 .
Amtsgericht .

Brennholz
trocken, ofenfertig ,
liefert frei Keller ,
p . Zentner 1 .40 MI .

PIu» Hecker ,
Möbelfabrik ,

Etopfertch . Telefon
Durlach 447 .

(«1205

Seachlen Sie
die amilidten Ansteigen
e» is * JWir eigener Torlell

Amtliche
Uersieigerungen

e . G. m . b. H.
(Lebensbedürfnisverein )

i.liL lÜiiijijiiÜlfllll

/ / ■
<Dit gWcklicße Sebart unseres vierten

flungen zeigen in dankbarer ‘Freude an

tyeier CfeVBT Sau &cßapneister

und Fraa QljSClbßtß geb . Grßard

DCarfsrufie , den 13. ‘Dezember 193b
flugust - Dürrstr . S * 100

■ Radio
Saba, Menve

Blaupunkt
auch bequeme

Teilzahlung .
Volksempfänger
Ronat - rate 4.40 JC.

• Piasecki
Schützenftr. 17.

( 63818)

Lest »an Führer

Ehe
vom 5. November bis 11 . Dezember 1934.
Polizei -Wachtmeister Eduard Greulich, Offenburg —

Pauline Raupp geb. Heim , Maxauerstr . 23
Hilfsarbeiter Karl Holzwarth, Wickenweg 14 — Amalia

Weiskopf , Feldbergstr. 3
Buchhalter Willi Raab , Augartenstr . 81 — Johanna Un¬

ser, Wilhelmstr. 52
Wachtmeister Ernst Reinhardt , Moltkestr. 13 fl — Sw»

sanna Baumstiegcr, Kaiserstr. 14 a
Mechaniker Friedrich Schultheiß, Porkstr. 58 — Luise

Benz, Karl -Schrempp-Str . 26 _Bankbeamter Friedrich Kopp , Bahnhofsplatz 4 — Maria
Frank , Bahnhofsplatz 4

Kaufmann Max Binkert , Rüppurrer Str . 54 — Rosa
Buhlinger , Kaiserstr. 142

Bürogehilfe Hermann Ziegler , Kaiserstr. 22 — Elisabeth
Brenner geb. Ruppert , Kaiserstr. 22 ^

Kaufmann Helmut Schaich, Bachstr . 40 a — Martha
Frank , Schumannstr. 9

WachtmeisterPeter Knötzele , Moltkestr. 12 8 — Karoline
Birle , Humboldtstr. 14 ^Kraftfahrer Otto Fuchs , Parkstr . 8 — Klara Wurm,
Karl -Wilhelm-Str . 13

Taglöhner Emil Sieger , Allmendstr. 81 — Emma Rübe,
Werderstr. 66

Glaser Adolf Wursthorn. Kapellenstr. 16 — Helene Bütt¬
ner , Kapellenstr. 16 .

Konsulatssekr. Paul Roc, Bernhardstr . 8 — Frieda Kut-
terer , Taubenstr . 41

Maurer Arth . Holler, Pfarrstr . 20
Moltkestr. 14

Küfer Gustav Fischer , Zähringerstr .
geb . Becker, Zähringerstr . 30

Maurer Otto Hartmann , Nelkenstr. 9 — Luise Kager
geb. Babberger , Nelkenstr . 9

Masch.-Schlosser Adolf Förster , Heidelberg — Hilda Bur¬
ger , Roonstr. 7 . — .

Flugzeugmech. Gottfried Wulz, Würzburg — Hilda Al»
brecht, Gneisenaustr. 4 „ . -

Bauschlosser Albrecht Schmitt, Lohseldstr . 41 — Gertrud
Böhm, Jollystr . 15 . „ -

Professor und Maler Herm. Kupferschmied , Reichsstr. 6
— Ruth Schellenberg, Amalienstr. 11

Steuerpraktikant Herm. Scholl. Pforzheim — Hildegard
Gerner , Gartenstr . 43

Polsterer und Dekor. Erwin Hartmann , Gerwigstr. 39 —
Hilda Grombacher, Sternbergstr . 1»

— Berta Licht .
30 — Luise Bogel

Armbanduhren, Taschen
nhren in |eder Preislage
mit Garantie. 70922

Christ . FrSnKle
Goldsehntlad

Uhren , Gold - u . Silberwaren
Kg rl sr u he ,Kaiserpassape

Zugeuli not Hitler
130 BilOet am st . stoffmann
Xert am ttltat von Schtrach

Das Buch zeigt keine Aufmärsche
der HI . sondern rührende Szenen ,
wo Buben und Mädels Absperrun¬
gen durchbrechen, um zu ihrem Füh¬
rer zu gelangen . Es ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer .

Dieses herrliche Werk ist in der
gleichen Ausstattung wie das Buch
. .Hitler wie ihn keiner kennt" er¬
schienen .

Preis 3.85 RM .

S » beziehen durch den Fübrer -
Bcrlag G .m .b .H ., Abt . Buchband ,
luna / Karlsruhe . Kaiserstraße 138.
Führer -Verlag G .m .b.H ., Geschäfts¬
stelle Offenburg , Ädolf -Hitlerhaus .
Führer -Verlag G .m.b.H» Geschäfts¬
stelle Baden -Baden . Leopolbsvlatz .

Ettenheim
Ueber den landwirtschaftlichen Be¬

trieb de» Friedrich Pfeffer in Rast .
Amt Lahr , wurde am 8 . Dezember
1934 , 13 Uhr , das Eutschulouugs -
verfabre » eröffnet . Als Entschul-
bungsstelle wurde die Städt . Spar¬
kasse Ettenheim bestimmt . Alle An¬
sprüche an den Betriebsinhaber sind
bis zum 31. Januar 1935 beim
Amtsgericht od . der Entschuldungs¬
stelle anzumelden . Die Gläubiger
haben die in Ihren Händen befind¬
lichen Schuldurkunden bis zu .diesem
Tag « dem Gericht einzureichen.

Sitenbeim . den 8. De». 1934.
Amtsgericht .

Oppenau
Farren -Derkauf .

Die Stadtgemeinde Ovveua » ver¬
kauft im Wege des schriftlichen
Meistgebots einen fetten

Schlachtsarre »
zu besichtigen in der FarrenftaHung .

Gebote auf den Ztr . Lebendge¬
wicht sind verschlossen und mit der
Aufschrift „Farrenverkaust ' versehen
bis Donnerstag . 3«. Dezember ,
abends %<l Uhr . hier einzureichen :
zu dieser Zeit erfolgt di « Eröffnung
der Gehoie im Rathaus «.

Vpvena ». 11 . Dezember 1034 .
Gemeinderat .

S ch m i d.

Baden -Baden

Versteigerung » - Anordnung
9. Juli 1933 im Grund -

AwangoHerstet gerung
Im Zwangsweg versteigert da«

Notariat am
Dienstag , de» 5. Februar 19S&,

vormittags 9 Uhr .
in seinen Dienftrüumen in Baden -
Baden . Bincentistraße 5 , 3. Stock,
die Grundstücke des Adolf Kauf¬
mann , Kaufmann , in Baden -Baden ,
auf Gemarkung Baden - Baden .

Die
wnrde am 19 .
buch vermerkt . <71051

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
um Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬

haft »u machen: ste werden sonst im
leringften Gebot nicht und bei der
krlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer

Recht gegen die Verstell
ü "_ die Versteigerung

as Verfahren vor dem

bohnert glänzen d!
/ '

J \
ölfenti. verbandslparhalle mengen (Bauen).

Bilanz per 31. Dezember 1933 .
! ermögeu RM . Schulden RM .

hat , mutz _ . . . ..
Zuschlag aufbeben oder einstweilen
lasten : sonst tritt für da» Recht der
ÄersteiaerungSerlö » an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben.

GrnndstückSbeschrie»:
• ) Grundbuch Baden -Baden . Bd .

4«. Heft 394 :
Lgb.- Nr . 407a: 3 a 68 <jm Hofreite

mit Gebäulichkeiten , Jnselstr . Nr . 4 .
-rbältniste über
lauern zwischen

vergl . Grundbuch
Band 77 Nr . 55 . S . 541 vom 11. Ok¬
tober 1884 :

wegen Miteigentum an Lgb .-Nr .
407b vergl . Grundbuch Band 138,
Heft 1347.
Schätzung obne Berückstchtignna der

dinglichen Last 80 Cm .'K.JT
Schätzung unter Berücksichtigung der

dinglichen Last 78 000 .̂ .4:
b) Grundbuch Baden -Bade « Bd .

188. Heft 1874 :
Miteigentum <m Lgb.-Nr . 407b :

30 qm Einfahrt an der Jnselftrabe .
Schätzung ohne Berücksichtigung der

dinglichen Last 1000 .̂

Schätzung unter Berückstchtigung der
dinglichen Last iOiLxjt
Bateu -Bade » , den 5. Nov, 1934.

Notariat I,
«IS Bollstreckungsgericht .

MWe
Volkskunde

Preis geb . JM 4 —
und

Die kemunla
des IacitU5

Preis ge». JDtS.tO
Herausgegeben,

übersetzt und mit
Volk»- n. Heimat-
kundliche« Anmer.
kungen versehen d.
Prof. * t . Eugen

» eitle .
derzeitiger Ministe ,
rlalrat im badisch
Kultusministerium.
Neben der überstchl>
lich . Lertgestaltung,
empfiehlt auch der
Reichw« und die
« Ute der « ikdbei-
lagen, die Werte

wärmsten ».

Von 7 Mann
zum Volk

d . Will . Fakudert .
Eine illustr. Ge¬

schichte d. NSDAP,
und der SA. Der
Perfastcr ist der de.
kannte Schriftleiter

des »Anariff' .
Preis nur 1.20 SS

Fslrer -Petlag« .» .» .H.,AbI .« uch-
bändig . , Karlsruhe.

Kailerstratze 133.
Fübrer-verlag

G .m.s .H .,Gefchäfts .
stelle Offenburg.

A .-HiUer -HauS .Füh.
rer.Lcrl»gS .m.b .H^
GefchäflSNelle Bad.-Baden. LeopoldSpl .

jiui ütnr
63532

tnnksoi
st . martiner « «>» ur 58 ^
Freinshelmer »>tur . 59 ^

fiydlxer lifeinffeaus
AmellenttraBe 63 , Tolgfon Bl26

Einrahm « ng » » Beschäf1Oelgemälde
prel-wert i» jeder» Größe . (1INS)
L. Arnold » Sofientzr . 77» Bde Lesstngstr.

Die Stunde , die et

in Jahrzehnten nidbt vergißt
Das Schenken wird zum ein¬
maligen Ereignis, wenn Sie ihr»
eine Omega überreichen . Denn
die Omega ist von unvergleich¬
licher Zuverlässigkeit - noch in
Jahrzehntenzeigtsie ihmdieZeit
mit der gleichen unwandelbaren
Treue wie in der ersten Stunde .

OMEGA
•PräzisewiederLaufderQcstimf

OSKAR HILLER
Karlsruhe,Waldstraße 24
Phönix - Nähmaschinen

von ckH Wochenraten an . Erste
RM. dtm Rate Januar 1935 (70923
in modernster Ausführung

Da Herkeif Parrage40

Danksagung.
tiger

nähme an unserem schweren Verluste
für alle Rrans - und Blumenspenden und
die zahlreiche Beteiligung zur letzten
Ruhestätte unseres lb . Entschlafenen sa¬
gen wir hierdurch allen unseren herzlich¬
sten Dank : insbesondere auch für die
trostreichen Worte des Herrn Stadt¬
pfarrers HauS , für die ehrenden Nach¬
rufe und die Kranzniederlegungen der
Herren Vertreter der R.B .D . Karlsruhe
und Stuttgart , des Vereins Dt . Lokführer
u . Heizer , des Amtes für Beamte , der Be¬
rufskameraden Badens und Württembergssowie des Rb .-Turn - n . Sportver . Karls¬
ruhe ; ebenso der Gesangsabtellung und
dem Eisenbahnermusik verein für ihre
freundliche Mitwirkung . (1Ü92

Karlsruhe , den 12. Dezember 1X4.
Frau Frieda Wendling Wwe .

Kasienbestand . 16 688,62
Guthaben bei Banken, Girozentrale

und Postscheckamt . . . . . . 8749,60
Wertpapiere 28 280,—
Wechsel . 100,—
Darlehen aus Hypothek . . » * . 846 069 .75
Grundstückskaufgelder . 137 888,81
Darlehen in lausender Rechnung an

Private . 160 611,42
Darlehen auf Schuldschein . . . . 145 187,—
Darlehen an Gemeinden und Be¬

triebskapital . . . . . . . . 68 236,15
Einnahmerückstänbe . . s • » . 62 817,81
Grundstücke und Gebäude . e - . 204 800,—
Gerätschaften . . . . » • • « . 603,96

Spareinlagen . 1402 966,81
Giro, und Kontokorrenteinlageu
AnlehenS- und andere Schulden
Sonderrücklagen .
Gesetzlicher Reservefonds . . .
Reingewinn im Jahre 1938 . .

41 727,07
145 218,75

29 394 .80
40 147,41
8922,28

1668 877,12
Die Rücklagen sollen betragen 5 Proz . auS der Summe

der Guthaben der Einleger ** RM . 72 234,70
Sie betrage» ” RM . 73464,49
Mithin mehr - RM . 1229,79

Mengen (Baben) , den 22. August 1984.
Der BerwaltnngSrat:

gez. Reih .

W059

1663 377,12

Der Geschästsleiter:
gez. S e m l e r .

Todes-
Anzeigen

für die Hontag¬
aasgabe können
erledigt werden,
wenn der Anzei-
genwortlant bis

Sonntag
abend

8 Uhr
ln d. Briefkasten ,
Kalseretrafie 8ta
geworfen wird.

Todes -Anzeige .
Horte früh, 143 Uhr, starb nach kurzer Krankheit

unser lieber Vater» Schwiegervater, Großvater und
Urgroßvater

Karl Stoll
im Alter von 74 Jahren .

Karlsruhe , den 13 . Dezember 1934.
Trauerbaut : Hans-Saaha-8traAa 1»

Die trauernden Hinterbliebenem
Rosa Heise geb. Stoll
Maria Brucfaheuser geb. Stoll

Die Baardiflrnng findet am Sam »tag . den 15. DesemHer ,
nachmittag * 2 .SO Uhr statt . (1348)

Das Waste WelhaachtSgeWak sind die kleinen Blockhefte
mit 4 Eintrittskarten brs SkmMoiters zum Kreitz « von 3.00 —15 .60 RM .

für Oper und Schauspiel
4.40—14.40 RM. für Schauspiel



Handel und Wirtschaft
Oie badische Wirtschaft im November 1934

Di« Ergebnisse d«r Erhebungen über die Entwicklung d«i Wirt¬
schaftslage im Monat November 1&34 zeigen ein recht günstiges Bild .Der Auftragseingang hat sich säst durchgehend in der Höh« des
BormonaiS gehalten . Soweit Abschwächungen sestgestcllt wurden ,stnd st« saisonbedingt ; sie halten sich aber in verhältnismäßig engemRahmen . Aus der anderen Seite stnd auch im November weitereerfreuliche Steigerungen des Beschaffungsgradcs eingeireten . Di«Stabilität der Geschäftslage ist weiterhin vorhanden .

Ersreulicherweis« beschränken sich diese Feststellungen nicht nur
aus den Jnlandsmarkt . Die Verhältnisse in der Ausfuhr liegen zwar
auch im November noch nicht eindeutig . Man wrid aber doch sagenkönnen, baß , wenn auch keine einheitliche Aufwärtsentwicklung , so
doch mindestens kein weiterer Rückgang in der Ausfuhrtätigkeit
eingeireten ist; Fast durchgehend wird berichtet, daß die Nachfragenaus dem Ausland zahlreicher geworden stnd und z . T . schon in er¬
höhtem Austragszugang ihren Niederschlag gesunden haben . Seitetwa acht Wochen dürft« die Tendenz des Auslandsgeschäftes nacherfolgtem Umschwung wieder als leicht anziehend bezeichnet werdenrönnen.

In der Rohstoffbefchaffung stnd Besserungen eingeireten . ES
herrfcht di« Aufsastung vor. daß sich der Apparat der Rohstofs¬
beschaffung allmählich befriedigend einsvielt .Soweit di « badische Tertilindustrie noch über gewiß« Einschrän¬kungen in der Rohstoffbefchaffung klagt, kann gesagt werden , daß
auch hier ein« Beruhigung , insbesondere auf seilen der Abnehmer,«tngetreten ist.

Zur Preislage ist besonders nicht zu bemerken. Vereinzelt wirdimmer noch über schlichte Zahlungsweise der Kundschaft geklagt, doch'
haben , im ganzen gesehen , diese Beanstandungen nachgelassen . Dt«Aussichten für di« nächsten Wochen werden günstig beurteilt .

Organisatorische Maßnahmen im Bereich der
Treichshauptabteilung IV des Reichsnährstandes

Durch eine Verfügung des ReichsbauernfübrcrS stnd auf Grunddes A 5 der 3. Beiordnung über den vorläufigen Aufbau des
Reichsnährstandes vom 16. 2. 1931 in Verbindung mit 8 7 der
1- VO vom 8. 12. 1933 weitere Verbände , Vereine und Bereini¬
gungen In den Reichsnährstand eingegliedert oder aufgelöst wordeu .ES handelt stch hierbei u. a. um folgende Organisationen , di«aufgelöst wurden :

in der Abteilung Milch- und Fcttwirtschaft : Verband süddeutscherMilchhändler-Vereine e . V . Stuttgart , die Unterorganisation deSbereits aufgelösten Retchsverbandes deutscher Molkerei- und Käserei-
besitzen und -Pächter e. V . : Gau Südwestdeutschland, Heidelberg:im Bereich der Abt . RahrungS - und Gcnutzmittcl : Reichsverbanddes deutschen Weinhandels e. V . Berlin mit nachfolgenden Unter¬
organisationen <nur auszugsweise mitgcteilt ) :
Landesverband des badischen Weinhandels , Karlsruhe ,Fachberband deutscher Handelsvertreter für Wein« und Sptritnosenim Zentralverband deutscher Handelsvertretervereine Berlin ,Fränkischer Weinhändlerverband Würzburg ,Vereinigung der Weinkommissionäre an Mosel, Saar und Ruwer ,Neumagen,
Vereinigung Württemb . Weinbändler e. V„ Stuttgart .Bereinigung Rheinischer Weinkommissionäre e. V ., Mainz ,Wetnhändlerverein der Mosel, Saar und Ruwer e. B .. Trier ,Verband Rheinhessischer Weinhändler e. V „ Mainz ,Verband d . Weinhändler u. Weinkommisstonäre der Oberhaardt «.V . in Landau (Pfalz ) ,
Wetnhändlerverein an der Nahe, Bad Kreuznach,Verein für den rhetnpfälztschen Weiichandel e . V .. Neustadl a .d .H^Verband Starkenburger Weinhändler e . V . , Darmstadl .Weinhändler - Verband v . Bingen und Umgebung, Bingen a . Rd^Weinhändler -Verband Frankfurt a. M ., e . V . Frankfurt a . M .,Vereinigung süd - und westdeutscher Weinimporteure e. V. Neckar¬

gemünd,
Rheingauer Weinhändler -Vereinigung e. V. . Rüdesheim ,Mtttelrheintscher Wetntzändler-Verein e. V. Bacharach.

Das neue deutsch-schweizerische Zusatzabkommen
Vor der Preffe der Bundesstadt Basel gab Minister Stuckt, der

Führer der schweizerischen Delegation bei den Wirtschaftsverhand -
lungen mit Deutschland, Erklärungen ab über das nunmehr Unter¬
zeichnete deutsch -schweizerisch « Zusatzabkommen. Dieses Abkommen
tritt am 1. Januar 1935 in Kraft , die Vereinbarungen über den
Ztnsendtenft bereits am 15. Dezember. Nachdem das Verhältnisder schweizerischen Bezüge aus Deutschland und des schweizerischenExports nach Deutschland stch durch überhöhte Rohstofsexporte undverminderte schweizerische Bezüge so verschoben batte , daß der vor¬
gesehene Ueberschutz von 20 Will, sfr zur Bestreitung des Zin -
sendienfteS ufw . nicht herauskam , mutzte eine Reviston der betr .
Vereinbarungen erfolgen . Es wurde nun der Betrag , der sür
schweizerische Lieferungen nach Deutschland monatlich ausbezahltwird , auf 15 Mill . limitiert , derjenige für den Zinsendienst aus
8 Mill ., wobei jeder schweizerische Gläubiger einen Mtnimalzinssutzvon 1,5 Proz . erhält . Der Fremdenverkehr wurde gänzlich aus dem
Abkommen berausgenommen und in direkter Verbindung gebrachtmit dem Kohlentmport . ES wurde ein monatlicher Durchschnttts-
betrag von 3 Mill . sft für den Reiseverkehr festgesetzt , das stnd
jährlich 36 Mill ., während die schweizerischen Kohlenbezüge etwa
12 Mill . ausmachen, nach Rückgliederung des Saargcbietes nochetwas mehr . Um der Reichsbank monatlich einen frei verfügbaren
Betrag von 8,1 Mill . ssr übergeben zu können, wurde vereinbart ,daß von allen Einzahlungen eine Quote von 12 Proz . abgezogenwird . Ferner haben alle Ztnsleistungen der schweizerischen Schuld¬
ner an deutsche Gläubiger über die Nationalbank zu gehen, die ein
besonderes Zinsenkonto errichtet. Aus diesem wcrbirn der RetchS -
bank monatlich eine Million Franken zur Verfügung gestellt , um
daraus die Zahlungen für die Goldhypotheken, die VerftcherungS-
zahlungen und Lohnzahlungen im Grenzgebiet vorzunehmen . Die
Ueberfchüsse aus diesen Zahlungen dienen zur Abtragung alter
Rückstände aus dem Transferabkommen . Der Transtthandel wird in
Zukunft nicht mehr im Vcrrechnungsabkommen berücksichtigt . Er ist
auf den freien deutschen Devisenverkchr angewiesen. Da noch ver¬

schiedene rein handelspolitische Fragen über Kontingentierungen ,Zölle usw. offenstehen, so werden im Januar hierüber noch Ver¬
handlungen ftattftnden .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz: ruhig aber stetig
Berlin , 13. Dez . An der Gesamtlage des Berliner Getreide¬

verkehrs hat stch kaum etwas geändert . Das Angebot ist eher etwas
geringer geworden, andererseits zeigen die Mühlen nicht mehr ein
so starkes Interesse wie vor einigen Tagen . Am Berliner Platze
stnd Weizen und Roggen jedoch nach wie vor laufend untcrzubrin -
gen , während Roggen am Niedcrrhein und auch an der Küste
schwerer abzusctzen bleibt . Für Mecklenburg-Pommerschen Weizen
ist der Niedcrrhein aber weiter als Käufer am Markte und zur
Zahlung von Aufschlägen bereit . Hafer und Futtergersten bleiben
weiter gering angeboren und überwiegend nur bei Gegenlieferung
von Sojaschrot und Oelkuchen erhältlich. Am Mehlmarkte läßt
das Roggenmehlgeschäft weiter zu wünschen übrig , Weizenmehle
liegen stetiger. Gute Braugersten finden erneut Beachtung. Jn -
duftrtegersten haben ruhiges Geschäft , da Forderungen und Gebot«
noch immer weit auseinander gehen. Roggenaussuhrscheine fest.

Amtlich« Notierungen in Ml (Getreide und Raps I« Tonne , Mehl
und Klei« je 100 Kg . , alles übrige je 50 Kg .

Weizen , märt .
76,77kgft .Berl .

Sommerweizen
80kg fr .Berlin

Roagen , märk.
7L/73kgft .Berl .

Braugerste , neu,
«eine . ft . Berl .
ab mörk. Etat .

Braugerste , gute
frei Berlin
ab märt . Etat .

Sommergerste ,
mttt . ,sr .Berlin
ab märk. Stal .

Wintergerste
LzeU. , ft . Berl .
ab märk. Sta «.

dgl. 1,l . .ft .Berl .
ab märk. Etat .

Zommergerste
ft .Berl .

ab märk . Etat .
Has.,iaärk .abSt .
48/19kgfi .» ert.
H IV .
H VII _
HX .
H XI .
H XIII . . .
H XIV . . . .

Weizenmehl
T»p« 790
0,820« to «fWV
W VI
W VII _
w vm . . .

W X I (Berli n)
» oggenmehl
Typ« 997
» V .

13. 12. 12. 12. 13. 12. 12. 12.B VI . 21 .75 21.75
20!L5 205 .5 R VII . . . . 21 .90 21 .90

r vm . . . 22 .05 22 .05
K IX . . . . 22 35 22 .35
R XI (Berlin ) 22.65 22 .65

165.6 165.5 WeizensteieV V 11.20 11.20
211-218 211-218 W VI . . . . 11.25 11.25

w vn . . . . 11.30 11.30202-206 202-209 W VIII . . . 11.35 11.35
209-212

W IX . 11.45 11.45
208-212 W XI . . 11.60 11.60

134-209 184-203 stoggenlleie B V 9.66 9.65
R VT . 9.70— R VII _ 9.80 9 .80
R VIII . . . . 9.85 9.85
ß EX . 9.95

10.10
9.95— — R XI • • • • m >0. 10

» ttp* .
Bittoritt -Erbfe » 35-37 35.0C-37 .00
Kl Speifeerbfe» _ —

195-200 195-200 Futtererbse » . .
Peluschken . . .

— —
186-191 166-191

Aderbohn « 13.00-13.75 13.00-13.75

148.5 148.5 Lupinen , blttn« 8.25-6.50 8 25-8 .50
152 .5 152.5 «elde .
155 5 155.5

157.5
160.5
162.5

Serttdelltt , neue 18.75-19.50 18.75-19.50
157.5
160.5
162.5

8etnfuc&en(37%) 7.65 7.65
(SrbnufiIud ) .M)%
Mehl (50 % )
deutsch « Mahlg

7J26

7.80

7L5

7.60
Trockenschnitzel 4^ 3 4.53

26 .66 26 .65 Extr . SoYaboh»
26 .80 26 .80 nenschr. 45%
26 .95 26 .95 ab Hambs neu 6.50 OM
27.10 27 .10 bc*<it alt .
27 .40 2, .40 ab Stettin »«» 6.70 6.70
27.70 97 .70 desgl . all

Ktttt .-Fl .(St »lW 8.75 8.75
(Berlin ) 9.39 030

2fcM » .eil

Amtlicher Grotzmarkt {fit Getreide und Futtermittel
Mannheim

Ofizielle Preise (Zum 10. Dezember 1834 unverändert )
Mannheim . " 13. Dez . Weizen . Jnl . 76/77 Kg. , «nt , gesund,

trocken , Festpreis franko Bollbahnst . Erzg .-Bez . W 15 : 205,50 , W 16 :
207 .50 , W 17 : 210,50. Roggen . Südd . 71/72 Kg . , Festpr . franko
Bollbahnst . Erz .-Bez . R 15 : 167 .50, R 16 : 170,50 , R 13 : 163,50 ,
Gerste . Braugerste inl . 19,50—21,50, Winter - und Jitdnstriegerste
18,50—19,50 , Futetrgerft « Festpr . G 7 : 157,50 , G 8 : 160,50 , G 9:
162 .50 , G 11 : 165,50 . Hafer . Hafer inl . FestpretSgebiet H 11 :
157 .50, H 14 : 162,50 , H 17 : IW,50. Mais mit Sack 21,25 , Rapz 31.
Weizenmehl . Weizenfcstpreisgebie« 17, Type 790 Inl . 27,50 ,
dto . 15 : Type 790 Bauland 27,50 . Roggenmehl . Festpreis -
gebiet 16, Type 997 24,60 , dto. 15. TYP« 9»7 24,00 , dto . 13, Tv »e 997
23,60 . Mühlennachprodukte . Weizenkleie, feine mit Sack
p . Festpr . W 17: 10,53 , RoggenNeie mit Sack p. Festpr . geb. R 16 :
10,20 , Weizensuttermehl 12,75 , Weizennachmehl 16,50 . Sonstige
Futlerartikel . Erdnußkuchen, prompt 14,30 ») , Sodaschrot,
prompt 13») , Rapskuchen ausl . 11,90») , dto . inl . 11,40») , Palmkuchen
13,30») , Kokoskuchen 15,20 » , Leinkuchen 15,20 , Biertreber mit Sack
17.00 , Malzkeime 16,20 , Trockenschnitzel ab Fabrik pl . 30 Pfg . Aus¬
gleich 8,40 . Rohme last« pl . 30 Pfg . Ausgleich 5,76 , Steffenschnitzel
pl . 30 Pfg . Ausgleich 10,00 . Rauhfutter . Wiefenhen, lose 9,80
bis 10,60 , Luzernklcehen 10,50—11,00 , Stroh , drahtgepr .. Roggen-
Weizen 4,50 , dso . Hafer-Gerste 4,50 , dto. geb. Stroh , Roggen-Weizen
4.00, dto. Hafer^ erste 4M .

1 Festpreis tm Fabrik pt»z MO m « « »gleich .

Metalle
Berlin , 13. Dezember 1934. Metallbörse .

13. 12. 12. 12. 13. 12. 12. 12.

Blektrolytkupf .
Standardk . loco
OrlginalhOltea -

weichblei • «
Standardblei .
Originalhatten -

rohzink . . .

39 .90
38.75

14.50
14JM)

17.50

39JJ0
83.75

14.90
14.50

17.50

Standardzink .
Originalhütten -

aluminium .
Walz -o .Drahtb .
Reinrickel . .
Silb . in Barr . ca .
1000 fein per Kg.

17.89

144
148
270

45 .25-48 .25

17J»

M4
148
270

45.25-48.25

Amti . Preisfestsetzung für Kupfer , Biel und Zink
(Reichsmark per 100 kg.)

Berlin , den 18. Dezember 1034

Kupfer Tendenz : stetig Biel , Td . : ruhig Zink , Td . ruhig
Bez . Brief Geld Bes. Brief Geld Bez . Briei Geld

Januar 36.75 33 .75 14«50 14.50 17.50 17M )
Februar 33 .75 33 .75 14.50 14.50 17.50 17.50
M &rz . *6.00 14.75 19.00 18.25
April . 36 .00 15.00 19.00 18.25
Mai . . 36 .50 15.00 19 25 18.25
Juni . . 37 .00 15.00 19.25 18.25
Juli . . 37 .00 15.00 19.25 18.25
August 37 .25 15.00 19.25 18.25
Sept . . 37 .50 15.60 19.25 18.25
Oktob . 37.75 15.00 19.25 18.25
Nov . . 32 .00 15.00 19.25 18.25
Dez . . 33 .75 33 .75 94 .90 14.50 17.50 17.00

London , 13. Dezember 1934 . Metalle
13. 12.13. 12. •2. 12.

KupferTend .gutbeh .
Stand , p . Kasse

do . 3 Monate ,do . Settl .Preis
do . Elektrolyt
do .best select .
do . Elektrow .

Zinn
Tend . stetig

Stand , p . Kasse
do , 3 Monate
Settlem .Preis
Straits . . .

Blei
Tend . gntbefe .

27>kr ' /4
28%«-«/,

28
31-*/,

307^ 31*/,
31V,

228*/r »l.
228>/t- 7,

228*/,

271^ */.
27•/,, -»/,
277«
WS «- */«

297,-30«/«
30%

228*/«r*/,
228•/«-’/«

228 * ,
230*/,

Ausl . pr .olfz .Pr .
inoffz . Preis .
entf . Sicht , offz.
inoffz . Preis
Settl . Preis .
Zink

Tend . träge
Gewl .pr .offz.Pr
inoffz . Preis .
entf . Sicht .o . Pr .
inoffz . Preis .
Settlem . Preis
Antimon , (hin .
Am« . Bert . Mit¬
elk . für d .e. Pfd .

10*/.
10«/,«-*M

IO»/*
10*/r »/A

mt

11*7m
II »/. -*/«

11**/..
HV12

UK,

Londoner Metallbörte
London , 18. Dez . Rachbörfe. Kupfer. Tendenz : stetig. Stan¬

dard p . Kaste 27i»/i , w . , 3 Monat « 28»/, , bz. Kf. — Zinn . Tendenz:
ruhig . Standard p . Kaste 2285k bz . Vkf„ 3 Monate 228,75 Vkf. —
Blei . Tendenz : träge . Ausld . prompt offz . Press 10,25 entf.
Sichten offz. Preis 10» /u w. — Zink. Tendenz : träge . Gewi,
prompt offz. Preis 11» /, , w ., entf. Dichte» offz. Preis !! **/„ w.
— Antimon . Chiwes . 57,50—58.

Bich
Frankfurter Schlachtviehnrarkt

Frankfurt , 13. Dez . Anstrieb : Rinder : 18, darunter : Ochse» 85,
Bullen 1, Kühe 1, Färsen 1 ; zum Schlachthof direkt: Ochsen —,
Bullen 3, Kühe 19, Kälber 1123. Schaf« 254 , Schweine 3/90. Ueber»
stand : Schafe : 5. Marttverlanf : Kälber mäßig , reg«, ausvertaust ;
Hammel und Schafe mittelmäßig . Schaf« geringer Uoberstand;
Schweine ruhig , ausverkanst . Presse : Kälber: —, 4b—52, 36 dis
44, 31—35, 24—30 . Lämmer und Hammel : —, —, —, —, —, 3b—36 ,
32—34 , 27—31, Schafe: 29—A. 26—28, 15—95« Schwein«» — » fiO
biS 58, 48—52, 45—50.

Hamburg« Schlachtviehmarkt
Hamburg , 13. Dez. Austrieb : Rinder (Großvieh ) 2661 . dartmt «

Ochsen 703 , Bullen 226 , Kühe 943 , Qniene » 789 ; Schafe 793. Markt-
verlauf : Rinder mittel , beste War « gesucht , mittler « »nd gering«
vernachlässigt; Schafe mäßig rege. Presse : Ochsen 38—40, 38—40,
33—37, 26—32, 20—25; Bullen 33- 36 , 28—32 , 24—27, —; » übe
31—35 , 28— 30, 22—27, 8—21 ; Färse » (Kawinnen ) 38—40, 33—37,
26—32, 20—25? Lämmer und Hammel —. 40—42, 38—« , 33—32,
20—30 ; Schafe 33—36, 25—40, 22—24.

Ettling « Rindvieh- und Pferdemarkt vom fL Dezember
Zntrieb : 19 Kühe, 10 Rinder , 2 Kälber. » Pferde . Verkauft»

5 Kühe das Stück 285—380 Ml, 3 Rinder das Stück 125—146 XtL

Ettling « Schweinemarkt vom 18. Dezember
Zutrieb : 65 Ferkeln und 93 Läufer. Verkauft : 42 Ferkel urch

65 Läufer . Preis das Paar Ferkel 16—29 Ä . das Paar Läufer
30—60 m .

Badische BiehmärNe

Bsliltghetm : Zufuhr : gut . Milch- und Häudlerfchweine )•
Paar 22—32 WA. Marktverkehr : lebhaft , geringer Ueberstand.

Sinsheim : Zufuhr : 38 Läufer , 12 Mischfchwein«. Läufer pe»
Paar von 34 WA an , Milchschweinr fe Paar 32—34 WA.

Schwetzingen : Zufuhr : 120 Läufer und 56 Milchfchweine.
Läufer 32—64 und Milchschwetn« 18—26 WA pro Paar . Marktver¬
lauf lebhaft. Drewtertel der Anfuhr wurden verkauft.

Wolsach. Austrieb : 8 Ferkel zum Presse vo» 30—94 M b*C
Paar .

Bruchsal. Auftrieb : 84 Milchschwein« , SO saufet . Ports « « sich
fchwetn« 20—25 , Läufer 28—65 WA das Paar .

Ettlingen . Austrieb: 65 Ferkel. 93 Läufer. Press«: Ferkel 16—29
m , Läufer 30—60 WA das Paar .

Sandern . Es wurden bezahlt : Ochse» große 360—880, d». mitt¬
lere 280— 340 , trächtig« Nutzkühe 300—380 , trächtige » albinnen 300
bis 380 , Jungvieh 1—2 Jahr « alt 150—200 , do . unter einem Jahr
100— 150, Wälderküh« 180- 240 . — Schwesnemar« : Auftrieb : 273
Stück . Preis « : Milchschwetn« 24—40, Läufer 40—50, Anstellschweine
35—40 WA das Paar .

«Serthcim. Austrieb : Großvieh 11« Stück. Preise: Kühe IS»
bis 285— 305 , Rinder 123—140—150 . — Schweinemarkt : Auftrieb :
351 Ferkel, 10 Läufer . Preise : Ferkel 28—43—55, Läufer 55—75 WA
das Paar .

Verschiedenes
Hanbfchnhsheim« Grotzmarkt

Anfuhr gut. Nachfrage besonders nach Obst. Aepfel 6—12,
Rosenkohl 14, Feldsalat 23—25 Psg .

Grotzhaudelspreise für Fleisch- «nb Fettwareu
Franfturt a . M . , 13. Dez. Preise für 50 Kg . in Reichsmark.

Ochsenfletsch : —, 58- 62 , 52- 56 ; Bullenfleisch: —. 54—56, — ; Kuh.
fleisch : —, 40—16, 26- 36 ; Färsenfleisch: — , 56—62, 52—56 . Be-
schickung: 1130 Viertel Rindfleisch. Kalbfleisch: —, 62—70, 56—62,—. Beschickung : 174 ganze Tiere . Hammelfleisch: —, 70—75, — , —,— . Beschickung : 45 ganze Tiere . Schweinefleisch: — , 72—75. Be¬
schickung: 706 Hälften . Fettwaren : roher Speck , unter 7 Zentimeter
77—80, Flomen 90. Marktverkauf : ruhig .

Berliner Eierpreise
Julaudseter : G I (vollfrisch ) Sonderklasse 12, Größe A 11,5 ,B 11, E 10,75 , D 9,5 ; G II ( ,risch ) 11,5 , 11, 10,5 , 9,75 , 9 ; AuSfor-

tterte 9 . Auslandseier : Holländer , Dänen , Schweden 11,75 , 11,25 ,
10,5 , 9,75 , — ; Norweger , Finnen 11,5 , 11 , 10,25 , 9,75 , — ; Belgier
11,75 , 11,25 , 10,5 , 9,75 , — ; Estländer 11,5 , 11. 10,25 , 9,75 , — ; Bul -
garen —, —, 10,25 , 9,75, — ; Ungarn — , 11, 10,25 , 9,75 , — ; Jugo¬
slawen —, 10,75 , 10,25 , 9,75 . Kühlhäuser : Jnlandsvier und Aus »
landseter 9,75 , 9,25 , 9, 8,25 , 7,5 . Tendenz : ruhig .

Magdeburger Znckernotieruugen
Magdeburg , 13. Dez . Gemahl . Mehlis per Dezember 31,40. Roh¬

zucker — Melasse 2,88 . Tendenz : rnbig .
Magdeburger Rohzuckerpreise

per Rettozentner ohne Sack in Reichsmark ab Fabrik .
Magdeburg , 13. Dez. Wochenumsatz : 120 000 ZenMer . Ten¬

denz : ruhig .
Magdeburger Zuckertermin-Rotiernngeu

13. Dezember 3<m | Sebi. |wär»| 8t >r . iHoi Inn - Aufl.jcept. Xjt1. vtov. De,.
® «Ul SJSOj S.60 | 3.7o | — 3.80 — 1 3.90 | — - 840
• *ik *30 | 34o| 3.50] — 3.60 — 1S^ O| — - 3.20

Tendenz : rnbig
Bremer Baumwolle

Br « m« n. Baumwolle (Dollarcents le lb. 113-/12. | 12./12.1| 11./12. 1 1C. /12
Middling Universal -Stand . 28mm staple loko | 14.66 | 14.09 | | 14.63 | 14.Ö1

Reuoorker Baumwollkurse
« eutzork , *3. Dez . Januar 1250 , März 1255/56 , Mai 1255, JuU

1253, Oktober 1228, Dezember 1252 . Stimmung : stetig.

Krankfurier Abendbörse
Frankfurt . 13. De». Au der Abcndbörse war infolge der fehlen-

den Ausiräg« der Kundschaft wieder nur wenig Unternehmungslust
vorhanden . Bes außerordentlich geringen Umsätzen konnten stch die
Berliner Schlußnotierungen gut behaupten . IG Farben eiöffncten
mit 132 und Aschafefnburger Zellstoff mit 63,5 . Anläßlich der Pro »
dnMonSeinichränknng der Gesellschaft und der Abschwächung der
Aktien tu Holland gaben Aku erneut um 1,25 aus 52 Prozent nach .
Renten lagen ebenfalls sehr ftsll und ohne Veränderungen .

I « Verlaufe hielt di« Geschästsstille an und die Kurse waren
meist kaum verändert . Aku konnten stch etwas erholen und waren
mit 5LS z» höre» . Rcichsbankantetle gewanne» 0,75 Prozent zu¬
rück. Fm allgemeinen wurden di« Berliner Schlußkurfe etwas
überschritten. Nachbörslich hörte man Farben 132 , Aku 52—52,5,
Altbesttz 103%— 104 , späte Rcichsfchuldbuchforderungen 97,5 .

Frankfurt , US. Dez. Altbesttz 103% , Ver . Stahlband ; 89 . S.Sproz.
Ffto, Hhp.-Goldpfanddr . Liqut . 94,75 , Lissabon Stadtanleih « von
1886 48%, 4proz. Rumänen vereinheitlichte Rente 3,68 , Bk . f . Brau «
industrte 100,75 , Commerz- und Priv .-Bk. 68 , Deutsche Bk. und
Diskonto 70,6 , Dresdner Bk. 73,5 , Franks . Hyp.-Bk . 82,5, Reichsbank
146,5 , Gelsenkirchener 59,5 , Phönix Bergbau 47% , Rhein . Stahl 86,5 ,
Stahlverein 39,75 , Allg. Kunst Unie (Aku ) 52 , Bokula 130,25 , Bem-
bcrg 116 , I . G . Chemie volle 144 , dto. dto. 50proz. 116,5 , Contt
Eaonttchouc 133 , Daimler Motoren 48%, Dt . Gold- und Stlber -Schd.
197. Dtfch . Linoleum 61,5 , Elcktt . Licht und Kraft 117,75 , I . G . Far -
ben 132 , Gef. f. Elekft . Untern . 108,5 , Goldschmidt, LH . 86,25 , Hauf¬
werk Füssen 50,75 , Holzmann , Ph . 76, JunghanS , Gebr . (Stamm )
64%. Lcchmeyer & Co . 107, Metallges . 81,5 , Rhein . Elektr. Mannheim
99,25 , RütgerSwerke 93,75 , Schnellpressen Frankenthal 6,5 , Siemens
& Haisr« 137 , Zellstoff Aschaffenburg 63,5 , D . Reichsbahn Vz . 116,25 ,A . G . für Verkehr 76, Hapag 25, Nordd . Lloyd 28,25 . Stimmung :
«nt behauptet .

Geldmarkt und Devisenberichi
Berlin , 13. Dez. Die Lage am Weltmarkt blieb unverändert ,Dagesgeld stellt« stch auf 4—4,25 und MonatSgeld auf 4—6 Prozent -

I » Schatzanweifungen und Reichswechseln war das Geschäft sehr
ruhig . Privatdiskonten waren zum unveränderten Satz von 3,5 Pro¬
zent cmgrboten.

Am ValutenmarN bröckelte da« Pfund weiter ab. Der fra,»-
zöstfche Franken konnte stch in London auf 74,90 und di« Reichs,mark auf 12,30 % befestigen.

Dt« Londoner Börse lag stetig. Ansagewert« Ware» Wetter be-
ftstigt . Bevorzugt wurden 2.5 prozenttgen KonsolL.

Usance » «ud Reportsätze
Berlin , 13. Dez. 12 Uhr . London—Kabel 91. f). 494—494% , Lon¬don- Schweiz 1526%, London—Amsterdam 739% , London—Pari »

7493 , London—Mailand 5787, London—Spanien 3616 , London -
Brüssel 2117—2117%.

London« Goldpreis
für eia Gramm Feingold : RM . 2,78218

Berlin
Stenergutscheioe

Gr I CaKurt
Gr n fällig 1934
Gr U fällig 1935
Gr n fällig 1934
Gr □ fällig 1937
Gr H fällig 193S

Festverzinsliche
Altbesita
6 Schatzamt « DR.23
6 ReiAs 27
Younganl.
4 Baden 27
4 Bayern 27
4 Saduen 27
4 Thüringen 24
4 Port 30 II
Sdratzgebicte 190t

Pfandbriefe
tffentl .-reditl .

Pr« Pfandbrlefanstalt
4 (S) Reih« 4

Pr. Zentr .-Stadtadbaft

4 (g) Reih« 3. 4. 10
t (8) Reihe 9
* (g) Reih« 14. 15
i (S) Reihe 20. 21
5 (7) Reibe 28

Obligationen
t (g) Hoescfa RM .
i Knipp 27 RM.
4 (7) Stahlw.
4 Farbenb.

RfcJlfpo ' fc.Pfbr.

IR Dezambar 1884
12. fS.

Pr . Centralboden
103 .7 103.9 6 (8) Reihe 24103.6 103,6 5V* (4^ ) Reihe 26 Li106.2 106.3 6 (8) Korn. 26—28105.1 luft.2
102.8 103.1 PreuB. Pfandbrfbk .101 100.4

6 (8) Reihe 47
< (g) Korn. 20

103.8 103.6 Rh .Westf.Bodenkr.
93 .5 94 6 (8) Reihe 4 n . w.
97 97 6 (8) Korn. 16
97 .7 98. 'c
97 .2 97 .2 Westd. Boden
98 .4 97 .7 6 (8) Reihe 20 u. 22
96 .6 96 .7 6 (8) Rom. 21—23
96 .5 96 .

100.1
9.5

110. 1
9.6 Auslandsrenten

6 Mez. abg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 Türk . Zoll
4 ung. Gold
Anatol . 1. 25er

96 96 Aktien
Verkehrswerte

95 AG . Verkehr
96 Canada95 9.. D. Eisend. Bet.95 95 7 Reichsb. Vz.95 95 Hapag95 95 Hamb . Süd

Nordd . Lloyd
Südd. Eisenb.

96 .5 96 .5 Bankaktien
96 .5 96 .5 Bad . Bank88 5 88 .8 Braubank119 118.6 Bayr. Hypotheken

Bayer. Vereins!».
Berl. Hdlg .
Commcrzbk.

96 94.7 DD-Bank

12.

94.2
94
92 .2

94 .5
92 .2

94 .2
94 .4

94 .2
94 .2

11. 1
24.7

6.6
31

75.6

72 .7
116
25 .7
23.5
29
55

101
75 .2

100
92 .2
68 .2 ,
70.71

13.

94 .1
94
92.5

94 .2
92 .2

93 .5
91 .2

6.5
31.2

76

72
116.2
25.4
22
28 .4

101
76

100
92 .2
68
70 5

Dt .Centr .Bo4.
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
Rh .Hypöth .

Industrieaktien
Accumulat.
Aku
A.E.G.
Anh. Kohle
Asch. Zellst«
Augsb. NM«
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin- Karl>r .»Ind.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Lidt«
Berliner Masdi.

BremBesigh«
BrownBov.
Buderus
Charl . Vasser
I . G . Chemie
do . Chem. 50% Eint .
Chem. Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt. Atl. Tel .

Cont . Gm
Erdöl
Linoleum
Steinz.
Toostein
Eisenh.

Düren Met.
El . Liefet .
El . Lidit Krft .
Enz.Union
I .G .Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
Genenberg
Germania
Porti .Zement
Gesfurel
Gritzner
GrünBilf .
Harpen er
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

12. 13.
78.5 78 .7
73 .7 73.5
82 .5 81.6

149 .2 147
110.5 111

153.7 153.7
54.2 53 .4
26 .5 26. 5
88 88
64 .5 63 .7
62 61.5

122 124
118 115.5
(10 112
112.5 114.7
235
136.5 129.7
105.7 105
lös 168.5
80

84.5 84.5
95 .8 96 .5

141.:. 143.5
116 116
90 .2 90

199
193 191
133.1 133
59 58 .5
47 .2 47.8

115.5
116.7 116.7
98 .5 599
61 .1 61 . 1

85.2 86
77.1

12 122
98 .2 98

118 118
99 . 7 99

131 8 1318
112.7 112.5
75 74.2
59.8 59 . 1

86 8 .
108.2 108.4
— 27

100.8 100.4
141.2 141
4U 40.7*

Hoeadl

Junghans
Kali Chemie
Kali Asdiersl«
Klödtncr
Knorr , Heilbr .
Koksw.u .Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingncrwerk«
Mannesm.
Mansfeld
Masdi. B.U.DA.
Metallges.
MezAG.Frafbw
Miau
Nedcarwerk«
Orenstein
Phönix Bg.
Rheinfetden
Rh . Braunk.

Elektra
.. Stahl

R. W . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sdi . Bind. Frkf«
Sdinb . Salz
Sdiudcert El .
Sdiultheifi , P.
Siem .Halsk«
Sinnet AG.
Stöbt Kammg.
SÜdd . Zudcer
Ver . Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst. Waldhof
Ver . Dsdi . Nickel

Versicherungen
All .Stottg .Vera.
Dto .Leben
Manch .Vera.

Kolonialwerte
Ouri Mine

Teadtnr nnefnbeitlkii

tf 13.
76 76 .5
75.2 76

146 146
116.1 116.2
64 .7 64.7

128.7 128
103 106.5
72. 1 72

193 191
93.8 93 .6

105.6 106.5
95 .5

114 113.5
72 .7 72 .7
80 80
55.2 54.6
81 .5 81
66

66
92 .5 93.5
85.5 M
47 47 .2

102.7 103.5
200 204
100
86 87
99 .8 100.2
93 93 .6

140.7 141
156 155
142.5 142.5
93 .5 93
98 .5 99

137 136.2
87 85.5
97 92

178 178

39.6 39.8
106 106.7
45 .4 45.7

104 104

201 221
196 195
39

12. 1 12.5
54 54

aftUkh

Frankfurt
Dt. Staatspapiere

Sdutzanwul .D.Reidi.
4% ReidisanL
Bad . Freist ,

Hessen Volksst.
Altbesitz m . Abi.
Nenbesitz o. Abi.

4pros.
Sdrntzgeb.

Mi

AnsI .Staatspaplert
+ 4 Bagdad I
4* —do . U.
+ 5 Mez. inn . abg.
+ do. iufi . Gold
+ 3 do . inn . S. abg.
4% Irrigation

Deutsche Stadt-Aul.
4 Berliner St. 24
4 Darmstadt 24
7 Dresden 24 RX
7 Frankfurt 26

Heidelberg Gold 24
8 Ludwigshafen 24
8 Mainz 26
8 Mannheim 24
6 do . 27
8 Pforzheim 24
8 Pirmasens 26
8% B.-Bad .GoId 26

Sachwert-AnL ko. Z.)
6 B.-Baden Holzw .24
5 Pfandbrb . Gold
6 Groükr .Mannh .23
6 Mannh .St.Kohl.23
5 S&dd.Festwertbank
4 BKomm.LBk.29 R.I

Do. R.
Do. R.1

7 Bad. Komm.G. 26
8 Bad. Koma .G. 30

tS . Dazambar 1984

96 .2
98 .2
96 .2
96 .2
95 .1
96
95 .6

8.2
94 .5
94 .5
94 .5
94 .5
94.5
93
94 .5
99
95
95
96 .5
95 .5
95.5

55.2
123

101

75 5
92 .2
70.5
82 .
73.5

82.5

82
147
110.8

116.2
25 .2
10
28.2
17

12. 13. IS.
Pfandbriefe

3 Pfäiz. Hyp . R 2-9 96 .5
94 .1 8 do. R. 1J 96.596 .7 96 .7 8 do. 14-17 96 .:
97.2 97 .2 8 do. 21-22 93.5
97 .5 97 .2 7 do .Goldpfbr .R . ll 96 .5

lOS.b 103.6 6 do. R.10 96 .5
4% do. Liquid , o. 95 .6

do. do. m . 8 .29.8 9.6 8 Rhein . Hyp . R.5-9 95 .2
9.6 8 do. do. 18—25 95 .1

9 .8 9.6 8 do. do. 26—30 95 .29.8 9.6 8 do. do . R.31 95 .29.8 9.6 8 do. do. R .35 95 .2
8 do. Gold K R 4 93 .7
7 do. do. R . 10—11 95 .2
7 do. do. R. 17 95 .2

8 8 6 do. R . 12—13 95.2
8 8 4% do. Liq. Pfdbr . 95 .5

Wtt . Hyp . S.I u .II
11.2 11. 1 8 „ Creditv . R . I 95 .5

8 do. do. R . m 95 .5
7.7 4% Anat . I u . Et 31

3 Salonique Mon.
5 Tehuantepcc 6

90 90 Bankaktien
90 .7 Mlg .Dt .Krcditb . 55 .2
86.2 86 Badische Bank 123
90 89 .7 Bank für Brau 101
88.5 89 .5 Bayr.Bodenkredit —
90.2 90 .2 Bayr.Hyp .u. W .Bk. 77
90 89. 1 Berliner Handelsgea. 92 .7

D .D.-Bank 70.7
90.6 90.» Dt - Hyp .Meinmgen 82.7
89 89.5 Dresdner Bank 73.7
91 91.2 Frankfurter Bank
89.5 Frankf .Hyp .-Bank 82.2

Luxemb. Bank
Pfälz.Hyp . -Bank 83
+ Reichsbank 150
Rhein . Hyp . -Bank llu . j
Südd. Bodenkredit 59

15.6 15.6 Württ . Notenbank
16.5
2.50

16.5 Transportanstaltcn
95 95 Dt . Reichsb.-Vorz. 115 .895 95 Hapag 25 .795 95 Heidelb . Str . -Bakn 10
93 93 Nordd . Lloyd 28.5
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Indnatrieakrien
LöwenbriaMSnchaa
BrauereiPforzheim
do .Schwartz-Storch
do. Eichbaum-Verg .Brauerei Wolle
Adt, Gebr.
AFG.-Stamm
Bad . Masch . Dorf,
Bayer. Spiegel
Bergmann
Brem.-Besigh .Oel
Brown-Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt. Gold- o. Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck. o . Widm.
El . Licht n . Kraft
El . Lieferungen
Enzinger -Union
Efilinger Masdiinen
+ Fab.u .Schleicher
J .G .Farben
Feinmech.Jetter
Felten u .Guilleautne
Frankfurter Hof
Geillng o. Co.

Gesfirel
Goldschmidt
Gritzner
Grün o . Btlflnger
Hafenmuhl «
Haid o. Neu
Hanfwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Hodi - e . Tiefbau
Holzmann
Inag Erlangen
Junghans
Klein, Scbanzlin
Knorr Heilbronn
Kolb u. SchGle
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmayer
Lech Augsburg
Ludwigsh. Walzm.
Mainkraftwerke
Metallgesellsdhaft
Mez A.-G.
Miag
Moenus Masdiinen
Motor Darmaudc

13. M.

182 m
61.5 61 .5

102 102
84 83 .5
42 42
50 50
26 .7 26 .7

129 129
37 .5 37.5

79Ui 79.5

106.5 105.7
47.5 48.299.1 99.2

195 .7 197
61.7 61.4
56 56

117 .5 ri7 .7
98.2 98
98 99.5
59 .5 58 .5
56 56

132.5 132.1
55. i 55 .7
76

109 109 .2
86.5 86.5
27 26 .7

188
94 94

20
50«5 50.7
41.3 41

105.7 106.7
75 75.6
30

64 .5
62 .5 62 .7

193 190
102 102
47 47

84
106 106
87 .7 87 .7

123 123
82 .7 82.2
80 .5
57 57

65 .5
75 74.5
72 72

Reiniger Gebbert
Rhein El . Von .
+ do. Stamm
Röder Gebr.
Rutgerswerke
Schiink
Schnellpr. Frankent .
SdiriftgieB. Stempel
Sdiudcert
Seilindustrie Wotff
Siemens u. Halske
Sinalco
Sfidd. Zocker
+ Strohst .Dresden
Thur . Lief.-Gotha
Ver. Deutsche Oele
Ver. Faß. Kassel
Voigt u. Haffner
Volthom
Wurtt . Elcktt
Zellst. Aschaffenb.
+ do. Memel
do. Waldhof

Montanaktien
Buderus
Eschweiler
Gebenkirchen
Harpen er
Ilse Bergbau
Kali Asäersleben
+ do . Salzdetfurth
do. Westeregeln
Klödcner
Mannesman*
Mansfeld

+ Rhein . Braunk.
Rheinstahl
Riebedc Montan

Vereinigte Stahlw.

Versidierungsaktien

ikona neue
300er

tt . R
95
5.Ä RL

106
99 .5

94
75 5

66
93

177.2
83

41.5
45.1

84 .5
250

100.1

106.5
72
73.2
79.5
46 .7

92

18

217
104
312

105.5
99 .2

93.2
75
6
66
93
81.2

137.5
47

84

41
45.3

84.8
25 .

59 .7
100.2

107
72
73.1
80
46.7

204 .6
86 .7
92

17.7
39 .6

223
104
312
37
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Berliner Devisen

Kairo
Buen.-Aireu
Brüssel
Rio de L
Sofia
Canade
Kopenhagen
Danzig
London
Reval
Hellingfon
Paris
Athen
Amsterdam
Island
Italien
Japan
JugosL
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Budapeft
Uruguay
Newyork

18g . Pf.
1 Pes.

100 Big .
1 Milr .

IOCLwa
1 k . D.
100 Kr.
100 Gl.

1 Pfd
100 estn . Kr.

100 f . M .
100 Frei .

100 Dreh.
100 G.

100 I. Kr.
100 Lire

1 Yen
100 Din

100 Lafs
100 Lita
100 Kr.

100 Schill .
100 Zloty

190 Esc .
100 Lei
100 Kr.

100 Frcs.
100 Pes .
IOC Kr.
1 t . Pf.

100 Pengö
1 Gold Pes .

1 Doll.

Geld Ortet Geld Ortet
12. 12. 12. 12. 13. 12 13. 12.
12.590 12.620 12.615 12.6450.628 0.632 0.628 0.632
58.170 58 .290 58 .170 58 .2900.204 0.206 0.204 0.206

3.047 3.053 3.047 3.053
2.514 2.520 2.537 2.643

54 .860 54 .060 54.960 55 .08081 .180 81 .340 81.130 81 .29012.285 12.315 12.310 12.340
68.680 68 .820 68 .680 68.8205.425 5.435 5.430 5.44016.400 16.440 16.390 16.4302.354 2.358 2.354 2.358168.210 168.560 168.130 168.47055 .600 55 .720 55.700 65 .820
21.300 21.340 21.300 21.3400.717 0.719 0.718 0.7205.664 5.672 5.664 6.676
80.920 81.080 80.920 81.080
41.760 41.84o 41 660 41.740
61 .730 61.850 61.850 61.970
48.950 49.010 48.950 49.060
46.990 47.090 46.650 47.. 50
11. 165 11. 185 11. 190 11.210
2.488 2.492 2.488 2.492

63.360 63 .480 63 .470 63 .590
80 .720 t0 .8v0 80.720 80. 80
33.990 34.050 34 .020 34.080
10.390 10.410 10.380 10.400

1.978 1.982 1.976 1.180
1.049 1.051 1.049 1.051
2.488 2.492 2.480 2.493

Züricher Devisen
13. Dezember 1934

Paris
London
Neuyork

Spanien
Holland
Berlin
Wien offz. Kurs
Wien Notenkurs
Stockholm

2035 .00(i Oslo 7o7U.WX)
1527.750 Kopenhagen 6820 .000
308.875 Pr« 1291 .000

7210 .000 Warschau 5830 .000
2637 .000 Belgrad 700.000
4220 .000 Athen 292.500
208 .900 Koostantinopel 248.000
123.9*0 Bukareft 305.000

7325 .000 Helsingfors 674 .100
5725 .00 , Buenos Aires 7650 .000
7870.000 Jap« 8900.000



Werkgemeinschast . . . !
RM . "10000 als Weihnachisspende — Vom Kamera-schaftsaven -

- er Badischen Maschinenfabrik Ourlach
Durlach, 13. Dezember.

Die Führung des Werkes rief ihre Gefolgschaft zum
kameradschaftlichen Beisammensein in die Festhalle
Durlach. Von einer offiziellen Feier mit Einladungen
wurde abgesehen , so daß die Werksangehörigen voll¬
ständig unter sich waren : gleich einer großen Familie .
Der Abend wurde eingeleitet durch einen flotten
Marsch , gespielt von einer Abteilung der S .A. -Kapelle
238.

Die Begrüßung durch den Betriebsführer Dr . Na¬
gel , in der er von der Verbundenheit von Werksleitung
und Gefolgschaft sprach, klang in ein begeistert auf¬
genommenes Steg -Heil auf den Führer aus . Der
Ansprache folgte das Deutschlandlied.

Betriebszellen - Obmann Bohner , der den Begriff
Kameradschaft seinen Ausführungen zu Grunde legte ,
schloß mit dem Bekenntnis : „Nichts für uns , alles für
Deutschland ."

Nun begann ein frohe - Treiben , das durch
Gesauguorträge der Siugschar

des Werkes und humoristische Vorträge unterbrochen
wurde. Mit frohen Gesichtern und guter Stimmung
wurde der wohlgelungene Kameradschaftsabend abge¬
schlossen .

Freudig begrüßt wurde die Nachricht, daß die
Führung des Werkes der Gefolgschaft eiueu
Betrag vo» RM . 10000.— als Wcihnachtsspeude
zur Verfüguug stellt. — Ferner wird der Aus»
bau der Kantine i» Angriff genommen, zu
dessen Ausgestaltung ein Spender »
der » icht genau » t seiu will , ei « Kla¬

vier zur Verfügung stellt «.

politische Soldaten
Tin Abkommen zwischen der SA -Brigade 88 vvd

dem Gauschulungsamt Baden

Karlsruhe , 18. Dezember.
Zmu Zweck der weltanschaulich -politischen Erziehung

der SA wurde folgendes Abkommen zwischen der SA -
Brigade 83 und dem Gauschulungsamt der NSDAP
Gau Baben getroffen:

1. Die Schulung der SA -Standarten , Sturmbanne
nfw . wirb durch eigens zu diesem Zwecke aufgestellte
Schulungsreferenten der SA organisiert . Diese Schu¬
lungsreferenten unterstehen in personeller Hinsicht der
SA - Führung , ihre Tätigkeit untersteht der Ueberwa-
chung durch baS GaufchulungSamt. Dementsprechend wird
die Einsetzung der Schulungsreferenten der SA -Forma -
tionen in gegenseitigem Uebereinkommen zwischen SA -
Führung und Gauschulungsamt durch die SA -Führung
vorgenommen: ebenso wird eine Absetzung eines Schu¬
lungsreferenten in gegenseitiger Uebereinkunft durch die
SA -Führung durchgeführt.

3 . Für die Schulungsarbeit selbst werden zunächst
ausgebildete Schulungsredner der SA oder der PO ver¬
wendet.

3. Als SchulungSreferenten für die SA können sowohl
befähigte Angehörige der SA, als auch politische Letter
eingesetzt werden.

4. Die Schulungsreferenten unterstehen gemäß den
Bestimmungen des Absatzes 1 unmittelbar der SA -Füh-
rung bezw . dem Gauschulungsamt.

8. Die Schulung in der SA wird gemäß dem vom
Reichs - bezw . Gauschulungsamt der NSDAP herausge¬
gebenen Richtlinien durchgeführt.

0. Ein Eingriff in die speziellen Angelegenheiten oder
den organisatorischen Aufbau der SA durch eingesetzte
Referenten ist unzulässig : ebenso bleiben die eigenen
Angelegenheiten der SA durch dieses Abkommen unbe¬
rührt .

Der Führer der SA -Brigade 88:
gez . P e r n e t.

Der Gauschuluugsleiter der NSDAP :
gez. : B a u m a n n.

Aus der Arbeit der Gaufilmstelle
Stupferich, 13. Dez . Die Gaufilmstelle Karlsruhe

zeigte im Gasthaus »Zur Sonne " den Film „Douau «-
mont". Eine Stunde vor Beginn war der Saal dicht be¬
setzt. Es war auch nicht zu wundern , sah doch hauptsächlich

unsere Jugend , unter wieviel Opfern, Entbehrungen und
Strapazen ihre Väter zu kämpfen hatten zur Verteidi¬
gung unserer Heimat. Auch für unsere alten Soldaten
war es eine schöne Stunde . Manche Erinnerung wurde
wach gerufen. Wir hoffen , daß in den nächsten Filmen
das gleiche Interesse bekundet wird.

„Das gute Bild ins - eirische Haus ! "
Eine Ausstellung der NS -Eemeinschaft „Kraft

durch Freude"

Am Sonntag eröffnet die NS - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " ihre erste Bilöausstellung im b>au Baden,
die nach wochenlanger Arbeit nunmehr fertiggestellt
wurde. Sämtliche badischen Künstler hatte man aufgefor¬
dert, sich zu beteiligen, und tatsächlich war die Beteiligung
auch über Erivarten groß.

Die Auswahl wurde von Gaukulturwart Kaiser, dem
Gaureferenten des Amtes für Schönheit der Arbeit, nnd
einigen badischen Malern und Bildhauern getroffen.
Neben der Fülle von Gemälden und Zeichnungen sind
im Mittelraum der Hallen zahlreiche Plastiken aufgestellt ,
und die Staatliche Majolika - Manufaktur schmückt eine
Ecke der Ausstellung.

Jedem Besucher der Ausstellung ist Gelegenheit ge»
gebe«, eines der Kunstwerke für sei« Heim zu erwerbe«.
Die numerierten Eintrittskarten gelten
gleichzeitig als Lose . Wir wünschen der Aus¬
stellung den besten Erfolg . Möge sie mit dazu beitragen,
daß das schaffende Volk den Weg zum schaffenden Künst¬
ler findet.

Für das WHW
Hüfiuge«, 13. Dezember.

Im Lauf des Jahre ? haben die Mädchen der Hand-
arbeitSschule der hiesigen Volksschule unter Leitung
ihrer Lehrerin Fräulein Baumgärtner für das
WHW eine ganze Menge Handarbeiten geliefert, die an
Weihnachten dankbare Abnehmer finden werden. Die
Ortsgrnppenleitnng des WHW hat dadurch eine große
Unterstützung gefunden. Mit Stolz und Freude , für die
Volksgemeinschaft etwas Schönes und Nützliches gelei¬
stet zu haben, brachten die Schülerinnen ihre Arbeiten,
die zum Teil aus Resten und eigenen Mitteln der Kin¬
der und ihrer Eltern angesertigt sind . Die RS -Frauen -
schaft stellte Mittel zur Verfügung , durch die der Plan
überhaupt zur Ausführung gebracht wurde. Das ist Ar¬
beit im Geiste unseres Führers !

,^ s zittern die morschen Knochen ^
Fähnleiu 1/5/1/100

Karlsruhe , 18. Dezember.
Am Mittwoch hielt daS Deutsche Jungvolk deS Fähn¬

leins 1/8/1/100 einen Elternabend ab . Taktvoll schmet¬
tern die Fanfaren in den Saal . Sie gehen in das Lied :
„Siehst du im Osten das Morgenrot " über . Die Pimpfe
singen nun ein Lied aus Flandern : „Der Tod reitet auf
einem kohlschwarzen Rappen" . Darauf tragen die Jun¬
gen den Sprechchor „Wer kann unsere Seele töten?" vor.
Ein Kamerad begrüßt die Erschienenen . Er legt den
Grund dar, warum das Jungvolk diese Elternabende ge¬
staltet. Die Eltern sollen Einblick in baS Leben und
Treiben der Pimpfe haben. Sie sollen sehen, wie und
was gearbeitet wird. Mit dem Bekenntnis zu Deutsch¬
land schließt er seine Worte.

Nun führen die Jungens den erstaunten Zuschauern
ein Spiel aus dem Leben der Jungens vor : „Der Ue-
berfall im Räuberholz ." Nach dem Spiel trugen die
Pimpfe abwechselnd Worte unseres Führers vor . Lieber
und Sprechchöre folgen. Das Fahnenlied der Hitler¬
jugend beschließt die eindrucksvolle Feier .

Mit dem deutschen Jugendherbergs -Ausweis
in die ganze Welt

Nach eingehenden Beratungen ist die internationale
Konferenz des Jugendherbergs - Verbandes , die unter
Teilnahme aller beteiligten Staaten in London stattge¬
funden hat, zu dem Ergebnis gekommen , daß der deut¬
sche Jugendherbergs - Ausweis ab 1. Januar 1038 in

sämtlichen Staaten der Welt, in denen eS Jugendherber¬
gen gibt, gilt . Reichsdeutsche im Auslande können vou
jetzt ab den reichsdeutschen Herbergs -AuswetS benützen ,
wenn sie diesen lieber als die Herbergskarte ihre Gast¬
landes verwenden wollen.

fttß&t jdfowk ftsuds
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„Paß auf, daß es Dir im nächsten
Sommer nicht ebenso geht und
Dein klügerer Arbeitskamerad

ohne Dich davonfährt!“

Wir lesen:
„Was uns in London auffällt "

Gleich bei Ankunft im Bahnhof erlebt man eine an¬
genehme Ueberraschung . Die Taxis fahren bis zu den
Zügen auf den Bahnsteig, so daß man sich nicht mit dem
Gepäck abschleppen muß. Die vorsintflutlichen Formen
der Autodroschken sind . . . nun , hierüber und über viel«-
andere Jntereffante aus Englands Hauptstadt berichtet
mit vielen Bildern die neu « Folge deS „Jllu -
strierten Beobachter " . Nun folgen Berichte auf
Berichte . ,L8rpan im Manöver". Das unter der persön¬
lichen Leitung des japanischen Kaisers Htrohttv statt¬
gefundene Herbstmanöver, das mit allen modernen
Waffengattungen durchgeführt wurde, finden wir in einer
Reihe ausgezeichneter Bilder festgehalten . Eine Reihe
von aktuellen Ereigntfien auS aller Welt werden uns tn
guten Bildern nahegebracht . Eine Sette lustiger Skizze«
von Balkte bringt Humor.

^ msttswai^enbreit
Ortsgruppe der NSDAP Hauptpost I

Heut«, Freitag , den II . Dezember 1934, 21 Uhr , findet tm Gast¬
haus „Zum Mohren ' , HanS-Thoma -Straße 9 , eine Versammlung
der Politischen Leiter statt . Pünktliches Erscheinen unbedingt er-
sorderlich. Nur Krankheit entschudigt.

Der OrtSgruvPenleitee .
0

Ortsgruppen der NSDAP KarlSruhe -Oststabt 1 «ud II
Auf die beut«, Freitag , 14 . Dezember 1934, abend« 8 Uhr , i«

Studentenhaus als Schulungsabend ftattstndende Mitgliederver¬
sammlung mit Ltchtbildcrvortrag über „Die deutsche Saar " wird
nochmals hingewiesen. ES spricht Gauschulungsleitrr Pg . Baumann .
Musik : Eine Abteilung der SS -Kap« llc .

Einlaßkarten zum Preise von 20 Rps. (skr HI tn Untsonn 10
Rpf .) sind an der Abendkafle erhältlich.

Der OriSgruppeuletter .
0

Ortsgruppe der NSDAP Liukeuheim
Am Samstag , de» 15 . Dez ., abends 8 .15 Uhr , findet im Adler-

faal der 3. Schulungsabend statt.
Ortsgr . -SchulungSletter Pg . Wendel, spricht über „Dt« deutsch«

Saar " . Pslichtgem. Erscheinen der AmtSletter . Pgn . und Mitglieder
der Gliederungen wird erwartet .

Der ivrtSgrupprnlcttcr .
*

Ortsgruppe der NSDAP Forchheim
Heute, Freitag , den 14 . Dezember 1934, abends 2i > Uhr , findet

im Kasfee „ Mund ' ein Schulungsabend statt. Es spricht Krcis -
schulungsleiter Pg . Reichert. Das Erscheinen für Politische Lei¬
ter und Parteigenoffen ist Pflicht .

Der Ortsgruppenlrtter .
*

Stützpunkt der NSDAP , Büchig
Heute Freitag , abends 8 Uhr . findet im Schulsaal ein Schulungs¬

abend statt . Redner dieses Abends ist Pg . Pfarrer Hopp aus
Blankenloch.

Thema : Deutsch die Saar .
Erscheinen, sämtlicher Parteigcnoffcn und Mitglieder der Neben,

und Unterorganisationcn ist Pflicht , die übrigen OrlScinwohner sind
freundlichst hierzu eingcladen . Der Stühpunktleiler .

*
Sportamt Karlsruhe der NSG „Kraft durch Freude "

7 -tägtge Skt Lehrgänge
Nr . 1 : Vom 26 . 12 34 bis 2. 1 . 35 in Neustadt, SUdschwarzwald :

Kosten 33.— XX . Autobustransport : Avsahrt am 26 . 12. 34,
8 Uhr vorm . Karlsruhe -Hauptpost, :lillcksahrt 2 . 1 . 35, 2 Uhr
nachm .

Nr . 2 : Vom 3 .1 . 35 biS 10. 1 . 35 In Neustadt, Südschwarzwald :
Kosten 33 .— XX , Autobustransport : Abfabn am 3 . 1 . 35 ,
8 Uhr vorm . Karlsruhe -Hauptpost, Rückfahrt 10 . 1 . 35 , 2 Uhr
nachm .

Nr . 3 : Vom 17. 1 . 35 biS 24 . 1. 85 im HorniSgrindcgcbict , Nord¬
schwarzwald ; Kosten 30.— XX . Nittobustransporl : Abfahrt
am 17. 1 . 35, 8 Uhr vorm ., KarlSruvc -Hauptpost , Rückfahrt
24. 1 . 35, nachmittags .

Nr . 4 : Vom 25. 1 . 35 biS 1 . 2 . 35 im HoruiSgriudcgebict , Nord¬
schwarzwald: Kosten 30.— XX . Autobustransport : Abfahrt
am 25. 1 . 35, 8 Uhr vorm ., Karlsruhe —Hauptpost, Rück¬
fahrt 1 . 2. 35, nachmittags .

Nr. 5 : Vom 3 . 2 . 35 bis 1« . 2 . 35 Todtnauberg , Südschwarzwald ;
Kosten 32 .— XX . Eisenbahntransport : Abfahrt am 3 . 2 . 35
(genaue Zeit wird noch bckannlgcgcbcn) , Rückfahrt am 10.

Nr . 6 : vom 12. 2 . 35 bis 19. 2. 35 in Schonach. Mittclschwar, -
Wald , Kosten 33.— XX . Autobustransport : Abfahr » am 12.
2. 35, 8 Uhr vorm . , Karlsruhe -Hauptpost, Rückfahrt am 19.
2 . 35, nachmittags .

Nr . 7 : Vom 3. 3 . 35 bis 10. 3 . 35 tn Obcrbavcrn , Kosten 33 — XX .
Eisenbahntransport : Abfahrt am 3 . 3 . 35 vormittags , Karls¬
ruhe (genaue Zeit wird noch bckanntgegeben) , Rückfahrt am
10. 3. 35.

Sonntags Sktlchrgängc
Bei günstigen Schncevcrhältniffen werden laufend eintägige

SonntagS -Skilehrgängc im naben Horuisgrindcgcbiet abgchaltcn ,
mit Ausnahme tn der Zeit vom 23. 12. 34 biS 2 . 1 . 35 . Die Kosten
für Hin - und Rückfahrt «Autobus ) bclauscn sich mit Einschluß der
Kursusgcbühr auf 3.80 XX pro Person für Mitglieder der Deut¬
schen Arbeitsfront . Nichtmitglicdcr der TAF zahlen 4 .— XX . Die
Surfe beginnen und endigen tn Karlsruhe .

*
Anmeldungen : Sportamt Karlsruhe der NSG „Kraft durch

Freude ' , Ritterstrabe 22 ( Landtagsgebäude ) .
-i-

RS -Kult«rgemei«de i» der RS -Gemei«schaft
„Kraft durch Freude "

OrtSverband Karlsruhe
Am Sonntag , den 16. d . M ., vormittags 11 Uhr , wird in der

städt. Ausstellungshalle , unter Beisein des Herrn RetchSstatthalter,
die Kunstausstellung „Das gute Bild inS deutsche Heim' der NS
Gemeinschaft „Kraft durch Freude ' eröffnet. Die Eintrittskarten , die
gleichzeitig als Los gellen, kosten XX —.30 . Wir bitten unsere
Mitglieder , die nicht schon von Bctrießin erfafft sind , bollzüblsinzu
erscheinen . Der « retsobmann .

*

NS Bund Deutscher Technik
Kreis Karlsruhe

« ft den Stützpunkte » Brette » , Bruchsal, Gaggrnau , Rastatt ,
Ettlingen und Durlach

Heut«, Freitag , den 14. Dezember 1934, abends 20.15 Uhr , ftndet
et»

Schulungsabend
Na« . E» spricht: Pg . Bürgermeister Dr . Orth über .^Technik und
Politik ' .

Ort : FriedrichShof, Karl -Fricdrich -Straße 28.
Der Besuch des Abend- ist für di« Mitglieder d-S NSBDT und

der RT « Pftlcht . Der KreiSamtSleiter .
*

NS Bauernschaft der NSDAP Ortsgruppe Blaukeuloch
Am Montag , den 17. Dezember 1934 , abends 8 Uhr , findet im

Gasthaus „Zur Blume ' eine öffentliche Versammlung statt.
Pg . Dr . Heil spricht über das Thema „Erzeugungsschlacht' .
Die NS -Bauern , sowie dt « ganze Einwohnerschaft ist hierzu

etngeladcn. Der OrtSamtSleiter .
*

KreiS Bruchsal
Hauptabteilung V» Rundfunk

Am Sonntag , den 16. Dezember 1934 , nachmittags 14.30 Uhr,
findet im Etnhornsaal in Bruchsal eine wichtige Versammlung statt,
zu der alle Ortsgruppen , Stützpunkt - und Bctriebssunkwarte deS
ganzen » reifes vollzählig zu erscheinen haben . Soweit Ortsgruppen -
funkwart « noch nicht ernannt sind , müffen unbedingt Vertreter an¬
wesend sein. Teilnahme von Funkhändlern und Betriebssührern ,
soweit möglich, erwünscht. Der KrriSsunkwart .

*

RS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
» KreiS Ettliugeu

Sondcrzug nach Karlsruhe zur Ausstellung . Das gut« Bild ins
deutsche Heim' . Abfahrt Ettlingen -Stodr um 13 Uhr . Fahrpreis
einschließlich Etntrtit und Los XX — .70.

Karten an der KreisgcschästSstclleEttlingen , Leopoldstr. 31 , oder
det den . KdF ' -OriSwarten . Der Sreiswart .

*

AuS technischen Gründen findet di« Vorstellung . Die KönigS-
kindcr' der NS - Kulturgemeind « nicht am Dienstag , den 18. De¬
zember, sondern am Mittwoch, den 19 . Dezember 1934, statt. Die
ausgcgcbenen Karten behaltcn für Mittwoch ihre Gültigkeit .

Die RS -Kulturgcmcind « in der NS -Grmcinschast „Kraft durch
Freude ", OrtSverband Karlsruhe .

Do vereinte Kräfte malten,
wirb bas Schwerste leidjt vollbracht, wots

ahne die zwei Heine Wasche



Ein neuer , nerriictier musiktiim :

ln den Hauptrollen : Paul Richter , Aug .Hartmann , Max Weidner , Hans Marr
u . a . m .

Der Film greift zurück in das Jahr 1811 , wo NapoleonsWerber auch die Söhne Tirols zum Feldzus nach
Rußland zwangen . In ergreifender Weise schildert erdas Schicksal zweier Menschen und veranschaulicht
die Entstehung einer Melodie , die bald die ganzeWelt eroberte .

Ein historisches Filmwerk , das
stärksten Eindruck hinterläBt .

Reichhaltiges BeiprogrammI

Heute die große
Erstaufführung I

4 .00 - 6 .15 x

8 .45
Äs ;

2502

Badisches
SiaatstHeater
Freitag , 1t . Dezbr .
F 12 ( Feritagmiete )

Th .-G . 1201—1300

Amphitryon
Lustspiel Von Kleist
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Genfer , Paust ,

Herz, Hier !,Kloeble, Mathias ,
Mehner , Müller ,

Prüfer Schönthaler .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .15 Uhr.

Preise B
0 .60—3 .90 RM .

Sa . 15 12., nach»
mittags : Peterchens
Mondfahrt . Abds . :
Zum ersten Mal :

Die Hosen des
Herrn Von Bredow .
In der Festhalle :

Werbe-Abend.

Schönheits-
Pflege

Gebrflunt durch
Höhensonne

SaMdams
Dougiasstraße 14

Fernruf 7109

Spielend
leicht !

VertagOr.WMiarACo- |
AOtn/Rheb*

.-Om ORIGINAL- *' ‘O.r. Oerret'uhe he«/»*
' ibMrhtItptrbritfen'

?

gelobt
von Technischen Hochschulen

Universitäten
ßymnasien
Lyzeen
Maschinenbauschulen
Ingenieur -Akademien

und der maBgehenden ln- und
Auslandsmesse.

Stark ermäßigter Preis des Werkes
RM. 4 .85 .

Prospekte gratis und franko .

Verlag Dr. uieiier ft Co .
Köln/Rhein , Jakordenstraße5.
Postanschrift : Köln Rh . 1 , Schließ ! 776

Die anerkannt beste
Rechenmethode der Welt 1

^ Germania Phönix - Stadion

Karlsdorf Sonntag , 16 . Deiurnb .,nachm . %3 y hr
Verbandsspiel

. Eingang für Mitglieder
nur am Pavillotr .̂

►F.CPhönix
Bubikopf' ' \wunderbar !

Dr. Müller» HaammcftS“
Elixier hilft l

Müllern .Sie3hr Haar !
Letzt RM . 1.25, 1.90, 3.35. 9.75

In Karlsruhe zu haben :
Drogerie Dehn Nachf . , Zähringer -
str . . Merkur -Drogerie , Miihlburg ;
Drogerie Adolf Vetter , Zirkel 15 ;
Stadtgarten -Drog . , Bahnhofntr . 4ß ;Ostend -Drogerie , Ludwig -Wilhelm -
»Str . 9 : Parfümerie Dflli , Haarpfle¬
ger Sofienstr . 40 ; Parfümerie Pe¬
ters , llaarpfleger , Karlstr . 72 ; Par¬
fümerie Kllwanger , Haarpfleger ,KaiserstraUe 154.

In Durlaeh zu haben :
Adler -Drogerie Hans Hinkelmann .

' Cocos-Läufer
1 .90 2.50 3.50 4.75 etc.
Cocos-matteß -.68 -.651 .25 etc .Boiänder
Lammstr , 6 , EckeKalserstr . i

werden diese beiden die Feiertage
bei fröhlichen Skifahrten erleben .
Wie steht es mit Ihrer Ausrüstung ?
— Können Sie ebenso unbesorgt
losziehen ? Prüfen Sie vorher alles ,
wenn Ihnen dann noch etwas fehlt ,
beim Ofka glbt ’s alles 1

Ski - Anzug . . . . 25 .60
Überfall -Hos « . 10 .50
Wlndblus « . . . IO.—
Skl -H « md . . . . 4 . 50
Ski Puiloverm . A . 6 .80
Sfcl -Stlef « l . . . 15 .50
Eschen - Skl . . . 8 . 50
Hlckory - Skl . . . 18 .60
S » l - St5cke . . . 1 .0 «
Ski - Socken . . . - .95
Ski - Fäustel , Segelt . 1 .85

. . . und das alles in der bekannt
sportgerechten Ausführung vom
Ski -Fachmann .

catbiiuHi

Seine Frau
will eine HandiiarmonlKa
denn die wird jetzt auch von
Frauen viel gespielt . Nun , sie
kann sie haben , das gute Hohner
Klubmodell ist ja zu RM. 48.-
zu haben Im Musikhaus

Schlaiie
Kaiserstraße Nr. 175
neb . Salamander , Pianos , Rund¬
funk , Schallplatten , Teilzahlung

Billen Schranne
MeiLUmIL
Zähriügerstratze 29.

( 1234)
(ftft .V ,Gifpnbnlin
gut erh ., zu Vert .
Weste,Idstr. 15, II .«

Wie benimm ! sieb ein schüchterner
eingefleisdiler funggeselle einer char¬
manten Frau gegenüber, die unbekannt

und unerwartet vörspricht ?
Liane Neid beißt sie und Paul
Hörbiger löst diese Frage in der

entzückenden Filmkomödie :

Besuch )
am Abend
ferner wirken mit : Jakob Tlodtke , Erika
GIBs . ner , Harald Paulsen , KUiha Haak ,

Gustl Stark -Gstattenbaur .

Brandanburg , dla lOOOJSmlga Stadt
dar Mark , ein „ Varlata - Kuralllm und die

Ufa -Tonwocha im Beiprogramm .
Anfangszeiten : 4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

Waldstra . aa 30 Talafon 8111

SMtMl

grob , sehr gut erh . ,
zu beri . Zu erfrag ,
u . 1303 im Führer .
LA .Bluse . Hofe tt .
Mütze, « nnmiifitti ,
Krätze 176 ein . blf.
lig zu »eriaufen . Zu
erfragen uni . 1302
im Führer .

Laßt die
Kleinen
Skiläufen
es ist gesund und
bringt viel Fieudel

38a—
kostet eine kom¬
plette Ski ' Ausrüstg .!. d . Alter v . 6 Jahre
bestehend aus

Ski ■ .Bdt). a .Stek .
Skl -Stlefel
Skl -Anm«
Mastel , Mütze
Socke. . Wachs
Ourtrlcmchen

beim Ski -Fachmann

70)34

H . u. D ..Mantel
dklbl . . mittl . Gr .,
beige D . Gab . -Re.
genmantel , Gr . 42,
in gut . Zust ., bill . zu
Vks. Friedenftr .1V.p.

*

Tu vermieten
Frdl . müvi ., sonn .,
gut heizb. Zimmer ,
freie Lage , 20 M
monaii . zu vermiet .
Hirsch» . 113 , II l . r .

( 1310)

Freund ) , mäbi .
Zimmer

soi. zu vermieten . *
Körnerstr . 28, IV .

Wut miibl . Äim.
an sol. Herrn oder
Fräul . abzugeb . *
Weftendftr . 4 , 1 Tr .

In Bruchsal
neuz . 4 Z.-Wohng .
m . Pad u . Zub ., a .
1. April 1035 zu
verm . Angebote u .
71000 an d. Führer .

Herrschaiti . (70845

KZ .-
m . Eiagenh -, Hlrsch -
s,raste 120, I ., auf
1. Avril 1035 zu
vm . ' Näh . « armer ,
Lebmannsir . 1 , III .

Mietgesuche
Einfach möbliertes
Manfarvruzimmest

gesucht. Nähe Oslst.
Zuschrisl. u . 1301
an den Führer .

3-4Z.-WM .
pttl . Zahl .. 3 Pers . ,
a . 1. Apr . 35 gef.
Preisangebot « » nt .
1299 an den Führ .

HerrschatNichk
4-5 Z .-Wohl1 .
mit Heizung , evil .
m . Garage , aus 1 .
April 1935 z» mie.
len gesucht. Ange¬
bote unter Nr . 1283
an den Führer .

Lu verkaufen
Eichener

Kleiimltzrallk
Tisch , Schretbsesiel,
eifenirs Bett , Lam-
pen , grofte Hunde -
Hütte, weist . Flur -
stünde», Bücher, Bll -
» rr u . eilt « loaitr
für Anfänger t . A
zu verlauten . 71158
Sotlenftr . 89, Büro .

Schöne Couch, pol .
Schränke u . Kom¬
moden, Wafchtttche
und Frtsterfptegel ,
N. Büfett u . Bt -
trine , duntel Eich.,
u . tonst , billigst bei
Ruf , An< u . Bert . .
Kronenstr . 1. -

Sehr schön . Elchen -
holz-BUtett. duntet »
braun . fast neu ,
umständeh. preiSw.
obzugeb. Angeb u .
71631 an Führer .
I vrrsrntdarc u . l
Gchrantnähmaschtne,

1 Schuhmacher-,
Schnrlhermofch. 554
Teil, . , est. Mister .
Weinhrennerstr . 29.

(71155 )

Smoking
ganz aus Seide ge¬
arbeitet , wie neu ,
nur wenige Male
getragen , zu ver¬
täuten . Brauerftr .
Nr . 17, II .. rechts .

( 71023 )
« fei Hilfst .

Huttteldbd .
u : Anzug für Fug .
zu verlaut . ( 1315)
Kaiscrft .2t5 , III ., I.

Radio , Saba , 5 R .,
m . dtmam . Lautspr .
ladet! ., % F . im
(tzebir . . lad ., bill . zu
Verl. Fritz Dietrich ,

Srdauftrastr 15,
Karls ».-Mühldurg ,

Nachm, anzuseb . *

Senenräder
gut erh ., bill . -u vk.
Bracht , Dammerstock
Saarvrückerstr .46. 4

Piano
gebr .. schwarz,blank vol. . wie
neu instand , zu
dem Spottpreis
von nur 37,0 M
zu verkf . (70564

Cbr . SISHr,
Pianobau
Karlsruhe .

Ritterftrafte 30

Verkocen

tix ehrt . Finder ,
der den kl. Pelz am
4. ob . 5 . Dez . ge <
fund . hat , w . geh .,
ihn geg. Bel . auf
d.Fundbüro abzug .„

Tiermarkt -

Zugelaufen
jung . Hund , Schnall '
-erart , Rüde . Ab-
zubol . b . Hennige,
Scherrstr . 6. *

Derbreilei
den Führer

Kammer - Lichtspiele
Spione am Werk ! !
Die geheimen Machte der Spionage von „ K. 77" ?
Karl Ludw.Dlehl. Brioi te Helm,Theodor Loos u .a .m .
Anfang : 3.00 5.00 7.00 8.45 Uhr . Telefon 4282 .

Vieren, &old' U. Silberwaren
*Bestecke, Trauringe

Im Fachgeschäft

tfj | n | Iflfllf Juwelier u . Uhr - KaiiSrUtlS
I1CII I UUwII machermeister HßlifirltT.179

Eigene Werkstätte
70508

Shirley Temple
^ » a m ist der kleinste Star der Weltt Shirley singt ,SU 11 *16V tanzt , steppt , schmollt , weint , lacht , spielt sich» in alle Frauen - und Mflnnerherzen .

in einem Film , wie er alle Jahre nur einmal
gelingt l

mit : Shirley Temple , James Dünn , Clalre Trevor u . a .
Ein Fox -Film in deutscher Sprache !

Dazu ein reichhaltiges Beiprogramm , sowie die neueste
Fox -Woche . — Anfangszeiten : 4 .00 6.15 8.30 Uhr.

Gloria -Palast
Der ueriorene sonn
Der vielen Nachfragen wegeny in Wiederholung

MUmtifz

Gute Schuhe
immer ein beliebtes
Gesehen kl

Sagen ßoew ßölsle
Kaiserstraße Nr . 187

von

Rm.
an.

Ich führe auch Hausschuhe
und Kinderschuhe in nur
guter Ausführung und

nicht teuer !
70915

von Rm.
in allen
Preislagen.

Kaufgesuche
Skischuhe

#

Nur
Qualltäls-

Handeln

Kokos¬
flocken

Sultaninen
Pfund

70 -.60

Enten-
Eier

netto
stück . 12

garantieren
schmackhaftes

Weihnachtsgebäck
Pfund -.35 -.30 u. - . 25

Haselnußkerne »d. -.75, v« pm . -.19
Korinthen . v. Pfund . .13
Citronat . •/. ptd. - .28
Orangeat . v. »a. - .25
Citronen . stock ..5 u. . .4
BacHpuluer - Bac newürze / Ammonium
Blockschokolade - soogr-Tatei -.88
Phankofett Tafel . Pfund -.89
Kokosfett Tafel . Pfund -.88
Margarine . . . . Pfund 1 .10, -.ssu. -.63
Kunsthonig . Pfund -.45
Kühlhauseier

netto IO StÜCk J ;J ? U 1 . 05
Deutsche Markeri'Butter sowie Hefe
U n s a r Mo
gelockert und

Backobiaten
100 Stück Tün

h I wird vor dem Abpacken nochmals
gesiebt und ist dadurch besonders aus¬

giebig und backfähig
Phanko Gold . »und -.24
Phanko Konfekt . »und -.22
Phanko Spezial »und -.20
Phanko Schneeweiß »und -.19

Unsere Verkaufsstellen sind am kommenden
Sonntag von 1 — 7 Uhr geöffnet .

PfAIHIKIIÜI

Größe 34 , 40 u . 44,
sowie Puppenbcli .
stelle , Peeserbrüdc ,
Elettrolur . neues
Modell, zu taufe »
gesucht . Allgeb. u.
1286 an d . Führer .
stleiu ., gut erhalt .

Emaille -
Herd

zu lausen gesucht.
Zu ertragen unter
71157 Im Führer .
1 Trdbrtt u . « Iss.
von Priv . zu tauf ,
gesucht, sowie Um-
tausch >/, Bioline
gegen Radio . Zn>
schrillen unter 1275
an den Führer .

Grdrauchte
Schreib¬
maschine

mit 45 cm Wagen -
breite zu tauf ges .

Prof . Sxatmtt ,
Techn. Hochschule .

( 71154)
Zn lausen gesucht:
1 Registtlitilr-

EAllnk
gebraucht , 2 .20 m
hoch, 1 .30 m breit ,
0 .60 in tief . Ange¬
bote unter 70008
an den Führer .

Lest die
Lolstsjugend

Kraftfahrzeuge
An - und verkauf

*

— e "

h &lh
'S° r-Sn

wende sich im eigenen Interesse an
das bestbekannte , durchaus ZUverUffflge,
seit 1864 bestehende Fachgeschäft

I Ludwig Schweisgut
| Erbprlnzenstr . 4 , beim Rondellplatz

Sie finden dort gespielte Klavierezu PM. 325 .-, 420 .- , 480 .- Neue ,gute , dauerhafte Pianos zu RM650 .-, 680 .-, 725 .-, 780 .-, 825 .-,lOOO.- und höher. Für jedes Klavier
mehrjährige reelle Garantie für Güteund Haltbarkeit . Günstige Zahlungsbe¬
dingungen . Umtausch alter Instrumente .Reparaturen , Stimmen . 70933

Herren - n . Damen -
Frisiersalon

Otto Schwarz
Zöhrtngerstraste 33.
emvtiehlt sich allen
Parteigcn . ( 44808 )

Borzahler sucht
7-8 P6 Ml.
od.Mr .-Liln.
4—5 >s!tzig , nur
zieml . neuwertig ,
Baujahr 34. Angeb .
mit Preis , Alter ,
km , Farbe u . Nr .
71151 an d . Führ .

Zu vertanfen

Dixi -
Kabr . 3/15

4sitzig , masch . tadel¬
los . Angebote unt .
71152 an d . Führ .

Zu verlaufen :
Mercedes -

Kabr . 18/80
4türig , L—7 -sitzig .

hoch lux . ausgestat¬
tet , sowohl masch .
wie Einr . voll . Neu¬
wert ., 38 000 km .
Angebote u . 71153
an den Führer .

1 Goliath
steuerfrei , 1 Auto -
Anhänger i . A . bill .
zu verkf. Böhler ,
Gartenstr . 2a , Hof.

( 1311)

Im Auftr . preksw .

zu oerstuusen.
'

1 Ovelwagen , 1,2
Liter , Cabiro-Li »
mns . , steuerfrei ,

1 B . M . W.-Lim .,
3/20 PS ., sehr
gut erhalten ,

1 Tixi -Eouvs ,
2 Slher , 3/15 PS

1 Ovet-(tahrtolet ,
2/4 Sitzer ,

1 U. T . Motorrad ,
600 ccm , mit et .
Licht u . Sozius .

1 D .« .W .-(sabri »tet ,
Reichst !., 4 Sitz .,
steuerfrei .

Auto -Tirnft -Durtach
<r »»f Wtdmaher ,

Adolf-SItler -St . 75,
Tel . 115 . ( 71158 )

Zu uerstauien
2 Tonnen

Lastwagen
„Ehevrotet , 6 Zvt ."
Sfach bereift , tn gu<
tem Zustand , billig
abzugeden , wegen
Anschaffung einer
Zugmaschine.
Zuschrift , u . 70993
an den Führer .

Lest üen Führer

N S U
gebraucht, Baujahr 1934,

DKM , Dol ksmotorrad
neu . unter NeupreiS , sow . Pers .-Wagen-
Anhänger zu verkauf. Arthur Locroix.
Motorfahrzeuge , Friedrichstal . *

Immobilien

Brauerei -
SpezlnlmiHchanK

mit größeren Lokalitäten und Garten ,
tn lebhafter Jnd »?striestadt Badens , ist
an tüchtige, kaulionSfähtg« WiriSlemte
auf 1. April 1935

zu verpachten.
Angev . unt . Rr . 70998 an den Führen .

Eckbauplatz
in der Weststadt,
billig zu verkaufen .
Angeb . unt . 1301
an den Führer .

Tüchtiges , sieißige«
Putz . u . Spül .
Mädchen

sofort gesucht . 70S3S
Cofs Odeon.

Junge Hausgehilfin
aus 15. 12.. evtl ,
spät . ges . Porst , v .

,4 »Is 7 Uhr . *
rieshaher , Portftr .

Kt . 41, Gairlenhs .

Stellengesuche
Zuverl . . ölt . Mäd .
eben , im HauShall
selbst , u . pünktl , s.
Arbeit in g. Hause.
Zuschv uut . 1318
an den Führer .

Verbilligen Sie

Ihre
Werbung

dch . mehrmalige
Veröffentlichung .

Nachlaß nach
Staffel MC\

U/elnhaus
Just
Kalserstr . 91

Töglich ab 8 Uhr
FumiiiencaDaret

Morgen

Kleine Preise

Heirat
Tochter o . ehrbarer
Fam ., gv . scht. , eins.
Aiesst. , Mitte 20 ,
» aturl ., w . Arbei¬
ter in sich. Stellg .,
üb . 170 cm gr . . m .
ruh ., ernst. Lharat -
ter , zwecks

Litmtlicbe Artikel zur
Weihnachts -

Bäckerei
ferner

Geschenk-KOrbe
in jeder Preislage .

Gute alte
Weiß - und

Rotweine
Süßweine

| Schaumu/eine .LlKöre |
Verlangen Sie bitte in
meinen Filialen die neue
Weinliste mit den we- Bfl
sentl . ermäßigt. Preisen . 12

Bucherer
seit 1897

Ehe
lennen zu lernen .
Zuschrift , unt . Nr .
71026 an Führer .

Witwe , 30 J „ vom
Lande , ln der Nähe
von Karlsruhe , mit
2 Kindern , möchte
sich mit Handwerter
in Stellung wieder

verheiraken .
Ehrliche , nicht ano <
nvme Zuschrift , u .
1306 an d . Führer .

RABATT

Welnlrlnker vergeBt
nicht , daß meine Preise immer
noch konkurrenzlos billig sind .

malKamnterer weiß 53 pfg .
st. martiner rot . 53 Ptg.

CarlfefaraÄT
Verkaufsstelle : KarKtrasse 24

Kommt er auch zu Ihnen
unser Kellermeister als Weihnachtsmann ?
Sehen Sie selbst er isi gerüstet , um für
viele fröhliche Feststunden zu sorgen . Das
Beste aus Kissels Weinkeller steht bereit :
1932er Wachenheimer Dreispitz
Gewürztraminer |v. Bürklin) . . . . . 1.60
1929er Rüdesheimer Rottland
Riesling , Jubil &umswein . 2.50
1931er Förster Ungeheuer Riesling 3.50
1933er Aßmannshauser Spätburgund . 2 20

1928er Beau .olais Fleury . . 2.40
K issel Sekt : Riesling . . . . . 3, —
K Issel Sekt Auslese . . . . 4 ,
Alles wundervoll Tropfen für unver¬
geßliche Weihnachiestunden .

Wein - Kissel kauft direkt einl |
Drum kann er Spezialist seinl
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